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-Geliefert bon ber "Associsted Pross”. 
Husland. 


Morden, Sengen und Brennen 

ft im heiligen Rußland nody immer an der 
Tagesordnung!— Dem ru fiihen Premier 
graut es vor zu fhneidiger Unter: 
drücunaspolitif. 


St. Beteröburg, 29. Aug. Um Za- 
tenhof ift man allem Anfchein nach 
actheilter Meinung darüber, mie .m 
Feldzug der Terroriften begegnet mer= 
den fol. PBremierminifter Stolypin 
und Sein Kabine: nehmen indeß gegen 
Unterdrückungsmaßnahmen in Ichem 
Grade, daß hierdurch die ganze Bevöl— 
ferung in die Arme der Empörung ges 
trieben mirde, offene Stellung. Die 
Anſichten des Premiers ſpiegeln ſich in 
einem heutigen Artikel des Blatkes 
„Roſſia“ wider, worin geſagt iſt, die 
Regierung dürfe „ſich nicht zum Auf⸗ 
geben desReformprogramms einſchüch— 
tern Iafien!” E3 fer nur ein Unter- 
ſchied zu machen zwiſchen regierungs= 
treuer Oppofition und diejenigen, mel- 
Se mit Wort und That einfa) Die 
2erftörung der Regierung anftrebten. 

Selbit das ftarf regierungsfreund- 
liche arofe Blatt „Nompje Wremja” 
ichläat vor, „al einen Yus‘.eg aus 
den Scheuflichfeiten der fehlimriften 
Sorte des VBürgerfrieges”, dem Ka” 
net die volle Befugniß zur Auscrbei- 
tung einer Verfajfung zu geben, melche 
die Hoffnung der gemäßigten Libe- 
talen vermwirflichen merbe. 

„Swet“ (das Militärblatt) befür— 
wortet anhaltend ein Zuſammenwirken 
der Mächte zur Unterdrückung von 
Anarchie und Anarchiſten. 

Die reaktionäre Partei am Hofe 
drinat aber auf das Eifrigſte auf die 
Gründung einer Ditktaturherrſchaft. 

Das Blatt „Strana“ bringt die 


Nachricht, dab auf Veranlaffur” des ı 


nationale Vertheitigung 


r 


Naths für 
eine außerordentliche Ktonferen: 
den zmeiten Theil diefer Woche nah 
Peterhof gerufen werben fol, um einen 
Mohlfahrtsausfhug zu Ihhaffen, äfrı- 
lich wie er nach der Töbtung bed Za= 
ren Alerander II. in’3 Leben gerufen 
wurde! 

Die Keichenbegäneniffe alle der 
Opfer die bei dem ausführlich be “chies 
ten Bombenattentat in der Wohnung 
des Premierminifters umfamen, haben 
heute unter militärifchemn Geleite Kati- 
aefunden. 

Anttirka, 28. Aug. E3 find wieder 
viele Serrenhäufer in Diefen: Bezirk 
bon den Bauerr in Brand gejeht wor— 
den und brennen jet Yichterloh! 

Ufomwta, 28. Aug. Zwei Polizei— 
fergeanten und ein Zandjäaer find hier 
auf derStraße heute von Revolutionä- 
ren erfchoffen worden. 

Riga (Ruffifen-Ditfeeland), 28. Aug. 
Volizei und Truppen umftellten heute 
ein Zogirhaus an Ghtoliviajtraße, mo 
Bomben entdedt morden waren. “Die 
Revolutioräre fruerten aus den Ten- 
ftern und warfen auh eine Wombe. 
Darauf fpidten die Truppen das Ge- 
bäude förmlich mit Kugeln, und es gab 
eine Anzahl Todte und Verwundete! 

Bei dem megen Ermordung de3 
Generald? Min verhafteien Mädchen 
ift eine Karte auf den Namen 
Sophie Zarionow, Bäuerin aus ber 
Provinz Penza, gefunden worden. 

Moskau, 28. Aug. Die „Monat: 


hiiche Partei ruft in einer Adreffe an | 


den Zaren, die focben veröffentlicht 
worden iit, offen nach einer Diktatur, 
„welche der Entfittlihung in der Ar— 
mee ein Ende machen werde.“ Auch 
dringt fie auf die völlige Unier- 
drüdung des Parlaments und verlangt 
Miederheritellung einer unbefchräntten 
Autofratie! Sollte jeboh der Zar 
darauf beitehen, da3 Parlament beizu- 
halten, jo wollen ihn diefe Monardi- 
ften bei den Wahlen aetreulich unter- 
ftügen, — unter der Bedingung, daß 
die Juden vom Stimmredt ausge 
ſchloſſen werden! 

Auch betreiben die, als „Schwarze 
Hundert“ bekannten regierungsfreund⸗ 
Yihen Schredensmänner iieder eine 
unbeimlihe Hebagitation gegen bie 
Juden. 

St. Petersburg, 28. Auguſt. Man 
hört von den Soldaten in der ruſſiſch⸗ 
polniſchen Hauptſtadt Warſchau wie— 
der Drohungen, alle Juden auszurot—⸗ 
ten! Den Sünden werben die Terroris 
ftenthaten, befonder3 bie no aanz 
neue Todtung des General Monbar- 
Yarsti, in die Schuhe gefchoben, und 
die Soldaten fehreien nach blutiger 
Race! 

Der Trubel in Kuba, 


Deutſches Reich ſchützt Intereſſen ſeiner An⸗ 
aetörigen. 

Berlin, 28. Augufi. Die balbamt- 
Yiche „Nordbeutfhe Allgemeine Zei- 
tung“ theilt heute mit, daß Baron ». 
Nordenfincht, der deutfche General» 
fonful in New Orleand, Weifung er- 
halten habe, fi) nad) Havana zu beges 
ben, um die deutfchen ntereflen auf 
Kuba anläßlich. der-jegigenlinruhen zu 
fchügen, jo lange der reguläre deutfche 
Minifterrefident in Kuba auf Urlaub 
abweſend iſt. 

Havana, 28. Aug. Der Schatz⸗ 
ſekretär Font Sterling theilte der 
Aſſoziirten Preſſe mit, daß während 
der letzten paar Tage za hlreiche 
—— von vielen der — 
hauptlinge eingelaufen n, un 
Datangas und iaso, und ba 


zeigen. 


"r ! Zuder und Tabat, ift in den 


‚ Angeigen 


diefe Anfragen um Ausfunft über bie 
Frage erfucht hätten, ob, falls fie die 
Waffen nieberlegten, fie verfol- 
gungöSfrei bleiben mürben, mie 
ihnen bereit3 verfprochen worden mar. 
Beltätigt fi das, jo haben anjchei- 
nend die Revolutionäre die Gefhichte 
bereit3 fatt. 

Uebrigens jtellt der Schapamt3- 
fefretär die Angabe in Wbrede, daß 
weitere Anmeldungen von NRefruten 
zum Einhalt gelommen feien. m 
Gegentheil, jagt er, beabfichtige bie 
Regierung, die Armee und damit ihre 
eigene Macht auf jede mögliche Art zu 
verſtärken! 

Alle Inſurgentenführer von einiger 
Bedeutung, ausgenommen Oberſt Pino 
Guerra ſelbſt, ſollen bereits dem 
Präſidenten Palma ihre Bereitwillig— 
keit übermitteln haben laſſen, die 
Waffen zu ſtrecken und alles Geraubte 
herauszugeben, wenn man auf ihre 
Bedingungen eingehe. 

Es hat wieder ein etwas bedeutende— 
res Treffen ſtattgefunden, wobei die 
Rebellen mit Verluſt von 17 Todten 
geſchlagen worden ſein ſollen. 

Havana, 28. Aug. Die Löhnung 
der Artilleriſten und der Landjäger iſt 
erhöht worden, und zwar die der Of— 
fiziere um 20, und die der Gemeinen 
um 50 Prozent. Man erwartet davon 
eine günſtige Wirkung bezüglich baldi— 
gen Aufhörens der Rebellion. 

Eine Schaar Revolutionäre feuerte 
heute in der Provinz Havana in einen 
Bahnzug hinein. Mehrere Waggons 
wurden getroffen, — doch wurde Nie— 
mand getödtet oder verwundet. 


Will dirett von uns kaufen. 


Kopenhagen, Dänemark, 28. Aug. 
Telegramme aus Reikjawik, Inſel Is— 
land, laſſen erkennen, daß die Inſula— 
ner fortan amerikaniſche Waaren un— 

mittelbar aus den VereinigtenStaaten 
importiren wollen, und nicht mehr, wie 
bisher, über britiſche Häfen. 
Die Einfuhr Islands aus Amerika, 
namentlich betreffs Petroleum, Weizen, 
letzten 
Jahren ſehr geſtiegen, und man erwar— 
tet, daß ſie bei unmittelbarem Ge— 
ſchäftsverkehr mit den Amerikanern 
noch mehr wachſen wird. 
——+> — 


Inland. 


Verkracht! 


Ein ſehr bedeutendes Bankgeſchäft in Phi« 
ladelphia. 


Philadelphia, 28. Aug. Die „Real 
Eitate Truft Co.“ ift nebjt der „Real 
. Eftate Bant“ heute Nachmittag Ffurz 
| vor 3 Uhr gefchloffen worden, und bie 
| Verbindlichkeiten werben auf 7 Millio- 
ı nen Dollar angegeben! Man muntelt 
‚ bon vielen eigenthümlichen Gefchichten. 
| New York, 28. Auguft. Die hiefige 
ı Effettenbörfe wurde durch den großen 
Philadelphier Bankfrah ungünftig 
: beeinträchtigt, und die Preife michen 
um 1 bi 5 Bunfte. lm leßteren Be- 
| trag fanfen die Papiere der Chicago-, 
Milwaulee⸗ & ©t. Paul-Bahn. 
| Der Bryan-Empfang. 
 Xew Nor? füllt fi mit Gäften und Aus: 
flüglern. 


New Horf, 28. Aug. Immer mehr 
. Brhanfreunde treffen jcharenmweife hier 
‚ein, um an ber Bewillfommnung des 
| Heimfehrenden Am. S. Bryan theil- 
zunehmen; und außerdem noch fehr 
ı viel? Ausflügler von allen Gegenden 
des Landes. Die Miffourier und die 
' llinoifer Delegationen merden, imie 
| Thon erwähnt, die ftärkiten fein; aber 
| berborthun will fich vor Allem die De- 
ı legation von Nebrasfa, Bryans Hei- 
ı matböftaat. 


San Franzistos Strafenbahnftreit 


Nein York, 28. Aug. Von Serfen 
| City find zwei Ertragüge mit Gtreif- 
brechern nad) San Franzisfo abgefah- 
ren. Man jhäht, daß es im Ganzen 
800 Mann waren. Diefelben jollen an 
Stelle ausftändiger Strakenbahner 
am Goldenen Thor arbeiten. Große 
Mengen Speife und Getränfe murben 
ebenfall3 auf die beiden Züge gebracht. 
sm Uebrigen wurde die Sache mön- 
Vichft ruhig betrieben. : 


Opfer des Dampfroffes. 
Cairo, FL., 28. Aug. €. 3. Me: 
Donald von St. Louis, Gepädmeifter 
an ber llinois - Zentralbahn, wurde 
bier getöbtet, ala ein fübmärts fahren- 


ber Perfonenzug gegen eine Reihe Gü- . 


terwagen ftieß, die auf einem Seiten: 
geletfe ſtanden. 

Niemand anders fam bei dem Un— 
glüd zu Schaden. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
New York: Kronprinz Wilhelm don 83 s 
Potsdam bon Rotterdam. Rn 
Rotterdam: Noordam von New Vork; 
Milbelm von Weitindiihen Infeln u. f. 
Neapel: oma bon New Port 
Antwerpen: Kroonland bon New Norr. 
—— — — 2 | orf, 
asgow: Laurentian bon Boffon; 
bon Montreal und Quebec. Weetsgion, 
Mandeiter: Iberian bon B 
Cherbourg: Katfer Milheirr 
nah Breme 


Brinz 
w. 


oſton. 
II. von NewVYort 


n. 
Samburg: Kaiſerin Auguſte Viktoria und 


erſee von New Nort 


Graf Wa — 
An Nantucket, Maſſ. vorbei; Majeſtic, von 
Norl; Io 


Riverpool nah New Spernia, bon Liber: 
ool nad Bolton. (Beide Dampfer mor 
rem Beitimmungsorte — — 
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Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, | 
bat, 


zu vertaufchen oder zu vermieihen 


erreicht feinen Dane durch bie „Kleinen 
ndpoft”, = 


" ber „Abendpoft 


‚..D08 bie — 


Chicago, Dienflag, den 28. Auguit 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Collins und Pavin. 
Schächer Wilfinfon „nimmt Alles 
zurüd, “ was er gejagt hat. 


Nette ih, wer Tanır! 


Herr Shedd von der „AntieCrime‘'sfiga 
verfichert, daß verihiedene Polizeibeamte 
bei ihm um aut Wetter nachgefucht has 
ben. —Dortheilhafte Detterichaft. 


— 


Der unfichere Kantoniit Wilkin— 


’ 
1 


zeitweilig das Amt des Stadtanmaltes 
bekleidet. 
einige Zeit lang in Chicago anſäſſig, 
war aber hier nur wenig bekannt. 


Mird ‚, Sortfbritt‘‘ berichten. 


Der Mayor tft heute Nachmittag 
um halb zwei Uhr mit der Late Shore- 
Bahn nad) New Morf abgereijt. Che 
er fih nach dem Bahnhof begab, theilte 
er den verfammelten Vertretern der 
Preffe mit, daß er dem Col. Bryan 
über die Fortjchritte berichten merde, 
melche die Verftadtlihunas- und Ver: 
ſtaatlichungs-Ideen im Lande gemacht 
haben, feit ener fich für feine Welt- 
reife eingeichifft hat. 
in Chicago jei der befagte Fortichritt 


fon, von dem Chef Collins fich eine der | ein ftetiger gewejen. Dreimal habe bie 
Anklagen hat unterzeichnen laffen, die | Mehrheit der Wählerfchaft fich bei öf- 


Er war früher aud fon | 


Befonders hier | 


— 


von grauenhaftem Elend. An der W. 
Taylor Str. im Hauſe Nr. 171, fan— 
den ſie eine italieniſche Familie, beſte— 
hend aus einem 'wcanne, der ti ım 
legten Stadium der Schwindfucht be= 
findet und hilflos zu Bett liegt, einer 
Frau und einem dreijährigen verfrüp= 
| pelten Kinde. Die Frau näht für den 
ı Snhaber einer benachbarten Schmiß- 
bude. Sie hat für die drei Löcher, aus 
ı denen die Wohnung befteht, monatlich) 
; $11 Miethe zu zahlen und fann mit 
ihrer Näherei troß aller Anftrengung 
| nicht mehr ala $3.50 die Woche verdie- 
nen. Dapon follen die drei Perſonen 
| leben, und müffen außerdem noch die 
Koften der Arznei für den franfen 
| Mann beftritten werden. 


| 
| 
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Sleine Anzeigen, 


18. Zahrgang. — No. 204 


Stenzland jollte ihm das Geld auf 
Geſchäftskonto gutſchreiben. Als Ra- 
fano nun Anmeifungen über $600 auf 
jenen Fonds ausſtellte, erhielt er fie 
mit der Notiz „Keine Fonds“ zurüd. 
‘eht wird ihm obendrein mit dem 
Smangsverfauf feines Haufes gedroht, 
falls er nicht die Hnpothet einlöfe. 
eher unterfucht den Fall, auch die Be- 
ſchwerde von Frank Brackovich, mwel- 
cher Stensland 8500 gab und deſſen 
Quittung mit der Aufſchrift „Zum 
Aufbewahren, ohne Zinſen“, vorlegte. 
Die Bewegung zur Gründung einer 
neuen Bank iſt noch im Gange. 


Neue gefälſchte Papiere. 
Elling Eide, 1512 Nord Albany 


Im Hauſe Nr. 169 Weſt Taylor Ave., kam heute infolge der Aufforde— 
| Str. wohnen zwei italienifche yami- rung von Mafjererwalter Feger, ges 


„Ueforme oder „Anarchismust? | 


/// 7 


N | 


j/ 


⸗ } 
Wi (N / 


47) 
——— 


“dh 


Präfident Roofevelts Weijung, rund 500 Wörter „neumodiſch“ zu jchreiben, wird mit jehr 
gemischten Gefühlen aufgenommen. 


er bei der Zivildienſt-Kommiſſion ge— |fentfichen Apftimmungen für die Stra | lien, deren „Ernährer” die Stadt ver= 


gen den Polizeiinfpeftor Lapin vor= | Benbahn-Verftabtlihung erflärt; ) 
gezwungen | weder bei Eifenbahnbauten oder bei nach der Bank gehen und das Proto- 
| ivorben, die Miüller-Atte anzunehmen; | der Ernte arbeiten. Sie fchiden ihren fol vervollſtändigen, welches 


bringen till, hat jegt diefe Anklage 
widerrufen und als „völlig auß ber 
Luft gegriffen“ bezeichnet. Sie laute: 
; te befanntlich dahin, daß Lapin einige 
| mwerthuolle Ebdelfteine, die dem Wilfin- 
! fon nach feiner Verhaftung megen ei- 
| nes Einbruchs bei den Jumelenhänd- 
ı lern Weber Bros. abgenommen mor- 
den waren, dem Wiltinfon nicht mie> 
der zurücdgegeben hätte, obgleich. fie 
deffen rechtmäßiges Eigenihum waren. 
MWiltinfon fagt nun, diefe Angabe hät- 
te nicht auf Wahrheit beruht; er fer 
durch Drohungen veranlaßt worden, 
fie zu unterzeichnen. Chef Collins er- 
Härt dafür den Wilkinfon für einen 
erbärmlichen Liigner, und Sergeant 
QDuinlan, von dem Wiltinfon behaup- 
tet, daß er ihn bedroht und einges 
| Ichüchtert hätte, thut desgleichen. 


In Bezug auf die von dem Er-Poli- 
' ziften Mahonen gegen Zapin vorge: 
brachten Anſchuldigungen behauptet 
Daniel Curran, der mit an der Ein— 
fädelung jenes Einbruchsdiebſtahles 
beim Juwelier Hagemann betheiligt 
geweſen ſein ſoll, es ſei an der Dar— 
ſtellung des Mahoney kein wahres 
Wort. — Chef Collins ſagt, er werde 
zu gegebener Zeit Mahoney der Zivil— 
dienft-Rommiffion vorführen, und die- 
fe werde bie Ueberzeugung gewinnen, 
dat Mahoney die Wahrheit [pricht. 
Vorſitzer Shead vom Vollziehungs— 
Ausſchuß der „Anti⸗Crime League“ 
ſteht in der vorliegenden Sache zu 
Collins und ſagt, daß auch gegen an— 
dere Polizeibeamte eine Menge von 
ähnlichem Material vorliege wie gegen 
Lavin. Verſchiedene von dieſen Her— 
ren hätten es ſchon mit der Angſt be— 
fommen, fi) bei ihm gemeldet, ſich 
fchuldig befannt und um gut Wetter 
gebeten mit ber Zuftcherung, daß fie 
gern behilflih jein mollten, die $tor- 
zuption aufzudeden, welche viele Jahre 
lang in der Polizei geherrfcht Hat und 
zum Theil aud) jegt noch darin zu fin- 
den ift. 


„Wenn Du nob einen Vetter hait!‘ 


&3 ift aut, einen einflußreichen Vet- 
ter zu haben, und manchmal hilft ei= 
nem fo ein Better aud) dann noch, 
wenn er längit tobt und begraben it. 
Che Mayor Dunne heute zum Bryan 
Empfang nah New Xork abreifte, ver: 
anlaßte er Herrn Lewis, feinen Kor: 
porationsanmwalt, den Aboofaten as 
mes 3. Tuleyg zum Hilfs-Forpora- 
tionsanmwalt zu ernennen. Tuley iſt 
ein Better bed verftorbenen aleichna- 
migen Richters, auf den befanntlich 
Herr Dunne allzeit große Stüde ge- 
halten hat. Der Vetter des GSeligen 

men Jahre in Lo: 


t 


| 


| 


| 


EEE — —— — nn —————— “ 


die 
Staats-Legislatur ſei 
das Bundes-Obergericht habe, indem 
es die 99 Jahr-Akte ſo famos durch— 
löcherte, ſich auf die Seite des Voltes 
geſtellt, und im kommenden Monat 
würde nun vor dem Staats-Oberge— 
richt der Kampf wegen der Müller— 
Akte ausgefochten werden. Ueberall 
im Lande, ſagt der Mayor, herrſche 
Enthuſiasmus für die Verſtadtlichung 
der öffentlichen Nutzbarkeiten, und der 
Gedanke an die Verſtaatlichung der 
Eiſenbahnen gewinne von Monat zu 
Monat mehr an Boden. — Am 10. 
September gedenkt Herr Mayor Dun— 
ne in Minneapolis einen Vortrag über 
Verſtadtlichung zu halten, und zwar 
vor der Verſtadtlichungs-Liga genann— 
ten Platzes. 


Muß warten. 


Baukommiſſär Bartzen ſprach heute 
Vormittag beim Mayor vor und ver— 
Juchte, von dieferı die Ermächtigung 
zur Anjtellung von zehn weiteren Bau: 
Snipeltoren zu erlangen. Er gebraude 
die Leute, fagte er, zur Uebermachung 
der Vergnügunaspampfer, die — mas 
auch Gegentheiliges behauptet merde— 
an jedem Sonntege und aud) an fchö- 
nen Tager während ber Woche in un= 
leidlichfter Weife überfüllt würden; er 
gebraude fie, um in den Gejchäfts- 
und Fabritgebäuben der unterenStabt 
nah dem Rechten fehen laffen zu fön- 
nen und um viele andere nothwenbige 
Verrichtungen dejorgen zu laffen. Der 
Mayor Hat aber Herrn Barben nicht 
aus der Verlegenheit helfen können, 
fondern ihm gejagt, daß er auf das 
Miederzufammentreten des Gtadtra- 
thea, beziw. des jtabträthlichen Finanz: 
Ausfhuffes warten müßte. —Der „Ge 
Thäftsleitung 3 „Bofton Store“ 
murden heute vom Bauamt gerade 12 
Stunden Zeit zugeftanden zur Befol- 
gung bverfchiedener Bauporjchriften in 
Bezug auf die Retiungsleitern, Irep- 
pen u. |. m., melde biöher in dem be- 
fagten Zanenlofal noch , immer nicht 
beachtet ivorden jind. 


Ter legte Abfcnitt. 


Ober⸗Baukommiſſär O' Connell ver⸗ 
gab heute, an die Firma James N. 
Corbett, den Kontrakt für die Herſtel⸗ 
lung vom letzten Abſchnitt des Fang⸗ 
kanals am nördlichen Seeufer, in Ver— 
bindung mit dem Schwemmkanal un—⸗ 
ter der Lawrence Avenue. Der fragliche 
Abſchnitt wird 1160 Fuß lang, bei 16 
Fuß Durchmeſſer; die Koſten werden 
fi auf $85,000 ſtellen. 

Die Bansindufrie. 
Die ſtãdtiſchen Miethshaus · Inſpel · 


laſſen haben und auf dem Lande ent— 


Frauen wöchentlich je 82 Die eine 
Frau hat fünf Kinder, die andere drei. 


Die älteren Kinder helfen den Müt- 


tern nähen, trotzdem bringt es die eine 
der Frauen nur auf einen Wochenver— 
dienſt von 83 und die andere gar nur 
auf einen ſolchen von 81.50. Zu rich— 
tiger Beſorgung ihres Haushaltes, zur 
Pflege ihrer Kinder finden die armen 
Weiber keine Zeit. Sie müſſen nähen, 
nähen, nähen. 
—9 
Einwand der Direftoren. 


Streiten dem polnifden Wationalbund das 
Dorrebt bevorzugter G:äubiaer ab. 


Die Direktoren der verfradhten Mil- 
mautee Ave.-Staatsbant haben heute 
durch den Anwalt Cattelt im Superi= 
oraericht die Klagen beanftandet, auf 
melche hin Herr eher al3 Mafjever- 
mwalter und auch als folcher im nter= 
eife des polnifchen Nationalbundes ein- 
gejegt worden war. Richter Brentano 
beraumte bie Verhandlung über den 
Antrag auf näcdhjiten Freitag an. 

Die Direktoren fprehen in ihrer 

| Eingabe dem polnifchen Nationalbun- 
de das Vorrecht bevorzugter Gläubiger 
ab, welches der Verband geltend madt, 
um die Auszahlung feiner gefammten 

| Einlage von $49,000 zu ermwirfen. Der 

| Verband hat nach Anficht der Direfto- 

‚ ren weber mehr Rechte ala irgend ein 

ı anderer Gläubiger, noch} foll der Rich- 
ter ih dem Verfahren des Verbandes 
zuftändig fein. 

Auf eine Frage bes Richters, mo- 
rauf die Direktoren der Bant ihr Ge- 
ſuch Hinfichtlich des polnifchen Nat:o= 
nalbundes ftügten, erflärte Anmalt 
Cattelt, daß die Direktoren feine Ein: 
mifdung wünjdten, womit die Chi: 
cago Title and Truft Co. gemeint ift. 
Der Anwalt des 2 Nationalbunbes 
antwortete dann, daß er biefe Gefell: 
Tchaft aus feinem Klageverfahren. aus: 
fließen molle. 


Die Auszablung der Dividenden. 


An Sparbanteinlagen hat Mafle- 
bermwalter eher noch $420,000 zu be= 
zahlen, womit er bi8 Gamftag fertig 
zu werben hofft. Am Montag beginnt 
dann die Auszahlung von $150,000 
en Einleger von gefchäftlichen Fonds. 
Der geringfte Betrag, meldher zur 
Auszahlung gelanate, mar 20 Eent3; 
fo viel erhielten Auguſte und Lodovicka 
Nelfon, 610 Weſt Huron Str. 

Zwei Einleger behaupten, ihr Geld 
ſei in der Bank geſtohlen worden. Der 
Haustransporieur Rafaelo Rafano, 
159—163 Morgan Sir., hatte, wie er 


mwiffe Bapiere einzulöjen, nad) ber 
Bant, prüfte ferne Unterfchrift auf vier 
Hnpotheten und Schuldiiheinen und 
erklärte fie dann für gefälſcht. Die Hy— 
pothefen waren angebluh auf bie 
Grundftüde 3,21, 22, 23, Blod 3, Ha= 
zelmoodd & Wrights Subdiviſion 
Tomn 38 North. eingetragen. Gie 
find vom 29. Mai 1897 datirt und 
am 1.%unt 1897 von dem Notar John 
U. Prebis beglaubigt worden. Die 
durch die Hypotheken gedecklen Schuld⸗ 
ſcheine ſind angeblich als Theilzahlung 
für obige Grundſtücke angenommen 
worden. Paul O. Stensland iſt als 
„Truſtee“ und Chas. Schlytern als 
Nachfolger des „Truſtee“ genannt wor⸗ 
den. Siensland hatte laut Kaufbrief 
die Grundſtücke am 29. Mai 1897 an 
Eide übertragen. Eide beſtreitet jetzt, 
daß ihm überhaupt jene Grundſtücke 
gehören, und daß er von dem Vorhan— 
denſein der Hypotheken und Schuld— 
ſcheine etwas gewußt habe, bis ſie ihm 
jetzt in der Bank vorgelegt worden 
ind. 
Zwei andere Hypotheken von je 
$1000, ebenfalls auf Bauplätze in der 
gleichen Gegend eingetragen, ſind von 
der Bank an andere Perſonen verkauft 
worden. Die Zeit zur Bezahlung der 
Hypothelen wurde zwei Mal, um je 
drei Jahre, verlängert. Auch in dieſen 
Hypotheken iſt Eide als Beſitzer der 
beireffenden Grundſtücke aufgeführt 
worden. Die Hypotheken wurden am 
2. Juni 1897 im Grundbuchamt be— 


— 


hufs Eintragung hinterlegl. 
Stensland angeblich gefunden. 


Der ſtellvertretende Staatsanwalt 
Barbour erklärte heute, er erwarte am 
Freitag beftimmte Nachricht über den 
Aufenthalt von Paul DO. Stenäland, 
dem flüchtigen Präfidenten der Mil- 
waukee Abe.Staatsbank. Auch wer⸗ 
den, wie Herr Varbour ſagt, zur Zeit 
Vorkehrungen getrofffen, um die 
Schuldbeweiſe ſo ſchnell wie möglich 
den Großgeſchworenen vorzulegen. Er 

erwarte, ſeine Unterſuchung bis Ende 
der Woche abſchließen zu können. Mor— 
gen wird er mit ſeiner Stenographin 


den 
Großgeſchworenen unterbreitet werden 
ſoll. 

Hilfsſtaatsanwalt Zolotkoff wird 
ſofort mit der Anfertigung der An— 
klageſchrifl beginnen, ſagte Herr Bar— 
bour, um jede Verzögerung zu vermei— 
den. Nach ſeiner Anſicht wer— 
den zwanzig bis ‘dreißig Anklagen ge— 
gen die für den Banktrad) verantmwort- 
lich gehaltenen Berfonen erhoben mwer- 
| den. Die Untlagen find: Fälſchung, 

Diebftahl, Unterfhlagung, Annahme 
bon Einlagen, al bie Bank bereit3 
zahlungsunfähig war, Meineid und 
Verſchwöcung zum Betruge. 

Herr Barbour deutete an, daß ber 
flüchtige Bankpräfident jegt außerhalb 
des Machtbereiches des Gerichis ei, 
daß aber Geheimpoliziiten fich bemüh- 
ten, ihn ncd) einer Stelle zu loden, mo 
fie ihn fefinehmen fünnen. Dann wür— 
de er fofert nach Chicago zurüdge- 

. bracht werden. 
— —— — 


Aus den Polizeigerichten. 


Polizift EdwardShrembridge erlebte wieder: 
um einen Reinfall. 


Daß Polizift Edward Shrembribge 
troß feiner trüben Erfahrungen feinen 
Uebereifer nicht bezähmen fann, ergab 
heute eine Verhandlung vor Richter 
Sandus. Shemwbribge, der von ber 
Südparfbehörde entlaffen wurde, meil 
er den NRabreifen eines Kraftmagenz, 
beffen Lenter dem Befehl zu Halten 
nicht glei nachfam, mit einer guige- 
äielten Kugel durchlöcherte, hatte in der 
früher von James D’Leary im Haufe 
Nr. 4183 Halfted Str. betriebenen 
MWirtbihaft den Schankkellner John 
Eunningham unter der Anklage ver- 
baftet, dort geiftige Getränte verfauft 
zu haben, obgleich dem Wirthe die Li- 
zens entzogen worben war. Der An- 
geflagte betheuerte, daß in dem Lofale 


nur Yuttermilh und andere altohol- 


ı freie Getränfe zum Ausfchant gelang- 


| 


ten. Seine Angaben wurden von Ya- 
mes D’Leary und Patrid Smith. die 
fi zur Zeit der Verhaftung im Lolal 
befanden, beftätigt. 

Eunninghams Angaben gemäß ver- 
langte Shrembridge ein Glas Bier. Er, 
Eunningham, habe ihn darauf auf- 
merlfam gemacht, dat nur altoholfreie 
Getränte zu haben feien. Da babe fi 
ber Scherge entfernt, aber wenige Mi- 
nuten fpäter durch eine Hinterthür das 
Lofal wieder betreten und vom Haus- 


biener Bier verlangt. Al auch diefer 
ihn abbligen ließ, feier an a 
ber 


tijch getreten, babe einen Krug, 
Bura zuoor Suttermild, entfalten 


gansport, Ind., zugebracht und dort ! dedten heute wieder verfchiedene Falle 83500 auf fein Haus gegeben, und 


te, emporgehoben, an die Nafe geführl 
und gefagt: „Diejes hier ift Bier.“ 
Als er ausgeladht wurbe, habe er ihn, 
Gunningham, verhaftet. 

' Der Richter jprach den Angeklagten 
rei, 


Der £üge überführt. 


Fred Shorr und Harry MeLean 
wurden heute dem Richter Caperly 
unter der auf Ladendiebſtahl Iauten- 
den Anklage vorgeführt. Die Polizei 
behauptet, daß die Angeklagten fi 
bier feit Jahresfriſt in verrufenen 
Spelunten herumgetrieben hätten. 
Das wurde von den Burfchen entrüftet 
in Abrede aejtelli. Sie beiheuerten, 
eben erjt aus New Horf hier eingetrof- 
fen zu fein. Shorr behauptete, dort an 
der 27. Str, MeXean, an der 103.- 
Str. gewohnt zu haben. Die Straßen 
feier nahe aneinandergelegen. Zufäl- 
lig wohnte Bolizeirichter P. T. Bar- 
lo von New ort ala Gaft des Ridh- 
ter8 Caperly der Verhandlung dei. Er 
theilte feinem biejigen Kollegen mit, 
daß die Straßen fieben Meilen aus« 
einander liegen. 


Der Kadi brummte den Angellag- 
ten je $75 Strafe und bie Koften auf. 
„So ein Pech“, grollte Shorr, ala er 
abgeführt wurde, „muß auch aerabe 
der Kadi aus Nem Hort bier fein. 
Hätten wir gejagt, wir feien aus In» 
dianapolis gefommen, hätte man fi 
mwahrjcheinlich eigens, um uns auf’s 
Glatteis zu führen, einen Richter von 
dort verfchrieben.” 


Die Derfuhung war zu groß. 


Dem Richter Mahoney wurbe heute 
der 16jährige John Butler, Nr. 3066 
Dover Str., unter der Anlage vor: 
geführt, feiner Mutter Namenszug auf 
einem Ched über $50 gefälfcht zu 
haben, mit dem er die „Hibernian 
Banking Affociation” Hineinzulegen 
verfucht Hatte, 

Ueber den Bemeggrund befragt, ant= 
mwortete der Angeklagte: „Ich glaubte, 
mich gar nicht leichter in den Befik 
einer größeren Geldfjumme jegen zu 
fönnen. Die Verfuhung mar zu 
groß.“ 

Er murbe dem Yugendgericht über» 
wieſen. 

Alles aus Kiebe. 

Der 29jähr. David Y. Stubbs gab 
heute vor Richter Callahan zu feiner 
Rechtfertigung an, daß er nur aus 
Liebe zu feiner Frau vier Männer ge= 
prügelt habe. 

„Und auch mich“, fügte feine beffere 
Hälfte Hinzu. 

Stubb3 ift ein Handlungsreifender. 
Er wohnt mit feiner Frau, einer Sän- 
aerin, im Haufe Nr. 592 41. Straße. 
Geitern trat feine Gattin im Edelmeiß, 
Nr. 106 Madifon Str., auf. Dort fol 
er fie geprügelt haben. 

Später fiel er angeblich über zmei 
Männer, bie ihm an Wabajh Abe. und 
Congreß Str. begegnet waren, her und 
berbläute auch fie. 

„Weshalb fchlugen Sie die Leute?“ 
fragte ihn der Richter. 

„Aus Liebe zu meiner Frau,“ Tau- 
tete die Antwort. „Sie fpracdhen von 
meiner Gattin.“ 

Als Frau Stubhs Abends von zmei 
Männern heimgeleitet wurde, foll ihr 
berliebter Mann fi auch mit diefen, 
ihren Begleitern, geprügelt haben. 

„Warum?“ fragte der Kabi. 

„Aus Liebe zu meiner Frau“, lau— 
tete die ftereotype Antwort. 

Im Verlaufe der Prügelei murbe 
Stubbs ein Finger und ein Handkno— 
hen gebrochen; außerdem wurde ihm 
das Geficht zerfehunden, fein Kopf ver- 
beult und ein Auge blau gefchlagen. 

„Alfo nur aus Liebe zu Ihrer Frau 
haben Sie fi in die Händel eingelaf- 
en Du 


Jawohl.“ 
„Die merkwürdige Liebesäußerung 
koſtet Ihnen 850“, lautete das Urtheil. 


Veuer Gaunerkniff. 


Frau Anna Underhill, Nr. 6756 
©. Chicago Xoe., trat heute vor Ridh- 
ter Callahan ala Klägerin auf gegen 
Zimotby McCarthy, Nr. 6751 South 
Chicago Abe. 

„Der Angeklagte betrat geftern 
meine Wohnung“, fagte fie, „und 
theilte mir mit, daß er das Haus ge- 
fauft und befchloffen habe, von allen 
Miethern die Miethe im Voraus ein- 
zuziehen. Er verlangte den Miethäzing 
bi3 zum 1. September, ch zahlte ihm 
fünf Dollard und er verfchmand. 
Später erfußr ich, daß er mich be- 
Ihwinbelt hatte. Das Haus war gar 
nicht verfauft morben.“ 

Der Angeklagte wurde um $200 ge⸗ 
kränkt. 


— Iſt wahr. —A.: Es iſt doch eine 
alte Geſchichte; je mehr man von eiwas 
hat, deſto mehr verlangt man davon! 
—B.: Mit Ausnahmen, haben Sie 
ſchon einmal Zwillinge gehabt? 

— Zweideutig. — Herr: Fräulein 
Anna, ich bin shnen fehr gemogen.— 
Hräulein: Na, dann bleiben Ste mir 
geivogen. 


Das Wetten. 
und Umgegent: Schön und wärmer 
———— ze theilweiſe — Fris. 


weſtwind. 
. und märmer beute 


nd wärmer im lübliden — 
ae, ee ee — 


Rieder-Meiigan: Schön und wärmer Beute 
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altem Gefaledht. 


Koman von I Gente 


( GW. Fortſetzung.) 
„Wer mir das Recht gibt? Meine 


Riehe zu biefen Dreien, bie ih als 


fröhliche Kinder gefannt habe und als 
vorzeitig ernjt geimorbene, verbitterte 
Menfchen miederfand; jedes bevauernde 
Wort, das Fremde, die barmherziger 
als der eigene Vater find, für jie 
haben, jeber mitleivige Blid, der ihnen 
ihre Leinensgefchichte vom Antlig Lieit, 
gibt mir das Ntecht, zu fordern: Diei- 
ti bon Herrenburg, thue Deine 
Pflicht!“ Mit gebieteriicher Bervegung 
wie Hutten auf das Blatt, welches Die 
Unterjehrift des Freiheren erhalten 
ſollte. 

„Glaubſt Du, mich mit ſolchen 
Phantaſiebildern zu ſchrecken?“ rief 
dieſer, außer ſich vor Zorn. 

„Nimm Dich in acht, Dietrich, daß 
Dich nicht einſt etwas Anderes mehr 
erſchreckt“, erwiderte der Landrath 
ernſt, „daß nicht die gemordete Ju— 
gend Deiner Kinder als Ankläger an 
Deinem letzten Lager ſteht und um ihr 
Recht ſchreit! 


ren, daß Du nicht zu ſpät ſehend 
wirſt!“ 


Eine fahle Bläſſe überzog das Ant- 
litz des Mannes, der bei dieſen Wor⸗— 


ten wie von einem Streich getroffen 
zurückfuhr. Ein kurzes Schweigen — 


dann haſtete er nach der Thür und riß 


ſie auf. „Magdalene! Leonore!“ 

In heftigem Schrecken eilte Leni 
aus der Küche herbei — welch ein Ton 
war das geweſen! Rückſichtslos zerrte 


ſie der Vater dem Fenſter zu. Papa?“ 
Aengſtlich fragend hob ſie den Blick zu 
ſeinen vor Erregung zuckenden Zügen. 

Er antworteie nicht, faßte ihren 
Kopf in ſeine bebenden Hände und 
ſtarrte forſchend, ſuchend in ihr empor⸗ 
gewandtes Geſicht. Lange, lange.... 
Als würde er zum erſten Mal einer 


Schrift gewahr, die auf dem Antlitz 


ſeines Kindes ſtand — die Andere 
längjt gelefen haben follten: einer Ges | 
Entbehrungen, 
ſchweigenden Verzichtend auf Wlles, | 


jahrelanger 


ſchichte 
was das Leben hell und erſt lebens— 


werth macht, einer Geſchichte mühe- 
voller Tage und in Sorgen durchwach-⸗ 


ter Nächte — begrabenen Hoffens und 


fruchtloſen Kämpfens mit dem dro— 
henden Verhängniß, das dieſe raſtlos 
thätigen Hände doch nicht aufzuhalten 
vermochten. Gemordete Jugend! Wo 
war der Frohſinn geblieben, der einſt 


um dieſen Mund geſpielt, auf dieſer 
Stirn gelacht hatte? Die trug jetzt ein 
anderes Wahrzeichen: ein feiner, ſenk— 
rechter Strich theilte die dunklen 
Brauen, ſeltſam fremd ſtand er in dem 
jungen Geſicht. 

Immer ſtärker zitterten die Hände 
des Mannes. 
Mädchenkopf frei. 


wiederholte er heftiger, als Leni be⸗ 


kümmert zögerte. 


er 


hinaus. Br 
Sefundenlang jtarrte ihr der Vater 


nach; &3 arbeitete jeltfam in feinen | 


Mienen, als er fich wie mwillenlos in 
jeiren Geffel fallen ließ. Tajtend 
griffen feine mageren Yinger nach der 
Feder — ein Anirfchen, ein Sprißen, 
jie rollte zu Boden, aber auf dem be» 
deutungsvollen Blatt jtand mit beut- 


ligen Zügen die verlangte Unterjchrift: | 


„Dietrich Freiherr von Herrenburg,“ 
Haftiq wollie Hutten danach greifen, 
al3 der Andere mit einem Male die 
Arme auf den Tifch warf, das Haupt 
darauf finfen ließ und in ein jtoß- 
weifes, frampfhaftes Weinen ausbrad). 
„Dietrich, um Gottes willen!” Er— 


fchroden beugte fich der Landrath über | 
„Dietrich, fo viel | 


den Schluchzenden. 
gibft Du doch nicht auf!” 

Mit einem Blick troftlofer Verzmeif- 
fung feh der Zufammiengebrocdene 
empor. „Geh!“ 


terte' jeßt nicht. 
und verließ fchmeigend das Gemad,, 
in dem nun einer mit fich felber in’& 
Gericht aing. 


Hutten fühlte, wie au er an allen. | 


Gliedern bebte, al3 er die Thür Hinter 
fich jhloß, und momentan bejtürmten 
ihn Zweifel und Reue. Hatte er wirk⸗ 
ic) recht gethan, al& er dem einftigen 


Freunde die Binde in ſo ſchonungs⸗ 


lojer Weife von den Augen ri? 

Leni trat auß der Küche rafch auf 
ihn zu. Sie vermochte nicht zu [pres 
en, nur ihre Blide fragten. Er griff 


beruhigend nach ihrer Hand. „Achtzig- | 


taufend, mein armes Herz! Und bier 
ift jeine Unterfchrift.” 

„ch, Gott jei Dank!” 

Nein, er. hatte doch recht gethan, 
taufendmal.reht! Der Ausprud un« 
fäglicher Erlöfung auf dem jorgen- 
vollen Geficht da vor ihm gab ihm die 


unerjchütterliche Gemwißheit. Er Strich | 


leife über den dunteln Kopf, der ic 
einen Mugenblid wie in früheren Zeis 
ten an „Ontel Heinos“ Bruft jehmiegte. 
„Run wird wieder Alles gut, Leni!“ 

Dantbar blidte fie zu ihm auf, aber 
die erwartete Zuperficht laS er nicht in 
ihren Augen. Da war wohl jhon zus 
piel verloren gegangen.... 

An namenlofer Ungebuld trat ber 
Direltor der Mildabahngefelichaft 
zum zehnten Male an das tyenfter ber 
Gafiftube. „Er tommt mahrhaftig 
no immer nit! Achtzigtauſend 
Mark! Zit jo etwas zu glauben?“ 

„Seit id den Baron perfünlich 
tenne, wundert mich nicht3 mehr, Herr 
Direktor.” - re 

Ich hätte es doch nicht thun ſollen!“ 
ſtöhnte der kleine Mann. „Sie tragen 


a die Schuld, Frank, Sie haben mid) 


überrebet.” 
Diefer lachte. „Wünfchen der Herr 
Direktor wirklich, daß der Herr Land 
rath unverrichteter Sache zurüdtehrt? 
Er tommt nämlich foeben.“ 
Was?“ Der Direltor packte den 
Arm ſeines Beamten. 


N 


Du biit ein Blinder, | 
mag Dich der Himmel davor bemah- | 


Blöglih gab er den 
„Beh! — Geh!" | 


Mit einem bitten⸗ 
den Bid nach dem Landrat Tchtrtt Tie 


flang e8 nochmals; | 
aber die Hand, die dem YJugendfreund | 
das unterfchriebene Blatt zujchob, zitz | 
Und biejer verftand | 


„Snade Ihnen Gott, wenn er fein 
Sa mitbringt!“ 

Endlich trat der fehnlich Erwartete 
ein. Der Direktor ging ihm raj 
enigegen. „Nun?“ 5 
„Kier ift die Unterfchrift des reis 
herrn.“ 

„Ah!“ Strahlend griff der Direk— 
tor nach dem Blatt Papier, das gleich⸗ 
ſam das Ende eines langen Kampfes 
bedeutete. 

„Wirklich?“ rief auch der junge 
Mann erfreut. „Nun wollen wir uns 
| aber tüdhiig zur Arbeit halten.“ 

! „Und vor allen Dingen den Sieg 
| feiern! Hoffentlich hat ver Wirth eine 
| trintbare Flajhe Wein im Seller, 
| bitte, mein verehrtejter Herr Land— 
| rath!* 

| „Um meinetwillen feine Umftänbe“, 
' wehrte diefer entjchieven ab, „ich fahre 
fogleih. Und noch eins” — er trat 
dDicyt an den Direktor heran — „Wenn 


Sie wieder eine derartige Miffion zu | 


erledigen haben, dann beehren ©ie 
einen Anderen mit ihrem Vertrauen; 
denn mich befommen Sie nicht zum 
zweiten Wale dazu!“ 

Verblüfft fah ihm der Ungerebete 
in das tiefernfte Geliht. „War der 
Kampf wirklich jo hart?“ 

„Mehr als Gie ahnen.“ Yutten 
grüßte beide Herren in jeiner höflichen, 
ruhigen Manier und verließ das Gajt- 
zimmer, 

„Was jagen Gie dazu, Frank?" 

Uber diejfer antwortete nicht. 
ftand in Gedanfen verfunten. 


Er 


hatte, fiel ihm mieber ein, 
e3 einer gewaltigen Erjehütterung be= 
ı burft haben, um den yreiheren zu be> 


Und jo thöricht er fich felber vortam, 
in diefer Minute that ihm der befiegte 
Gegner leid — um der Tochter willen, 
die To traurig darein gefehen hatte.... 

Lange Zeit reate fich nichts in dem 
hücherumftellten Zimmer des Herren- 
burgiſchen Haufes, ald der Landrath 
' gegangen war. Nur die fchmeren 
Athemzüge des Dlannes, der das Ant» 
li noch immer auf den Armen ruhen 
ließ, wurden laut in diefer Stille. 
: Endlich erhob er e3 und blidte um Ti). 
Da an jener Stelle hatte fein Kind ge- 
Itanben, dem er num nie mehr frei in’3 
Auge fehen fonnte, Dem er Die Jugend 
gemordet hatte! 
den jet vor ihm und Elagten den Vater 


Auffog des Schreibtifches 
Das waren fie — einjtmals! 
ı Mitte fein fedler Burfch mit fonnigen 
Augen, bei defjen Anblid einem das 
Herz im Leibe lachte. Grübelnd be- 
trachtete der einfame Mann das Jüng— 
lingegefiht. Ganz deutlih fah er 
plöglih Georg vor fich, jo wie er in 
‚ den legten Tagen umbhergegangen..war 
— da hatte er nur nicht weiter darauf 
geachtet. Und auch früher nicht. Yhm 
Hohnvoll nidte er 
ı dem Bilde zu: feine Zeit für feine Kin- 
der, jamohl! 
Das Schlanke, raflige Mädchen zur 
ı Linten des Sohnes, dad mar einmal 
Leni gewefen. Seine braune Leni, die 
zehnmal in der Stunde mie ein Wir: 


' fehlte ja die Zeit, 


belwind in fein Zimmer lief — bis er | 


e3 ihr hart verwied. Da mar fie nie 
tmieder gefommen. 
früher ausgefehen.... Nun freilich 
waren die runden, rofigen Wangen 
blaß und jchmal, der fhelmifhe Mund 


blieb ernjt geichloffen und das Luftige 


Grübchen daneben vertiefte fich nicht , 


mehr. Und die Stirn mit dem dun- 


feln Wellenhaar. — — Auf’3 Neue | 
beaannen die Hände des Trreiherrn zu | 


zittern — bier war diefe Stirn alatt, 


jene aber, auf ber er vor Kurzem fein ' 


Urtheil gelefen, trug eine tiefe Falte. 


Fund Feine Rufe 


| Litt an entzündeten Santausihlas — 
| 8er ganze Körper bededt — Kopfhaut 
judte fortwährend und das Haar be- 
gann auszufalen — Wunderbare Re: 
fultate burg) 


— 
Anwendung der 
Cuticura-Heilmittel 





| 
| — 
„Sch habe immer CuticuraSeife und Cuti— 
ı eura Salbe an Hand, feit ich es legten Som: 
mer verfuchte. Ungefähr Ende Juli begann 
mein ganzer Körper zu juden. Ach beachtete 
e8 zuerjt wenig, aber es wurde fortwährend 
fhlimmer und dann wurde ich beunruhigt 
und berjuchte alle Arten Wajchmittel und 
andere Mittel, twelche mir fir Hautausichlag 
empfohlen wurden, aber ih) wurde immer 
fhlimmer. Mein Haar begann auszufallen 
und meine Kopfhaut judte — 8 Be⸗ 
ſonders Nachts, wenn ich zu Bett 
warm wurde, begann mein ganzer 
jucken und meineFingernägel entzündeten die 
Haut und bald konnte ich weder bei Tag 
noch bei Nacht Ruhe finden. Ein Freund 
rieth mir, die Cuticurc Heilmittel zu verſu— 
chen, ich that es, und die erſte Anwendung 


gie und 
Örper zu 


half wunderbar. Ungefähr vier Wochen lang 
nahm ich jeden Abend ein heikes Bad und 
dann rieb ich meinen ganzen Körper mit der 
Eutieura Salbe ein; und ih wurde beſſer 
und als ic vier Schachteln Guticura ge: 
braucht hatte, war ic vollftändig furirt 
mein Haar fiel nicht mehr aus, aber ich 
brauche die Guticura noch immer für meine 
— Es beſeitigt den Schinn und die 
Kopfhaut iſt immer rein. Ich gebrauche im⸗ 
mer Cuticura Salbe auf meinem Geſicht nach 
dem Raſiren und ich finde, daß ſie nicht ihres 
Gleichen hat. Ich werde nie ohne fie fein.* 
5 T. €. Blantenfhip, 3IIN. Del. Str, 
27. Oft 1905. Indianapolis, Ind, 


Allen Müttern empfohlen. 
„sh brauste Guticura Salbe fürhautent» 
gündung bei —* und als fie größer 
waren behandelte id alledautfrankheiten das 
mit und mit der Guticura@eife. Ach brauchte 
nie einen Arzt zu holen, denn biefe Mittel 
heilen ficher, wenn vorfehriftsmähig anges 
wanbt. Id empfehle fie gern allen ttern,® 
Abre aufrihtige Frau F. U. Kennard, 
21. Juni 1905. Et. Baul Bart, Minn. 
Guti ife, Salb ' 
RER Bet A, nor 6 Den de, 
BE Brei verihidt, ‘How to Care for the Skin." 


J 


Was | 
Leonore neulich auf dem Heimweg von | 
Ziefenborn über ihren Vater geäußert | 
Da mußte | 


jtimmen, fagte jich der junge Wann, | 


Nein, alle Drei jtans | 


an — alle Drei! Er zog ein Bild vom | 
heran. | 
Sn ber | 


©o alfo hatte fie 


bei Eaq oder Kachl 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
der Enkelin vernommen. 


1 


Abendvoit. Ehyicaao, Sienſtag, den 28. Auguſt 1906. 


Habt Ihr den Telephon⸗Dienſt 


der ſich für Euch am 
WBeſten eigunet? 

Angenommen, Euer Geſchäft wächſt ſo 
ſchnell, daß Eure Telephondrähte meiſtens 
„beſchäftigt“ ſind mit ausgehenden Bot— 
ſchaften. 

Angenommen, Ihr bezahlt jetzt für ein 
„Flat Rate“ Telephon und für eine Ex— 
tenſion nach Eurer Privat-Office. 

Für weniger Geld per Jahr könntet 

Ihr eine private Branch Exchange mit 
zwei Stammlinien nach unſerem Ex— 


change Terminal oder fünf Extenſion— 
Telephons haben und die ausgehenden 
Botſchaften werden Euch nur 3 Cents das 
Stück koſten. 

Mit zwei Stammlinien würden Euch 
vermuthlich keine eingehenden Anrufe ent⸗ 
gehen, die Euch natürlich nichts koſten. 

Lauft nicht die Gefahr, Geſchäft zu ver— 
lieren. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Waihington Str, Chicago. 


{ 
! 
| 


Die hatten Sorge und Schmerz gegra= 
ben, die ftand nun dort und jchrie bie 
Schuld des Qaters in die Welt hin- 
aus! 

Da war auch Lore. Ein ruhiges 
Mädchen war fie zwar von jeher ge= 
mwefen, allein den abmweifenden Zug von 
heute zeigten ihre Mienen hier nod) 
nicht. Ernft und mie verantwortungs= 
ı voll blickte fie da den Beſchauer an. 
| Er befann fi. Wann doc hatte er 
| fie zum leßten Male Herzlich lachen 
hören? rüber that fie das mitunter 

ganz unvermittelt, und gerade um jei= 
I ner Geltenheit millen mirfte dies 
| Lachen jo hinreißend. Ymmer klarer 
| ward e8 vor feinem Blid: Damals, 
| als diefer Herr Erich Berndt fie bei 
ZTifche fo verliebt anfah, Shimmerte ein 
ganz merfmürbiges Etwas auf dem 
; Grunde ihrer blauen Augen, die‘ Doch 
| dem Herrenburgifehen Typus fo voll= 
| endet entfprachen. Die darbte alfo 
| aud).... 
| Seine Gedanten gingen weiter. Bon 
einer Arbeitslaft hatte Hutten gelpro= 
chen. Sa, um die Verwaltung feines 
| Befites Konnte er fich freilich nicht 
feine Zeit. Leni nahm fie ihm ohne 
| viel Nedens na und nad ab. Er 
jträubte fich auch nieht — e8 war ihm 
bequem gemefen. Und Georg —. — 
für deffen Beichäftigung hatte er nie= 
mals nterefje bezeigt; daß ein Her— 
: renburg feine Pflicht that, erfchien ihm 
; felbftverftändlih. Seine Pflicht! — 
ı Tiefer fenkte fich das ergraute Haupt 
| und zwei rothe Flede brannten auf den 
gelblihen Wangen. Lore jtidte -tag= 
| aus, tagein — ein Vergnügen war das 
| am Ende nit. Es gingen oft Pojt- 
ı padete fort — Eleine Geldjendungen 
| famen — fie ernährte ven Vater ebenfo 
wie bie anderen Beiden e3 thaten. 
Und er machte Schulden — für die 
| Tamilienehre! Er häufte neue Gor- 
| gen zu ben vielen alten, die jeine Kin— 
! der gemeinfam trugen — damit er 
freiblieb! 

Und wo mar das Vertrauen, das 
Undere den Eltern entgegenbradhten? 
Zu ihm fand feines den Weg — meil 
' er fein Vertrauen verdiente! Schweiß: 


tropfen perlten auf feiner Stirn, als er | 


zuhelos im Zimmer umberjchritt. 
Wohin er auch tajtend griff, überall 
reckte ſich 
empor. Das Recht der Lebenden hatte 
er mit Füßen getreten, um der ver—⸗ 
mopderten Anjpriüche ver Todten willen, 
| Kahre hindurch — ıange Jahre! Kein 
Briten hatte er gehört, tein Yureben 
geachtet, Alles verichlang der Götze— 
| Ein Fremder erft mußte tommen, den 
| Spiegel vor dasAntlig des felbjizu- 
| frievenen Freiheren von Herrenburg zu 
| halten, damit er jich in jeiner ganzen 
Sammerlichteit darin erblide, 
mußte ihn erit fehen lehren, was ihn 
I nun wie ein SKlageichrei verfolgte: Die 
Falte auf der Stirn jeines jungen 
Kindes — die Gorgenfalie! — — 


Als Leni mit der befreienden Mache | 
richt das Wohnzimmer betrat, jprang 
Lore jo haftig von ihrem Sig empor, 
Zum | 


daß ihre Arbeit zu Boden fiel. 
eriten Male achteie jie nicht auf ben 
theuern Seidenftoff. 
doch noch durchgeſetzt! 
: e3 ihm niemals glüden.“ 


„Bisher?“ wiederholte die Schweiter | 


erftaunt. „Ontel Heino hatte e& ja 
noch aar nicht verfucht.“ 

Lore griff nach ihrer mißhanbelten 
Stiderei. „Ya fo, Ontel Heino! Man 
wird fhließlich ganz irre von dem vie= 
len Durcheinanderreden.“ 

„Wie e3 zuging, fann id Dir nicht 
fagen. Aber ficher war es eine aufs 
tegende Szene. Papa rief mich einmal 
und benahm fich jo fonderbar, daß mir 
ganz bange ward. Und Ontel Heino 
ſah förmlich verftört aus, als er gleich 
wieder ging.“ 

Dhne eine Bemerkung zu machen, 
hatte die alte Baronin die Botichaft 
Ich kann 
mir's denken“, ſprach ſie nun ruhig. 
„Aber ſo viele Theile ſind ſchon von 
dem Herrenburgiſchen Beſitz losgeriſſen 
worden, daß es auf dieſen einen auch 
nicht ankommt.“ 

„Diesmal iſt es doch ein anderes 
Ding, Großmama. Nun ſind wir einer 
großen Sorge und Laſt ledig, und Le— 
vohr ſoll uns nicht mehr in's Haus 
lommen.“ 

„Ach ja, Levohr!“ In dem Antlitz 
der alten Frau zuckte es eigenthümlich. 

„Sein Geſicht möchte ich beobachten 
fönnen, wenn er diefe Neuigfeit er- 
fährt“, rief Lore. 


„Er wird e3 bald genug wiſſen 


Denn Annlies trägt die Nachricht 
ſicher ſchon 
herum. Ich vermochte ſie nicht zurück⸗ 
zuhalten — und ich wollte es eigentlich 
auch gar nicht. Ich 
kleine Vergnügen.“ 
Gortſetzung folgt.) 


kümmern, dazu ließ ihm fein Werk | 


rieſengroß ſeine Schuld 


Er 


„Er bat es aljo | 
Bisher wollte | 


J 


Eine Reife an den Ryaffe. 


Gang für Otte augeehlen eiasarich 
afrita ethe s 
— —E u; 


Mit dem Rufe „morgen gehen wir 
auf Safari“ betrat mein Wann das 
Zimmer, und nach kurzer Zeit liefen 
unjere fehwarzen Diener unter fröhlis 
chen Zurufen gejchäftig Hin und ber, 
um die für die Reife nothivendigen 
Saden zu verpaden. it Do ihre 
Freude über das bevorjtehennde Wan- 
erleben die gleiche wie bei ung Euro= 
paern. KG Hatte reichlich damit zu 
tun, alle Hände zu befriedigen, Die 

ji) mir entgegenftredten, um Sonjer= 
Ik Getränte ufm. in Empfang zu 

nehmen. Nach wenigen Stunden tan» 
den die fertigen Lajten auf ber zum 

Hofe führenden Barafa (Veranda) 

aufgereiht, ma3 die Bons ald Das ge= 
| gebene Zeichen betrachteten, jich heim= 
| ih fortzuftehlen ‚um im Hänblerborf 


bei Reis und Bombe (Bier aus Neger: 


forn) Abjchied zu feiern. 


Am nähiten Diorgen ftellten fich die | 


Träger bei und ein. Aus trodenem 
Grafe zufammengewundene, runde 
Polſterkiſſen befeſtigten ſie ſich entwe— 
der wie ein Cerevis 
Kopfe oder legten ſie auf die Schul— 
‚ tern unter ihre Laften. Theils trugen 
| fie ein paar Maisfolben oder Bananen 
in der Hand, theils hatten fie fich et= 
mas Maid: oder Maniofmehl in einen 
Zipfel ihres Umfchlagetuches einges 
Inotet. 
Prüfend überflog ihr Bid Die 
| Reihe der LZaften, und jeder einzelne 
mar fichtlich bemüht, eine möglichit 
leichte zu erwifshen. Ihre Lajten vor 
! fich, ftellten fie fich im Halbfreis auf 
dem Hofe auf, bis das Zeichen zum 
Ubmarfc gegeben wurde. Als Tich ei— 
ner der Leute aus der Neihe entfernt 
| hatte, um fi Stride zufammenzufus 
hen, benußte ein anderer die günjtige 
| Gelegenheit, um fich der fremden Lajt 
zu bemächtigen und feine eigene, undes 
quemere an beren Stelle zu rüden. 
Bei ſeiner Rückkehr entdeckte der Ueber— 
liſtete den Umtauſch ſofort, und es 
ı entbrannte zwiſchen den beiden ein 
heißer Streit, den der die Aufſicht 
führende Askari (ſchwarzer Soldat) 
nur zu ſchlichten vermochte, indem er 
mit erhobenem Stocke trennend zwi— 
ſchen die erboſten Kämpfer trat und 
dann dem Betrogenen zu ſeinem Rechte 
verhalf. Nachdem die Ruhe wieder 
hergeſtellt war, die Schlafmatten der 
Leute mit zu Schnur gedrehter, trocke— 
ner Bananenrinde auf Kiſten und Ka— 
ſten feſtgebunden waren, beluden ſich 
die Träger mit den Laſten, und unter 
Führung eines Askari und einemTheil 
der Boys rückte die Karawane von 
Neu-Langenburg vor uns ab, um 
möglichſt zu gleicher Zeit mit uns, die 
wir beritten waren, am heutigen Raſt— 
platz anzukommen. Nach einer guten 
Stunde folgten wir und ritten, von 
unſeren Hunden begleitet, im glühen— 
den Sonnenbrand ohne Aufenthalt an 
der Miſſionsſtation Kymbila vorbei, 
die auf der linken Seite des Weges 
zwiſchen Blumengärten verſteckt liegt. 
In ſanftem Auf und Nieder zog ſich 
die Straße in Windungen um die 


Berge herum, von zwei von Driften | 
überbrückten Bächen durchſchnitten, die 
fih plätfhernd an dem milden Ge: | 
| rant ihrer Ufer hinfchlängelten. In der | 
| Natur berrfchte eine Dürre und Tro= | 


ckenheit 


ohne gleichen. Sowohl im 
Thal wie 


auf den Hängen, 


cher machten, die der glühende Son— 
nenbrand ſchon zur Genüge verbreitete. 
Die Luft war mit Rußflecken ange— 
füllt, und dicke Rauchſäülen wälzlen 
ſich ſchwerfällig Hinter den vorwärts 
eilenzen euerlinien einher, die inie 
' glühende Schlangen fih bis an den 
Wegrand fragen und dort an der jan- 
digen, bon Steinen durchſetzten Berg— 
ſtraße erloſchen. Das Praͤſſeln und 
Kniſtern verfolgte uns, bis wir in den 
Maſſukuluwald einbogen, über deſſen 
dichten Baumkronen helle Sonnenlich— 
ter auf⸗- und niederhuſchten. 
Nach zweiſtündigem Ritt ließ ich 
mich in einer Machille (Hängematte 
aus Segeltuch) tragen, begleitet von 


mehr ein wildes Freudengeheul 
melodiſch war. Unſer junger 
vom ungewohnten Laufen 

umſprang mich winſelnd, bis er ſich 


als 


ein Plätzchen neben mir in der Ma— 
tt 5 Iroß des Rüt- 
telns und Scüttelns, das ihm auerfi 


hille erobert hatte, 


| Doch) etwas unheimlich vorfam, blieb er 


rubig liegen. Obgleich der Träger: 
ı führer die ihm unterftellte Schaar un- | 
te, mich vorfichtig | 
zu tragen, murbe ich bei jedem Schritt | 


aufbörlich ermahnte, 


| jedem Heben und Senfen der Fußioh- 
len, wobei ich die Leute in den Hüf- 
| ten wiegen und mit ben Wrmen hin- 
| und herfchlentern, immerfort auf- und 
| niedergeworfen, jo daß ich froh mar, 
| als wir das im Waldesgrün liegende 
Ralthaus Maffukulu nach einer mei- 
teren Stunde erreicht hatten. Etwa 
eine halbe Stunde fpäter trafen bie 
übrigen Träger und die Boy8 ein, und 
bald entmidelte fih im Lager ein bun- 
tes Zreiben. Träger wurden ausge: 
ſchickt, um Waſſer und Brennholz her- 
bei zu ſchaffen, während die Boys das 
Raſthaus herrichteten und ein Aatari 
die Reitthiere verſorgte. Andere wa— 
ren damit beſchäftigt, mit einem ſchnell 
zuſammengeſuchten Reiſigbeſen ihren 
Raſtplatz vom trockenen Laube und 


— —— es ñ 


Heilt Fits 


in der Nachbarſchaft 


gönne ihr dieſes 


ſchief auf dem 


| die mit | 
 gelbbraunem, vertrodnetem Grafe bes 
‚ NHanden waren, lohten Grasbrände, die | 
theilmeis Bi3 an Die Straße heran- | 
reichten und bie Hige noch unerträgli= | 


dem gellenden Gefang der Leute, der 


Hund, | 
ermübet, 


' Gezmweig zu fäubern und fich ein Iu- 
ftig praffelndes Feuer darauf zu ent- 
zünden, um ba3 fie fich dicht gebrängt 
fhaarten,. Der Dorfjumbe (Dorfäl- 
tejte) ftellte fi zum „Salam“ (Begrü- 
Bung) ein und brachte einen großen 
ausgehöhlten Kürbis vol frifcher 
Milh und mehrere Bananenftauben. 
Mit feinem erhaltenen Badihiich zog 
er fich dann bald wieder in jein Dorf 
zurüd. Die Bananen wurden unter 
die Träger vertheilt, und die geichälten 
Früchte röjteten nad furzer Friit an 
den helllovernden offenen Flammen 
der Qagerfeuer, mährend die Hunde 
fich auf bie ihnen gefpendete Milch 
jtürzten, die fie fchon vorher begehrlic) 
umfhlichen hatten. Wir ruhten unter 
einem breitäjtigen Schattenbaum in 
langen Stühlen, ergößten ung an dem 
und umgebenden Leben und Treiben 
und fahen dem Scheiben der Sonne 
zu, die roth dur die Stämme des 
Waldes jcehimmerte und lange Schat- 
ten über den Pla warf. 

Rah etwa einer Stunde war die 
ı ganze Szenerie verwandelt, Bleich 
ftand der Mond über ven dunklen 
Baumironen und büllte die Welt ge- 
Ipenitifch in fein mweihes Licht ein, fo 
daß fich die Stamme des Waldes mie 
ſchwarze unheimliche Geitalten von der 
Erde abhoden. Vom Trägerlager tönte 
Lachen und Gejchwäß herüber, Nacht- 
falter und Mostitos umjurrten ung 
und zwangen uns, früh den Schuß des 
Haufes aufzufuchen. Unfer Koch hatte 
inzwiſchen für das Abendeffen aeforgt, 
nach deſſen Beendigung wir noch le— 
ſend beiſammen ſaßen, bis die zufal— 
lenden Augenlider uns mahnten, unſer 
Lager aufzuſuchen. Nach und nach 
wurde es auch draußen ſtill, "mo die 
Leute in ihre Decken gehüllt am Feuer 
lagen. Nur das Scharren der Reit— 
thiere im Stall, das Bellen unſerer 
Hunde, wenn ein verdächtigesGeräuſch 
an ihr Ohr ſchlug, und hin und wieder 
halblautes Gemurmel der Träger 
durchdrang das Schweigen der Tro— 
pennacht. 

Am nächſten Morgen um 4 Uhr er— 
hoben wir uns, um nach einem kleinen 
Imbiß unſeren Weg fortzuſetzen. Der 
Koch war mit den Verpflegungslaſten 
vorausgeeilt, um an einer zwei Stun— 
den entfernten Raſthütte unſer Früh— 
ſtück zu bereiten. Die Erde lag noch in 
grauen, faſt undurchdringlichen Dunſt 
gehüllt, hinter dem die aufſteigende 
Morgenröthe heraufdämmerte. Wir 
ſchritten an der Spitze unſerer Kara— 
wane durch hochſtämmigen Laubwald, 
der von vielem Unterholz durchwachſen 
iſt, fröhlich in die erquickende Friſche 
des jungen Morgens hinein. Die Welt 
ringsum ſchien noch in tiefem Schlaf 
verſunken zu ſein. An einer Wegkreu— 
‚zung ſtießen wir auf Löwenſpuren, 
und die Straße war von Wildſchwei— 
nen aufgewühlt. Nach und nach zer— 
theilten ſich die Nebelmaſſen, und fri— 
ſches Leben kehrte in die Natur zurück. 
Perlhühner und Nashornvögel regten 
ihre Schwingen, Feldhühner ſtrichen 
ſchwirrend über dem hohen Graſe hin, 
und grünſchillernde Papageientauben, 
die in großen Schaaren die Aeſte der 
Bäume bevölkerten, ſtießen ab und zu 
einen Schrei aus, der ſchrill den Mor— 
genfrieden durchbrach. In wunderli— 
chen Gebilden ſchwebten die Nebel— 
ſchleier langſchleppend über dem Erd— 
boden hin, immer mehr zerfließend, 
bis der hinter den Bergen emportau— 
ſchende Sonnenball alles gluthroth 
überfluthete und den Nebel in tauſend 
und aber tauſend glitzernde Tropfen 
auflöſte, die als Thau auf Baum und 
Strauch herniederfielen. 

Nachdem wir den Wald verlaffen 
hatten, ritten wir über ebenes Land, 
durh das ein überbrüdtes Büchlein 
riefelte. Hier verfündete eine Tafel, 
daß mir an ber Scheibegrenze 
Ober: und Unterland des Bezirks 
Langenburg angelangt tmaren. Hin 
und wieder trafen mir auf ein paar 
Hütten am Wege, doch fahen mir feine 
HMenfchenfeele. Nah zwei Stunden 
erreichten wir den Frühftüdsplat und 
ließen uns die bereititehenden Spetien 
trefflich munden; der Ritt in der Mor= 
genfühle hatte uns Hungria gemacht. 

Nah kurzer Naft brachen wir mie- 
der auf und Ieaten die kurse Strede 
bi3 zum Flußübergang de3 Mbate zu 
Fuß zurüd. Dort angelangt, fhwang 
fih mein Mann auf fein Pferd, um 
hindurchzureiten, während ih mid 
bon unferen Koh und Dberboy Hin 
‚ über tragen ließ. Am anderen Ufer 
| beitteg auch ich mein Reitthier, und 
nun ging e3 in fchlanfem Trabe auf 
berrlidem Wege durch dichten Bana= 
ınenwald, der und vor den immer 
ı Ihärfer werdenden Gonnenitrahlen 
Ihüßte. Dorf reihte jih an Dorf, und 
bor den Hütten bodten die Bewohner 
müßig beieinander. Nach etwa einer 
Stunde hatten mir den Mbate, ver 
| bier einen Bogen befchreibt, in gleicher 
ı Weife noch einmal zu paffiren. Sn der 
: Regenzeit, wenn die Waffermaffen von 
| den Bergen herniederſtürzen, ſchwillt 
der Fluß ſo gewaltig an, daß er an 
dieſer Stelle einen großen See bildet, 
der nur ſchwimmend zu paſſiren iſt. 
Schaaren von Krokodilen ſammeln ſich 
dann auf dieſer Stelle an. Die Neger 
| flüchten fich mit ihrem Wieh und ihrer 
| Übrigen armfeligen Habe in die fer- 
j nen Berge, imo fie vor Weberjchivem- 
| mungen gefichert find. Alles ift mie 

ausgeftorben; trübfelig reden die zum 
Theil unter Waffer ftehenden Bäume 
ihre Xefte empor, auf denen mohl ein 
pereinzelte8 Huhn oder eine Taube 
Zuflucht vor den herannahenden Flu- 
then gefunden hat. 
Wafjer verlaufen, ehren die Einge- 
' borenen zu ihren bermaiften Heim- 
ftätten zurüd, um von neuem 'mit dem 
Aufbatı ihrer Hütten und der Seldbe- 
ftelung zu beginnen. 

Hinter der Mbakefurt leate ich mich 
wieder in die Madilla; unfer junaer 
Hund leiftete mir auch jeßt wieder Ge- 

ı fellfchaft, mährend die beiden anderen 
Hunde nur bon Peit zu Zeit an ber 
Machille in die Höhe fprangen, um 
fih von meinem Vorbanbenfein zu 
überzeugen. Zu beiden Geiten ber 
‚Straße mechfelten Negerbörfer mit 
Feldern ab; biefe waren mit Reis, 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahre in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


Er unter seiner persönlichen Aufsicht 
⸗ 2hergestellt worden. Lasst Euehn in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opitim, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth, 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es 


erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Äcntes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY, 


Mais, Maudot, Bohnen, Bataten (fü: | 
Nach feiſtes Böcklein abſchieße, nur fei ihm 


ßen Kartoffeln) uſw. bebaut. 
fünf Stunden Marſch gelangten wir 
auf die am Nyaſſa gelegene Boma 
(Verwaltungsgebäude) von Mwaya, 
einer Nebenſtelle von Neu-Langenburg. | 
Nach unferer Begrüßung mit den 
dort lebenden Europäern jaßen wir bei | 


dem ung gereichten Willtommenstrant | 


: tig und gefchäftig hin und her liefen, 


| 


i 


in der Veranda des Wohnhaufes, blid= | 


ten auf die auf dem Hofe jtehenden 
grünen Baumriefen und jahen ben 
dort beichäftigten Zeuten zu, die eilfer- 


Ein in einem hoben Baume haufender 
aroßer Affe ergögte fi damit, bon 
Zeit zu Zeit an dem Strid der unter 
dem Baume hängenden Stationsglode 
auf und ab zu flettern, jo daß fie leife 
Elingend hin und her fchwentte. Am 
Abend jaßen wir im Mondenjchein am 
Strande des See3, por und am jen= 
feitigen Ufer da3 von milden Schlud)- 
ten durchzogene Lipinaftone-Gebirge, 
und erquidten uns nach des Tages 
Laft und Hite an dem fühlen Wind- 
bauch, der über das Waffer herüber- 
trih. Glühmürmden zu Hunderten 
tauchten vor uns auf, um bligfchnell 
wieder zu verfchwinden. Aus bem 
Dorfe lang das Schlagen der Ngoma 


: und der Gefang tanzender Neger und 


bon ı 


 zichtet Hatte. Jahre lang ließ Friedrich 


ger Mufitfchule, €. Rommel, ein Lieb- 


' theater gegeben wurde, nahın der Fur= 
: fürft regelmäßig feine beiden großen 


| das wundervolle Blumenduett der Sef- 


| diefe ein fürchterliches Geheul ausſtie— 
ı die Gedanten des Publifums kann fi 


} 
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I 
! 
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Haben fi die | 


mischte fich Fremdartig in die Iuftig 
und laut geführte Unterhaltung unfes 
rer Geſellſchaft. 
eo ——— 
Gulden’s „Senf““. 
Schon verfudt? In Delitateffen- und 
Grocery-Store3 zu haben. 
—:1. 
Der lebte Kurfürft. - | 


Die von der Frankfurter Zeitung 
bereit3 veröffentlichten (und zum Theil 
in ber „Abendpoſt“ iviebergegebenen) | 
fleinen Notizen zur Charafterifirung | 
des legten Kurfürfien von Heffen haben | 
ein lebhaftes Echo gemedt. E3 find der 
Frantfurterin eine Reihe weiterer Mit: 
theilungen über den feltfjamen Mann 
jugegangen. 

Zu den Rünftlern, die vom Kurfür- 
ften Friedrih Wilhelm abhängig ma= 
ren, gehörte Ludwig Spohr, der von 
1822 bi3 1857 ala Hoffapellmeifter in 
Kaffel wirkte. Auf raffinirte MWeife 
that der Kurfürft alles, um diefen eb- 

iinftfer zu fränien und zu be 
müthigen,. Als Spohr zum zeiten 
Male heiraten wollte, erhielt er bie 
Berilligung erft, nachdem er für fi 
und feine rau auf jede Penfion ver- 


Milhelm. überhaupt nie eine Spohrfche 
Dper geben, und als er endlich die Auf- 
führung gejtattete, bemühte er fich, die 
Wirkung der Werte unmöglich zu ma» 
chen. Ach will nur einen dieſer landes⸗ 
päterlihen Wite der Bergeffenheit ent= 
reißen; mein either verjtorbener 
Freund, der Direktor der Aichaffenbur- 


lingsſchüler Spohrs, hat mir dieSache 
erzählt: Wenn die ,Jeſſonda“ im Hof— 


Doggen in die Hofloge mit. Kam nun 


ſonda und Amazili, dann zwickte der 
Fürſt die Hunde in die Ohren, ſo daß 


ßen. Die Empfindungen Spohrs und 


der Leſer ſelbſt ausmalen. 

Eine ſtarke Abneigung hatte Fried⸗ 
rich Wilhelm gegen Namen, die etwas 
eigenthümlich klangen. Im Reinhards⸗ 
walde lebte ein ſehr geachteter Pfarrer, 
der ſich gar gerne eine beſſere Pfründe 
gewünſcht hätte. Doch ſein Name war 
dem Kurfürſten unſympathiſch und 
deshalb weigerte ſich dieſer, ein Be— 
ftallungsreffript für den fonderbaren 
Predigernamen zu unterfchreiben. Sn 
der Umgebung de3. Kurfürften: befand 
fich ein Herr, der fich erkot, dem armen 
Geiftlihen auß der Noth zu helfen. Er 
veranlaßte den Pfarrer nochmals ein 
Bewerbungsgefuch einzureichen, das 
übrige mwerbe er m Als e3 dem 
Kurfürften m. wurde, fchilberte 

nn den ald einen 


be 
Sen, der öfters im Wilbparf bes 


auch ein „Öarbderegiment“ hatte, 
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Reinhardswaldes wilderte und manch 


nicht gut beizukommen; das beſte ſei 
eine baldige Verſetzung des Pfarrers. 
Als daraufhin der Kurfürſt die Be— 
ſtallungsurkunde endlich unterſchrieb, 
ſoll er ſich mächtig gefreut haben, dem 
Pfarrer einen Streich zu ſpielen. Bald 
darnach wurde die Main-Weſer-Bahn 
eingeweiht; unter den Ehrengäſten be— 
fand ſich auch der Pfarrer, nunmehr 
wohlbeſtallter Metropolitan F. Er wird 
dem Kurfürſten vorgeſtellt. Dieſer ſieht 


ihn eine Weile an und ſpricht dann: 


„Ja, ja, kenn' ich noch, alter Wild⸗ 
dieb!“ 

Weiter wird geſchrieben: „Ich war 
1863 Lehrer in einem Dorfe Kurheſ⸗ 
ſens und mußte ein paar Monate Sol⸗ 
dat werden. Nach der Ausbildung 
wurden wir ,„vorgeſtellt“, d. h. derſtur⸗ 
fürſt ſah unſerem Exerzieren zu. Ich 
war damals ein ſtrammer Burſche und 
Flügelmann meiner Kompagnie. Dem 
Kurfürſten mußte ich wohl gefallen ha— 
ben: er ſah mich an und fragte in ſei— 
ner abgebrochenen Weiſe: 

„Was biſt Du?“ ante a2 

„Lehrer, Königliche Hoheit.“ 

„Lehrer — ijt nir; fannft bei mir 
Leibjäger werden.“ 

„sh möchte gern zu meinem Berufe 
zurüdtehren, Königliche Hoheit,“ er: 
twiderte ich nicht ohne Scheu. 

Da aber braufte der Kurfürft auf: 
„Dummes Quder, bleibe Schulmeijter, 
fo lange Du millji. Komme mir aber 
fpäter nicht, daß Du doch noch Leib» 
jäger werden milljt!” 

Spradj, und ging grapitätifch meis 
ter. 

Zum Schluß noch eine andere Sol- 
datengeſchichte: In Kurheſſen, welches 
be⸗ 
ſtand die Regel, daß ein Israelit nicht 
die Ehre haben konnte, in dieſem Re— 
giment ſeine zwei Jahre abzudienen. 
Nun war ein hübſcher, ſchlanker Bur— 
ſche aus Sontra wehrpflichtig gewor— 
den und da er auch nicht im geringſten 
„üdiſch“ ausſah, wurde er kurzer Hand 
für die „Garde“ ausgehoben. Laſſen 
wir den Betreffenden jetzt ſelbſt wei— 
tererzählen: 

„Bei der Beſichtigung durch den 
Kurfürſten lief alles glatt ab. Unſere 
Kompagnie hatte gut abgeſchnitten 
und der Kurfürſt ſagte: „Sehr gut; ſo 
weitermachen!“ Ich war der zweite 
Mann vom rechten Flügel. Der Kur— 
fürſt ſprach mich an: 

„Woher?“ 

„Von Sontra, Königliche Hoheit.” 

„Hm; Vater auch Soldat gemejen?“ 

„Zu Befehl, Königliche Hoheit, hat 
in Hanau gedient.“ 

„So, bei den „Mainfranzojen”. Wie 
heiens“ 

„Blumenthal.“ 

„Doch kein Jude?“ 

„Su Befehl, Königliche Hoheit, 
Jude,“ erwiberte ich, ihn ftramm an= 
blidend. 

„Hauptmann von —,“ ſchrie ber 
Kurfürft, „wie fommt der Mann in 
meine Garbe?“ 

Dem Hauptmann ging e3 wie dem 
Pflanzer in Seumes „Kanadier“, er 
ftammelte verwirrt Entfhuldigungen. 

„Morgen geht Et nad Hanau, fann 
bort dienen, wie fein Vater aud,“ 
Thnauzte der Kurfürft mid) an. 

Und fo fam ed. Bon der Garde zur 
Linie verfegt und der mollenen Ligen 
beraubt, 309 ich nad) Hanau, mo mid) 
das dortige Infanterie-Regiment in 
feinen Schoß aufnahm. 


Shwindiucht 
behandele i anz neuen 
— * wilteniüaft: 
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Telegrapfifhe Depefhen. 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Dampfer niedergebrannt. 
Alle Inſaſſen jedoch gerettet. 


Detroit, 28. Aug. 21 Perſonen, der 
Kapitän mit Frau und zwei Kindern, 
wurden heute aus dem brennenden 
Dampfer „Charles A. Eddy“ weg in 
Sicherheit gebracht. Um die Rettungen 
machte ſich der Dampfer „Mackinaw“, 
von der Detroit und Cleveland-Linie, 
hochverdient; dieſer brachte die Geret⸗ 
ieten —ſämmtliche Inſaſſen des Schif⸗ 
fes —hierher. 

„Ebdy“ war auf dem Huronſee, un⸗ 
weit Port Saniloc, in Brand gerathen 
und brannte bis zum Waſſerſpiegel 
nieder. 

(„Charles A. Eddy“ gehört der 
„Gilchriſt Transportation Co.“ in 
Cleveiand und fuhr zur Zeit mit einer 
Ladung Erz die Binnenſeen hinab.) 

Es iſt merkwürdig, wie ſchnell das 
Feuer um ſich griff. Kapitän Elſey, 
der zur Zeit den „Hexenſchuß“ hatte, 
raffte ich jehr ungern dazu auf, das 
SHiff zu verlaffen, und mußte nebjt 
erb und Kindern meggetragen wer— 
den. 

Großes Shadenfeuer. 


St. Paul, 28. Aug. Eine Yeuerd- 
brunit, welche im Lagerhaus der Hein- 
ze'ſchen Gurkeneinmache-Geſellſchaft, 
auf der Weſtſeite ausbrach und auch 
die Fabrik der „American Can Co.“ 
erfaßte, verurſachte einen Geſammt— 
ſchaden von etwa $355,000. Eine | 
Miethskaſerne, in welcher Angeſtellte 
der Büchſenfabrik wohnten, brannte 
gleichfalls ab, und 30 Perfonen mur- 
de mit knapper Noth das Leben geret— 
tet, ſie büßten jedoch ihre ganze Habe 
ein. 

Ausland. 


Ammneſtie befriedigt nicht. 

Der diesbezügliche Erlaf des Kaifers Wils 
heim. — Holonialffandal und Amtsge⸗ 
heimniß. — Enteignungstedht für Anfied- 
lungstommiffion. 

[&pestaltabelvepefhe der „N. 9. GStantsgeitung*.) 
Berlin, 28. Auguft. Der Amneftie- 

erlaß deö Kaifer3 hat die unabhängig 

Preſſe nicht in vollem Umfang befrie- 

digt. Die Blätter laffen dem Erlaß 

wohl eine gewiffe Würdigung zutheil 
terden, allein fie geben ihrer Enttäu= 
ihung darüber, daß die Amneftie nur 
auf Majeſtätsbeleidigungen Anwen⸗ 
dung findet, unverhohlenen Ausdruck. 

Sie betonen, daß die Hoffnung auf 

eine Amneſtie in weiterem Umfang 

unerfüllt geblieben ſei, und weiſen 
darauf hin, daß der Gnadenakt des 

Kaiſers nur einer ſehr geringen An— 

zahl von Perſonen zu gute kommen 

würde. 

Der Geſammtausſchuß des, zur 
Zeit in Marienburg, Weſtpreußen, 
tagenden deutſchen Oſtmarkenvereins 
hat ſich nach eingehenden Berathungen 
über die, zur Ausbreitung und Kräfti— 
gung des Deutſchthums in den Oſt— 
märken erforderlichen Maßnahmen zu⸗ 
gunſten einer ſehr weitgehenden Forde— 
rung ausgeſprochen. Demnach ſoll der 
Anſiedlungskommiſſion das Recht zur 
Enteignung aller Beſitzungen, deren 
Erwerb für Anſiedlungszwecke wün— 
ſchenswerth erſcheint, ertheilt werden. 

Neben dem Ermittlungsverfahren 
zur Feſtſtellung der Schuld der, mit 
dem Kolonialſkandal in Verbindung 
gebrachten Offiziere und Beamten ar— 
beitet die Regierung unter Hochdruck 
auf die Ermittlung derjenigen Beam— 
ten in der Kolonialabtheilung des 
Reichsamts des Aeußeren hin, durch 
deren Indiskretion die verſchiedenen 
Enthüllungen allen ermöglicht worden 
ſind. Im Strafpverfahren gegen die 
Subalternbeamten Götz und Schneider 
in der genannten Abtheilung iſt jetzt 
der Zentrums-Abgeordnete Ober— 
landes-Gerichtsrath Roeren in Köln, 
der bekanntlich ebenfalls angebliche 
Ungehörigkeiten in der Kolonialver— 
waltung an die Oeffentlichkeit gebracht 
hat, als Zeuge vernommen worden. 
Der Unterſuchungsrichter wird aber 
ſeine Sonde noch an anderen Stellen 
anlegen. 

Oberſt Ohneſorg von dem Kom— 
mando der Schutztruppen, der in dem 
Fall des in Militärhaft befindlichen 
Majors Fiſcher inſofern kompromitirt 
war, als er es dieſem als ſeinem 
Untergebenen gegenüber an der vorge— 
ſchriebenen Kontrolle hatte fehlen 
laſſen, hat ſein Abſchiedsgeſuch einge— 
reicht. 

Binnen Kurzem wird die deutſche 
Flagge auf den Inlandgewäſſern 
Kanadas wehen. Das zur Amerikani— 
ſchen Station gehörende Kanonenboot 
„Panther“ Hat den Befehl erhalten, 
eine Fahrt dent. Lorenzitrom hin- 
auf zu unternehmen und in deren 
Verlauf in Duebec fomie Montreal 
Station zu maden. 

Die Reihshauptftadt beherbergt 
berzeit eine ftattliche Anzahl Deutich- 
amerifaner, deren Wiege in dem fchö- 
nen „Zänble” Baden geftanden hat, in 
ihren Mauern. 

Die Herrfchaften gehören der „Babi- 
ſchen Reifegefellichaft“ an, welche am 


16. d. Mt3. auf der „Kaiferin Augufte | 


Viktoria“ eine Reife nach der alten 
Heimath angetreten bat, um an den 
Teitlichteiten zur Feier des 80. Ge- 
burtötages und der goldenen Hochzeit 
des Großherzogs Friedrich von Baden 
theilzunehmen. 

Mit Zurüdlaffung von 100,000 
Mart Schulden ift der Bauunter- 
nehmer Robert Deminer aus Düffel: 
dorf entflohen. Die Spuren de3 
Flüchtlings Yaffen darauf jchließen, 
daß er feinen Weg nad Amerika ge: 
nommen bat. 

Aus Budapeft wird gemeldet: In 
ihrem erbitterten Rampfe gegen bie 
Deutfchen find die Tfchechen auf das 
Eifrigfte bemüht, unter den Ungarn 
Bundesgenoffen zu werben. Nament: 
ih folen die Zegteren ihnen helfen, 
die deutfche Inbuftrie in der jchwarz- 
gelben Monarchie. zu umtergraben. 
Hier iſt eine Abtheilung von iſchechi⸗ 


ſchen Fabrikanten eingetroffen, deren 
ausgeſprochene Abſicht die Bildung 
eines Schutzbündniſſes zwiſchen Un— 
garn und Tſchechen gegen die deutſchen 
Induſtriellen Oeſterreichs iſt. 


2angfingeriger Diplomat? 


Breit, Frankreich, 28. Aug. Hier bes 
gann eine gerichtliche Untrrfuchung der 
Anklage gegen den Gefannten ruffifchen 
Diplomaten Wlerander Greger, im 
Verlauf eines Befuches bei der Gräfin 
Rodellec de Porzics auf einem Schloß 
in ber Bretagne, ihr einen Diamant- 
ring im MWerthe von $105,000 geftoh- 
len zu haben. Er leugnet und jagt, bie 
Dienerfhaft miüffe ihm cinen böfen 
Streich geſpielt haben. 

Greger iſt von Geburt ein Amerika— 
ner, und die Gräfin ſoll ebenfalls aus 
den Ver. Staaten gebürtig ſein. Frü— 
her amtirte einmol Greger als ſtellver— 
a ruffifcher Konjul in Nem 

orf. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Amann. 


— Heute ift unfer Bahnratengefeg 
in Kraft getreten. 

— Sn Denver wurde die Konpen- 
tion der internationalen Liga der 
Prepflubs eröffnet. 

— 8 Meilen von Indianapolis ent- 
gleifte ein Wagen von der Miniatur- 
bahn eines Vergnügungsparfs. Fünf 
Schwerverletzte. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 5, 
Boſton 2; St. Louis 5, Brooklyn 2. 
„American League“ — Philadelphia 
O, Chicago 1(in 6 Gängen); New 
York 2, St. Louis 1; Bofton 5, Ele- 
veland 6; Wafhinaton 10, Detroit 1. 

— Der Betroleumtruft verjucht 
ernftlih, auch alle größeren Sprii— 
brennereien in ben Ver. Staaten auf: 
zufaufen, um die ganze Fabrikation 
bon denaturirtem Alkohol fontrolliren 
und damit verhindern zu fünnen, baf 
legterer mit Gafolin in erfolgreichen 
Mitbewerb tritt! 


— — — 
Ausland, 


— Kaijerkönig Franz Xofeph trifft 
nad Schluß der öfterr. Manöver mit 
Fürft Nikolaus von Montenegro in 
Dalmatien zufammen. 

— Geftrandet ift die Yacht „Gali: 
lee”, die vor einem Xahre mit einer 
Naturforfcherpartie von San Fran- 
zt8fo nad) dem Drient abfuhr, unmeit 
bes Mellenbrechers von Jokohama, 
Japan. 

— Der Zar mit Gemahlin und 
mehrere ruſſiſche Großfürſten wohnten 
trotz der, ihnen drohenden Gefahr dem 
Leichenbegängniß für General Min 
bei, den ermordeten Befehlshaber des 
Siminowsky-Garderegiments. 

— Mehrere ruſſiſche Offiziere, wel— 
che dem, bei den Revolutionären ſo 
verhaßten General Trepow verzweifelt 
ähnlich ſehen, haben ſich ſchleunigſt 
ihre Börte abnehmen laſſen, um Ver— 
wechslungen vorzubeugen! 

— Der holländiſchen Ständever— 
ſammlung (, Generalſtaaten“) wurde 
ebenfalls eine Vorlage unterbreitet, 
wonach allesAusfuhrfleiſch eine Marke 
haben muß, die beſagt, daß daſſelbe 
eine Prüfung beſtand. 

— König Edward von England 
empfing in Marienbad, Böhmen, 
zwanglos Hrn. David R. Francis, 
Präſidenten der verfloſſenen St. 
Louiſer Weltausſtellung, und deſſen 
Begleiter. Unter den Gäſten des nach— 
folgenden Diners war auch der deut— 
ſche Admiral v. Eiſendecker. 


— — 


Lokalbericht. 


Deutſcham. Nationalbund. 


Es ſind ihm bis!ang 69 hieſige Vereinigun— 
gen beigetreten. 


MWie Sekretär Mannhardt den De- 
legaten zum biefigen Zmeig des 
deutfch-amerifanifchen Nationalbundes 
in ihrer geftrigen vierteljährlichen Ver— 
fammlung berichtete, find dem Zweig 
bislang 69 hiefige Vereiniqungen bei= 
getreten. Der Beihluß, am 5. Dftober 
im Auditorium ein großes Bantett ab- 
zubalten und bet diefer Gelegenheit die 
eriten porbereitenden Schritte für eine 
großartige Feier des deutichen Tages 
im Ottober des fommenden Jahres zu 
thun, wurde von den Delegaten qutge- 
heißen. Das Geded bei diefem Ban= 
fett joll zwei Dollars foften. Am 
Montag, dem 10. Sept, wird eine 
Sonderverfammlung der Delegaten 
abgehalten werden, in welcher die Sa: 
a des Weiteren beiprochen werben 

oll. 


— —— — — 


In ſchlechter Obhut. 


Neunjähriges verwaiſtes Kind hat ſich an— 
geblich wiederko't beranſcht. 

Der neunjährige Edward FKiernen 
wurde heute im Jugendgericht auf jei- 
nen eigenen Wunsch nuch der Anftalt 
in Teehanpille gefandt: Das Kind tft 
feit ein paar Jahren vermaift und be- 
fand jich feither in der Obhut einer 
Tante, Frau Kate Featheritone, 950 
W. 47. Str. Nachbarn haben nun der 
Polizet mitgetheilt, dab der Snabe 
wiederholt betrunfen gemwejen fei und 
daß’ feine Tante fich nicht zum Por: 
mund eigne. Beamte des Yugendge- 
richt3 holten daher das Kind fort. 


“ 


Nichts wie Rährwerty— 


Grape-Nuts 


„&s hat feinen Grund.“ 


ee: 


| 
| 


— — — — — —— — — — — — m — — 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 28. Auguſt 1906. 


Trohen der Obrigkeit. | 


Schon wieder wurde ein Polizift 
von Tagedieben mißhanbelt. 


Zreiben Schindluder. 


Wm. Deering wird von einem flädtifhen 
Poliziften, den er des Raubes bezichtigt, 
eingeloht.—Stürmifhe Ehe. —ISn einer 
Spelunfte mißhandelt. 


Der farbige Polizift W. E. Harris 
wurde geftern Abend an Archer Une. 
und Wallace Str. von einer Horde 
Strolhe, die dort umherlungerten, 
thätlih angegriffen und, nachdem fie 
ihm den Revolver abgenommen hatten, 
fhwer mißhandelt. Obgleich jchmer 
bebvrängt und mit dem Iode.bepdroht, 
gelang e3 dem Beamten, einen feiner 
Ungreifer zu paden und fejtzuhalten, 
bi3 DVerftärfung eintraf. in der Bes 
zirtöwache an der 22. Str. entpuppte 
fih der Häftling als Harıy Wright, 
Nr. 127 25. Str. Geine Kumpane 
bemwerfjtelligten ihre Flucht. e 

Gefährlihes Gelichter. 

Schon feit Tagen pflegten die 
Strolhe an jener Ecke umberzulungern 
und Gtraßengänger zu beläjtigen, fich 
aber zu verfrümeln, jobald Harris 
nabte. Nicht fo geftern Abend. Gie 
erwarteten in feindjeliger Haltung den 
Schergen, und als er fie aufforberte, 
Tih fortzufcheeren, ımringten fie ihn, 
fielen über ihn her, warfen ihn zu 
Boden, nahmen ihm den Revolver ab 
und drofehen auf ihn los. Er hatte 
Wright gepadt und theilte nun feiner= 
feit3 mit feinem Anüppel nach rechts 
und linf3 Hiebe aus, auch als der 
Burjche, der ihm den Revolver ab 
genommen hatte, die Waffe auf ihn in 
Unfchlag brachte und ihn zu erfchießen 
drohte, falls er nicht den Häftling 
freigeben mürbe. 

Zum Glüd traf Verftärfung ein, die 
ein Zabenbejiger der Nachbarfchaft er= 
beten hatte, Die Tagediebe gaben nun 
T&hleunigft Ferfengeld und entfamen 
auch. Wright wurde eingefperrt. 


Auch das nod. 


Wm. Deering, angeblih wohnhaft 
Nr. 505 Odgen pe, meldete Heute 
früh furz nad) ein Uhr in der Haupt: 
wache dem Schreiber, Sergeanten 
Sohn Meehan, daß er von einem Poli- 
ziften in voller Uniform und einem 
Privatdeteftive auf der Straße über: 
fallen und um $40 beraubt worden fei. 
Er gab an, ein Schwager des Polizei- 
anmwalts Franf D. Comerford zu fein 
und drohte, dab er ben räuberifchen 
Poliziften um Amt und Brot bringen 
wolle. Während er feinem Zorn Luft 
machte, betrat Polizift Charles Beter- 
fon die Wache. Deering ftarrte ihn 
überrafht an, und deutete dann auf 
ihn und fagte: „Das ift der Räuber!“ 

Peterfon hielt eS nicht für nöthiag, 
fich zu vertheidigen. Er lachte den An 
Häger aus. Die Polizei will in Er=- 
fahrung gebradgt haben, daß Deering 
in Laufe des WUbends Stark gezecht 
hatte und fchlieglich hinter dem Ge: 
bäude der Chicago Title & Truft Co. 
eingenidt fei. Dort habe ihn ein Pri- 
batwächter angetroffen und gemedt. 

Roher Gatte. 

Die STjährige Minnie Biddinger, 
Nr. 208 Ohio Siraße, wurde heute 
früh von ihrem Gatten Fran, einem 
Bruder des Poliziften Guy Biddinger 
bon der Bezirfsmwache an Dft Chicago 
Ave., im Berlaufe eines Gtreites 
ſchwer mißhandelt. 

Blutend und arg verbläut flüchtete 
ſie nach dem Virginia-Hotel. Deſſen 
Verwaltung benachrichtigte die Polizei. 
Die Frau wurde in einer Ambulanz 
nach dem County-Hoſpital und ſpäter, 
nachdem ſie verbunden worden war, 
nach der Wohnung ihrer Mutter, Nr. 
496 W. Van Buren Straße, geſchafft. 
Die Veranlaſſung zum Streit konnte 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 
Von Frank Biddingers Verhaftung 
hat die Polizei Abſtand genommen. 


Mir nichts, dir nichts. 


In der Wirthfchaft Nr. 288 W.Ma- 
difon Str. wurde geftern der A0jähr. 
Arbeiter Frant Schumann, Nr. 319 
MW. 14. Str., ohne erfichtliche Veran 
laffung von dem dort beichäftigten 
STjährigen Schanfkellner Meyer Gold: 
berg mit einer Bierflafche niederge- 
fchlagen und fonft jchwer mißhandelt. 
Sm County-Hofpital, wo er Aufnah: 
me fand, wird fein Zuftand als be- 
denflich bezeichnet. Gerüchtweije ver- 
lautet, daß Goldberg fein Opfer für 
einen Detektive hielt, der die Wirth: 
jchaft nur betreten babe, um dem Wir— 
the, wenn irgend möglich, etwas am 
Zeuge zu fliden. Er jelbft weigert fich, 
iiber die Beweggründe zur That irgend 
welche Angaben zu machen. Zur Zeit 
befindet er fich in der Bezirfäwacdje an 
Desplaines Str. in Haft. 

Unnöthiae Beforanif. 


Am Samitag wurde, mie berichtet, 
Tel. Olga Anderfon, eine angehende 
Krantenpflegerin im Maryn Thomp— 
fon = Hospital, vermißt. Die Verwal: 
tung des Hofpttala und die Genoffin- 
nen befanden fich über das räthfelhafte 
Verfchwinden des jungen Mädchens in 
hochgradiger Aufregung. Gie hatten 
fi unnöthiae Sorgen gemadt. Ge— 
ftern tehrte Frl. Anderfon wohl und 
munter zurüd. Sie hatte Verwandte 
auf der Sübdfeite befuht und fehien 
fehr erjtaunt zu fein, als fie erfuhr, 
dat man ihrethalben Befürchtungen ge- 
beat hatte. 

Das Shlimmfte befürchtet. 


Am Samftag madten fih Dr. €. 
d. Bigelom, Nr. 515 Davis Straße, 
Evaniton, und E. E. Lawrence, Chi— 
cago, von Saugatud, Mich., aus, in 
einer 15 Fuß langen Barkaffe auf bie 
Fahrt nah Chicago. Frau Bigelom, 
ihre Tochter Hagel und Frau Lawrence 
benußten einen Dampfer. Sie hofften 
die beiden Männer bei ihrer Ankunft 
hier zu finden, fahen fich aber -in biefer 


— — ——— — —— nn nn En ne 


(Intorporirt vom Stante New York.) 


JOHN R. HEGEMAN, präfident. 


Dividenden: lnfündigung 


INDUSTRIAL 


i Die Fompany hat foeben eine Todtenrate-Dividende in Baar erflärt auf Polizen, 
die über fünf Jahre in Kraft jind, die in 1906 ausgelaufen jind oder auslaufen werden. 
Alen Todes:Anfprühen auf Polizen, über 5 Iahre in Kraft, fügt fie fünf Progent bei; 
allen Todes-Anjprüchen auf Rolizen über 6 Nahre in Kraft, 6 Progent und ein weite 


Außer Diefen jind die fofortigen Vorteile (zahlbar während der 6 Monate vom Ta= 
ge der Ausgabe an) aninduftrial Polizen für Erwahijene, mit Ausnahme von Term und 
Endomwment, die in 1906 ausgegeben, verdoppelt. Getvijie Erhöhungen jind ge= 


Ginhundert und fünfzig 


Dieje Dividenden find ertra und über die am 1. Januar erklärte Dividende an In: 
duftrial Polizen, was eine fünfjährliche Baar-Dividende war, die ich auf ungefähr 20 
Prozent einer Jahres: Prämie belief, auf alle Polizen (aufer Ancreajing Life und En— 


Sehshundert und zweinndachtzig Tanfend Dollars. 
Die Compant) hat alfo diejes Jahr an Dividenden auf Anduftrial-Polizgen bezahlt oder wird noch bezahlen den Betrag bot 


über zwei Millionen Dollars 


Jede einzeine diejer Polizen ift „nonsparticipating“ und veripricht nur eine fefte Summe, wenn fie ausgelaufen jind ohne Tipidenden. 
abfofut freiwillig. Dividenden find thatfächlich jeit vielen Jahren von der Metropolitan bezahlt, ohne veriprochen zu jein. 


in 12 ehren. 


res Prozent für jedes Kahr der Dauer. 


Daher beträgt die Dividende auf Aniprüde ums 


ter Bolizgen über 10 Jahre in Kraft, 10 Prozent; über 15 Aahre, 15 Prozent; über 


20 Jahre, 20 Prozent; über 25 Jahre, 25 PB 


203.; 1879 (die frühefte Ausgabe), 27 Bro. 


Die Koften diefer Dividenden-Zahlung während des Taufenden Jahres beträgt annähernd 
Eine Filion zweihunderttaufend Dollars. 


madht in den Benefits an Kinder-Endomwments-PBolizen während des erfien Nahres. 


a: 
vie 


Kojten diefer, die Dividenden auf alle Unfpriihe, die während viejes Nahres auslaufen, 


bilden, betragen annähernd 
Tanfend Dollars, 


dowment Polizen, bie durch ihre Bedingungen zunehmende Benefits jährlich nach dem 
dritten Nahre bringen), die in den Nahren 1881, 1886, 1891, 18096 und 1901 ausge: 
geben wurden. Der für dieje Dividende ausgefegte Berrag belief jich auf ungefähr 


Zehn Millionen Dollars 


INTERMEDIATE 


Intermediate Rolizen für $500 das Stüd werden von der Metropolitan jeit den 
legten 10 Jahren ausgegeben. 63 find Poligen für folhe Anduftrial Klajjen, die jährlich, 


halbjährlidy oder vierteljährlich bezahlen fünnen anftatt wöchentlich. 


Ta der Wan neu 


war, bejak die Company no Feine Erfahrung über die Naten. 
wenn möglich, nad fünf Nahren Dividenden zu zahlen und ipäter jährtich. 


Sahre feste die Company über 


Tie Zahlung der Dividende iR 


Die Gejammtfumme beträgt jeyt ungefähr 


Eingejchlojien in Ddieje Polizen find hunderttaufende von Polizen, tweldhe von anderen Companies auzgeftellt und von der Metropolitan übernommen jmd, 


7 T2* 
zie Bomd 


‚y veriprad, 
in Diesem 


Sehshundert und zwanzigtauiend Dollars 


bei Seite für Dividenden an Antermebiate PRolizen während 1906. 
oder anderer Gejellichaften herabgebradit. 


ORDINARY 


Die Ordinary Polizen der Company während der Iekten 15 Jahre jind faft alle zu 
den nicht=partizipirenden Raten ausgeftellt—einfache Gejhäfts-Kontrafte für einfache Ge: 
ichäftsleute, die den Inhalt genau angeben und nichts der Ginbildung überlajjen, nichts 
der Hoffnung anheimftellen, jondern definitive Verjprehungen in Dollars und Gents 


machen. 


Die Raten jind daher niedrig. Die Company hat jedoch ein bedeutendes, ob: 


gleich mit ihrem Gefammtgejchäft verglichen einen Heinen Prozentjat von partizipirenden 


Geichäft. Manche der Rolizen wurden auf 


den Teferred Dividenden-Plan ausgeftellt—viele der legteren wurden 


Die Zahlung diejer Dividenden hat die Koften der Polizen fait auf die nichtpartizipivenden Raten »iejer 


den jährlichen Tividenden- md einige anf 
ven der Metropos 


Er. 


litan übernommen. Anf dieje Polizen hat die Compann diejes Jahr eine Dividende cr 
Härt und bezahlt, die den Mehrkoften der Prämien gleihlommt, wie jie bei gegemjeitigen 


Raten über die nicht-partizipirenden Raten 
den. 
eine freiwillige ertra Dividende ift. 


in ihrem laufenden Wejchäft berechnet er: 


Der Petrag diejer Dividende beträgt fait Zweihunderttaniend Tollars, weiches 


Der Betrag von Dividenden, den die Metropolitan Life Infurance Company diejes Jahr bezahlt, beläuft ji) daher au f fair 


Drei Millionen Dollars 


Sreiviertel davon find ein freiwillige® Geihent der Company) an ihre Kunden. 


Deshalb--Versichert Euch in der Metropolitan. 


Erwartung aetäufcht, harrten ihrer 
auch vergeblih. Sie haben nun die 
Polizei und die Lebensrettungsmann- 
ichaft benachrichtigt. Yon den Vermiß- 
ten und ihrem Boote fehlt aber jede 
Spur. Man befürchtet, daß die Bar- 
laffe im.Sturme gefentert ift und daß 
die beiden Infaffen ein nafies Grab 
gefunden haben. 
Zit der Hund toll? 


Bor der elterlichen Wohnung, Nr. 
9312 Marquette Ave., South Chicago, 
wurde gejtern Abend der achtjährige 
Michael MeGinnis von einem Neu- 
fundländer-Hund angefallen und in 
die linte Hand gebiffen. Der Hund 
twurbe eingefangen und in einer Selle 
der Bezirfamahe zu South Chicago 
eingefperrt, um feitzuftellen, ob er an 
der Tollmwuth leidet. Der Anabe wird 
von Dr. F. MeLeod, Nr. 9215 Com: 
mercial Upe., behanbdelt. 


ib abbernfen. 


Während fie fich mit eine. Freundin 
unterhielt, erlitt Frau P. Anforg in 
der Küche ihrer Wohnung, Nr. 439 
Rincoln Sir., einen Obnmachtsanfall. 
E3 wurde fofort ein Arzt geholt, ber 
aber die erft S5jährige Frau fchon als 
Leiche antraf. Der Koroner ift fofori 
benachrichtigt worden. Er wird fi 
bemühen, die Todesurfache feitzuftellen. 


—— +4 


Blutiger Hader. 


Wurde im Streit über das MWegeredt ver: 
meſſert. 


Vor ſeiner elterlichen Wohnung Nr. 
264 Johnſon Straße wurde heute der 
Fuhrmann Wm. Walker von ſeinem 
Genoſſen Jakob Tecismica, Nr. 444 
W. 15. Str., im Streite über das We— 
gerecht lebensgefährlich vermeſſert. 

Walkers Fuhrwerk verſperrte die 
Einfahrt zu der neben der Wohnung 
ſeiner Eltern gelegenen Gaſſe. In letz— 
tere wollte Tecismica hineinfahren. Er 
forderte Walker auf, Platz zu machen. 
Dieſer antwortete ſchroff. Es ent— 
ſpann ſich ein heftiges Wortgefecht, 
dem Tecismica dadurch ein Ende mit 
Schrecken bereitete, daß er ein Meſſer 
zog und deſſen Klinge ſeinem Gegner 
in den Unterleib jagte. Der Verwun— 
dete ringt im Countn = Hofpital mit 
dem Tode. Der Mefferheld wurbe von 
Zeugen der Blutthat entwaffnet und 
der Polizei übergeben. Er beiheuert, 
in Nothwehr von der Waffe Gebraud) 
gemacht zu haben. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
I Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Dentihland: 100 Markt... .$23.68 
Oefterreid: 100 Krogen.... 20.20 
Schweiz: 100 Francs 19.29 
Holland: 100 Gulen....... 40.10 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.06 


— — — 
Kurz und Neu. 


* Der 32jährige Frederid Yacobfon, 
Nr. 663 Elfton Uve., wurde am Frei: 
tag bon einem Pferd, de3 er pußte, 
geihlagen. Man fchaffte iyn nach dem 
St. Marien-Hofpitel. Dor: ift er Heute 
geitorben. 


m— — — — — — — — — — —— —— — —— — — — —— —— — — 
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Die Phantaſie⸗Braut. 


Unter dieſer Spitzmarke berichtet der 
„Berliner Lolalanzeiger'. Cin Pen— 
dant zu dem kürzlich verhandelten Pro— 
zeß gegen die Frau Major Zander be— 
ſchäftigte geſtern das Schöffengericht 
Berlin-Mitte. Wegen Betruges in 33 
Fällen war die Lehrerin EmilieFiſcher 
angeklagt. Die Angeſchuldigte ent— 
ſtammt einer hochachtbaren Familie; 
ihr Vater war Kanzleirath in Ober— 
ſchleſien, ihr Bruder iſt der kürzlich in 
Breslau verſtorbene, bekannte Chemi— 
ker Profeſſor Dr. Fiſcher. In der Ju— 
gend der jetzt 35jährigen Angeklagten 
machten ſich keinerlei Zeichen einer Ab— 
ſonderlichkeit bemerkbar, erſt als im 
Jahre1890 ihr Vater ſtarb und ihr ein 
Erbtheil von 4500 Mark ausbezahlt 
wurde, packte die Angeklagte eine an 
das Unfinnige grengende Verfchwen- 
duresfuht und Staufmuth. Sie gab 
ohne zwingenden Grund ihre penfion3- 
berechtiate Stellung als ſtädtiſche Leh— 
rerin auf und lebte alsPrivatiere. Von 
dieſer Zeit an fiel ſie auch durch ihre 
phantaſtiſchen Ideen auf. So erzählte 
ſie viel von einem Feſt, welches ſie ge— 
geben hatte, und für das ihr der Bür— 
germeiſter den Rathhausſaal reſervirt 
hätte. Ferner erzählte ſie viel von ih— 
rer Verlobung mit einem Dr. N. in 
Breslau. Sie kaufte ſich eine vollſtän— 
dige Ausſtattung und ein Brautkleid 
auf Kredit, obwohl die Verlobung nur 
in ihrer Phantaſie exiſtirte. Sie ſchrieb 
ſogar Briefe und Karten des Bräuti— 
gams an ſich ſelbſt und ſchwelgte ſtun— 
denlang in ihrem Glücke. Selbſt meh— 
rere Briefe fertigte ſie an, in welchen 
ihre zukünftige Schwiegermutter ihre 
Freundinnen zumBejud) einlud. Wenn 
dann der Tag des Befuches herannah— 
te und große Vorbereitungen getroffen 
waren, telearaphirte die „Schmwiener- 
mutter“ dann, der Befuh fünne einge- 
tretener Hinderniſſe wegen nicht ftait- 
finden. Eines Tages theilte fie mit, 
ihr Bräutigam fei erfranti. In den 
felbftangefertigten Briefen theilte fie 
fih und ihren Freundinnen mit, vaß 
der Zuftand ihres Bräutigam imme: 
fchlimmer mwerbe, ein Arm fei ampus 
tirt ufm. Schließlich „ſtarb“ der 
Bräutigam. Die Angeklagte faufte ich 
Irauerkleider und reitte angebli zu 
dem Begräbnik nach Breslau. Völlig 
gebrochen fchilderte fie fpäter in einem 
Driefe Die Vorgänge bei der Trauer— 
feier. SIhatfächlich lebt der „Bräuti- 
gam“, der keine Ahnung von feinem 
„Glück“ hat, noch heute in Breslau. 
hr Erbtheil mar durch die unfinnig- 
ften Geldausgaben in wenigen Disna= 
ten ausgegeben. Die Angefchuldigte 
nahm dann in dem Haufe der Gräfin 
v. Klockow, die ſich viel mit Spiritis- 
mus beſchäftigte, eine Stellung an. 
Dies wirkte auf die Angeklagte noch 
ungünſtiger ein. Als ſie wiederum et— 
wa 3000 Mark erbte, gab ſie dieſes 
Geld in etwa zwei Wochen aus, um 
dann eine Stellung bei der Frauſom⸗ 
merzienrath Yahndric in Ludenmwal.e 
als Erzieherin anzunehmen. Bun bier 
aus fehte fie die  unglaublichiten 
Schminbdeleien in Szene. Nhrer Herr- 


fchaft gegenüber gab fie an, fie märe | tion“ fih verfammelt hatten. 


mit einem Oberleutnant und Nitter- 


| 


verlobt. Deffen Tante, eine Frau bon 


| Reichel, märe ihre befte Freundin. Mit 


diefen gar nicht eriftirenden Perjonen 
trat die Angellagte durch jelbft unge= 
fertigte Briefe in eine lebhafte Korre- 
jpondenz. Zugleich gingen bei ihr täq- 
lih Waarenfendungen aus Berlin. 
Hamburg undKöln ein, die fie dersgrau 
Kommerzienrath %. gegenüber als Ge- 
fchenfe ihresBräutigams und derfrau 
von Reichel bezeichnete. E3 waren dies 
werthoolle Pelze, Spigen, feidene Blu— 
fen, welche fid} die Angeklagte unier 
allerlei falfıhen WVorfpiegelungen auf 
Kredit hatte zufchiden laffen. Finem 
der Familie befreundeien Geiftlichen 
übergab fie eines Tages eine prächtige 
Torte mit dem Bemerfen, die rau 
bon Reichel habe fih erlaubt, ihm die 
Torte zu überfenden. Thatfählid; war 
die Torte auf Kredit bei einer hiefigen 
Konditorei beftellt worden. Bei einer 
anderen Konditorei beftellte die Ange- 
Hagte ebenfalla für 24 Mark Kuchen, 
den fie bald wieder meiter verjchentte. 
Mehrere Konfektionzfirmen in Berlin 
und anderen Städten wurden um in$- 
gefammt 5000 Mark geichädigt. Die 
Gefammtichuldenlaft der Angeklagten 
belief jich Tchließlih auf rund 12,000 
Mark, als das ganze Lüigengemebe zer: 
riß. Als einzige Erklärung für ihre 
unfinnige Kaufmuth gab die Ange— 
fhuldigte nur an, fie habe fiih dann 
nur al3 „vornehme Dame“ gefühlt, 
wenn fie jo nach Herzenzluft, was fie 
mollte und mieviel fie mollie, bejtellen 
tonnte. Da Zweifel an der Zured- 
nungsfähigfeit der Angeklagten auf- 
tauchten, wurde fie in dem Unterfu= 


chungsgefängniß aufAntrag der R.A. | 


Dr. Werihauer und von PBalmomsty 
durh den Gerichtsarzt Dr. Straud 
auf ihren Geifteszuftand unterfuct. 
DerSacperftändige Ionjtatirte bei der 


F. das Vorhandenfein einer „Pjeudo= | 


loria phantaftica”, ein gemohnheit3= 
mäbiges phantaftifches Lügen, melches 
indefien nicht al3 eine Geiftesiraniheit 
im Sinne des Paragraphen 51 St. ©. 
B. anzufehen fei. Der Gerichtshof er- 
fannte auf eine Gefammtitrafe von : 
Monater und 1 Woche Gefängn:”, die 
jedoch, da jich die Angeflagte faf: drei 
Viertel Jahr in Unterfuchungshaft be= 
fand, alö verbüßt angefehen wurde. 


— — — — 
Meriwürdige Ergebniffe eines 
Detterihichens. 


An einem heißen, [hmwülen Julitage 
wurde fhon Morgen? gegen 10 Uhr, 
al3 die erjten gefahrdrohenden Wet- 
termolfen fich im Weften zeigten, den’ 
Kurgäften eines fteiermärkifchen Luft- 
furortes durch Anjchlag befannt ge= 
macht, daß die „Wetterfchieß-Station“ 
borausfihtlid in Xhätigfeit treten 
mürbe und daß man bamit gegebenen- 
fall3 den yremden ein jeltenes Schau: 
fpiel werde bieten fünnen. Die Gäfte 
fahen mit um fo größerer Spannung 
den beborfiehenden Ereigniffen entge- 
gen, ala der Himmel fich immer bunt= 
ler färbte und den Tag faft zur Nacht 
machte; faum war denn aud; das erfte 
Grollen des Donner vernehmbar, ala 
die anmwefenden Fremden fjchon fait 
bollzählig auf der ee 

ie 
Hageltanonen mit ihren langen tridh- 


gutöbefiger Freiheren von Geräderff terförmigen Rohrauffägen maren ge: 


laden und drohend gegen die Wetter: 
molfen gerichtet, die Kanoniere jtanden 
zum euern bereit, der Schüßenmei- 
jter wartete auf den Signalfehuß, und 
| in banger Erwartung jchauten die 
Fremden den immer näher tommenbden 
Ichweren Wetierwolfen entgegen. Da 
— plöglid ein zadiger Blig, dem ein 
mächtiger Donnerfchlag folate, der 
Wind erhob fi, und die erften großen 
Regentropfen fielen. Yast gleichzeitig 
hörte man den Sianalfhuß und im 
nächjlten Augenblid fpieen die zehn 
Hageltanonen unter fürchterlichem 
Getöfe ihre Wirbel gegen die tief Hän- 
genden jhwarzen Wolken; Knall auf 
Knall erfolgte aus den feurigen 
Schlünden der Kanonen, Blife auf 
Blige fchoffen aus den Wolten, der. 
Donner brüllte um die Wette — ein 
Kampf auf Leben und Tod! Der Re: 
gen floß in Strömen vom Himmel, 
und als fih nun gar durch ein immer 
deutlicher vernehmbares Pfeifen 
Sturm anfündigte, da 
| ben Muth ‚der Zufchauer gefchehen. 
| „Sauve qui peut“ war die Loſung, 
und in allgemeiner Flucht ging es den 
ſchützende Thal. 
Aus der Ferne hörte man noch ge— 
taume Zeit unter dem Getöſe des 
Donners den Knall der Hagelkano— 
nen; dann ſetzte das Unweiter von 
neuem ein mit fürchterlicher Gewalt. 
Gelblich fahl erſchien der Himmel, 
Blitz und Donner folgten ſich faſt un— 


der 
war's um 


ins 


Berg hinunter 


unterbrochen, der Sturm heulte und. 


fegte die praſſelnden Hagelſchloßen 
gegen die klirrenden Fenſterſcheiben. 
| Nach bangen fünf Minuten legte fich 
der Hageljturm, die Macht des Un- 
| wetier3 war gebrochen, und ala die be> 
| herzten Zufchauer den Entihluß faß- 
ten, fi bon der Wirkung des „Wet- 
terfchteßens“ an Ort und Stelle zu 
überzeugen, da bot fich ihnen ein 
| merfmwürdiges Bild: Da ftanden bie 
ı Hagelfanonen verlaffen, und ihre nod) 
drohend gegen die Wetterwolken ge— 
richteten trichterförmigen Rohre, die 
mit ihren Schüſſen den Hagei abweh— 
ren ſollten, waren — angefüllt bis 
zum Rande mit walnußgroßen Ha— 
gelſtücken! Die Weinberge und Feld— 
früchte in der ganzen Umgegend aber 
waren durch das Hagelwetter zum 
größten Theile vernichtet. 
— —ñ —— 

— Manche Menſchen pflegen Neu— 
gierde als Wiſſensdurſt zu bezeichnen. 

Gelungen. — Frau (zu ihrem aus 
dem Wirthshauſe ſchwer betrunken 
heimkehrenden Gatten): „So?. . Vor 
einigen Monaten noch verſprachſt Du 
mir vor dem Altare mich auf den Hän⸗ 
den zu tragen!“ — „Sei ftad, Weiberl, 

i thät's ja recht gerne, wenn ich nur 
ſelber erſt ordentlich ſteh'n könnt!“ 

— Ein ganz Schlauer. — Touriſt: 
Sagen Sie 'mal, Mann des Dienſtes, 
wie fommen wir bier nad) demftönigs- 
plage? — Dienftmann: Sit, da tom» 
men Sie gerade her. Da mülfen Sie 
wieder — — — Zourift: Ach fo, da 
müffen wir wieder rüdmwärts — — — 


Dienftmann: Nee, nee, nee, rüdmwärts 


zu gehen braudenSie nicht! Wenn Sie 
fi umdrehen, fünnen Sie wieder ge= 
tadeaus gehen! 
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Anerkennung. 


Wenn anerkennende Zurufe, Bei— 
fallklatſchen und Hurrahſchreien wirk⸗ 
lich fo Hohen anfpornenden Werth beji- 
gen, wie man ihneh in Ballfpielerkrei= 
fen zumißt, fo follten die Chicagoer 
Bürger diefen Beichäftigungen jebt 
mit Eifer und Fleiß und möglichjt un= 
unterbrochen obliegen. Denn diejenigen 
ftäbtifchen Beamten, melche fich die 
Durhführung ver Gefehe in ihrem be- 
fonderen Gebiete zur Aufgabe machten, 
tönnen eine Nüdenftärfung und Er- 
munterung zu rüftigem Weitermarjchi- 
ren auf dem betretenen Wege jehr gut 
vertragen. hre Aufgabe ift groß und 
wird ihnen teineswegs erleichtert, 
durch die feltfam theilmahmlofe, 
wenn nicht gerabezu fpöttifche und ab- 
Iehnende Haltung der englifchichrei- 
benven Prefje der Stadt, die fich mohl 
daraus erklären mäßt, daß biefe au3- 
nahmslos republikaniſcher „Kulöhr“ 
iſt, während die pflichteifrigen und 
thätigen ſtädtiſchen Beamten Demo— 
kraten ſind. 

Der Schein mag trügen, aber dann 
haben jene Blätter ſich bei ſich ſelbſt 
zu bedanken für den aufdämmernden 
Verdacht, daß ihnen von wegen der 
nächſten Stadtwahl im Frühjahr 1907 
der demokratiſche Pflichteifer gar nicht 
in den Kram paßt und ſie es viel lie— 
ber ſähen, wenn der Schlendrian über— 
all ungeſchwächt fortgedauert häitte. 
Sie hätten wenigſtens den Schein 
wahren und anſtandshalber 
etwas Beifall ſpenden ſollen, wenn ih⸗ 
nen die Freude nicht von * kam. 
Schon ihrem eigenen Anſehen bei dem 
denkenden Theile der Bürgerſchaft zu— 
liebe, denn es weiß es doch ein Jeder, 
daß ſie vor Wonne quietſchen würden, 
wenn republikaniſche Beamte kurz vor 
Beginn einer wichtigen Wahlkampagne 
ſolchen Pflichteifer zeigten; und auch 
der doch unzweifelhaft guten Sache zu— 
liebe, hätten ſie ihrem Parteigänger— 
thum ein wenig Anerkennung für das 
löbliche Wirken der „andern Kerle“ 
abringen ſollen. 

Wie man für den Baukommiſſär 
und den Ober-Nahrungmittelinſpektor 
lange Zeit hindurch in den Lokal— 
ſpalten nur Spott hatte, der humori— 
ſtiſch ſein ſollte, aus dem aber an 
allen Ecken und Enden der Aerger her— 
ausguckte, und für die unzweifelhaft 
großen Verdienſte des Korporations— 
anwaltes um die Erhöhung der nächſt⸗ 
jährigen Steuereinnahmen kein äaner— 
kennendes Wort fand, jo Haf’mit 
einer rühmlichen Ausnahme, die gan— 
ze engliſch-ſchreibende Preſſe auch kein 
Wort der Anerkennung dafür gehabt, 
daß die Stadt nun endlich daran ge— 
gangen iſt, dem „neuen“ Radreifenge— 
ſetz Geltung zu verſchaffen. Es iſt ja 
natürlich richtig, daß ſie darin nuͤr 
ihre Pflicht und Schuldigkeit thut und 
beſondere Anerkennung eigentlich 
nicht erwarten darf, aber es iſt doch 
nun einmal ſo, daß Pflichterfüllung 
die Ausnahme iſt und wer die Ge— 
ſchichte des neuen Radreifengeſetzes 
kennt, wird nicht zögern, dem Durch— 
führungsverſuch große Bedeutung bei— 
zumeſſen und ihn mit großem Inter— 
eſſe verfolgen. 

Das „neue“ Geſetz iſt ja bekanntlich 
ſchon recht alt; es ſollte ſchon längſt 
aus den Windeln heraus ſein und 
munter herumſpringen. Es wurde bes 
reits am 20. Juli 1903 angenommen 
und follte urfprüngli am 1. Januar 
1905 in Kraft treten; dieſe Friſt 
murde dann bis zum 1. Januar 1906 
verlängert. Am 18. Dezember aber 
nahm der, beiläufia gejagt, in feiner 
Mehrheit republitaniihe Stadirath 
eine ungejehliche Ordinanz an, melche 
die Durchführung des Gefetes bis auf 
Meitered „juspendirte.“ Am 15. 
Yebruar wurde diefer „Einhaltsbefehl“ 
aufgehoben und am 19. vesfelben Mo- 
nat3 traf der Mayor mit der Fuhr—⸗ 
balter-Bereinigung ein Ablommen, 
nad dem nichts gefchehen follte behufs 
Durhführung der Ordinanz, bis bie 
„Gejeglichkeit“ der Ordinanz feſt⸗ 
geftellt fein würde. Nahezu jehs Mo 
nate verftrichen, und die Fuhrhalter 
thaten nichts, und nun begann bie 
Stadt mit der Durhführung des Ge— 
feßes gegen die gröbjten Sünder, zu= 
gleich wurde befannt gegeben, daß bom 
20. Dftober an das Gefeh allgemein 
Durdhführung finden fol. 

Das Gefeh ift mäßig. E3 verlangt 
durchaus nicht zu viel und trifft nicht 
etwa, wie man wohl glaubt oder glau= 
ben machen mill, vorzugämeife arme 
Leute, fondern große Gejchäfte oder 
recht zahlungsfähige große Fubrhalters 
Firmen und Gefelichaften. Aber aud) 
wenn dad Gegentheil der Fall märe, 
fo müßte e3 durchgeführt merben, 
bez!v. die Stadtverwaltung in ihrem 
Verfuche, ed zur Geltung zu bringen, 
die vollfte Unterftügung der ganzen 
Preffe und Bürgerfchaft finden. Denn 
es ijt mothiwendig zur Erhaltung ber 
Straßen; e8 ijt unbedingt nothiwen- 
big, wenn Chicago Ausficht haben 
will, in abfehbarer Zeit endlich einmal 
anftändige Straßen zu befommen. Die 
ichmalen Rabreifen der Laftfuhrmerte 
* die wirkſamſten Straßenzerſtörer, 

ie es gibt, und es iſt allerhöchſte Zeit, 


daß ſie gehen. Sie haben den Grund⸗ 


befitzern ſchon übergenug gutes Geld 


gekoſtet. 
Je ſchärfer die „Stadt“ auf Befol⸗ 
gung des Radreifengeſetzes dringt, 


deſis lauter ſollte und wird die Bür⸗ 
gerſchaft Beifall klatſchen. 


„Auarchismus““. 


Das heranwachſende Geſchlecht mag 
Herrn Rooſevelt Lorbeer⸗ oder auch 
Gänſeblümchenkränze flechten — es 
hat ſich ſeinen Dank und ſeine tief⸗ 
gefühlte Anerkennung in reichſtem 
Maße verdient. Dank des Rauhen 
Reiters Buchſtabirreform wird es ſich 
von wegen des “spelling“ keine 
grauen Haare wachen zu laffen brau- 
hen. Der zufünftige Hochfchulabitu- 
rient mird nicht zu befürchten haben, 
dab ihm die Aufnahme im College 
bermeigert wird, meil er nicht richtig 
budhjftabiren könne, denn wer wird in 
einigen Sahren jagen mollen, mas 
„richtig“ if, mas „Falfeh"?! Dem 
Hohfjehulfräulein, das fih um eine 
Stelle ald Teipreiterin bewirbt, wird 
kein „unverſchämter“ Geſchäftsmann 
ſagen dürfen: „Mein Fräulein, ich 
möchte wohl; doch es geht nicht. Bitte, 
lernen Sie gefälligft erft buchitabiren 
— dann fommen Sie wieder.” Denn 
die ftolze Schöne würde ihm in folchem 
alle wohl eine „böswillige* Beleibi- 
gungsflage anhängen, und mit guter 
Auslicht auf Erfolg. Denn die zmölf 
guten und getreuen Bürger und ber 
Richter, die über den Fall zu urteilen 
hätten, würden fi) wohl vorhalten: 
fein Menjch Tann heute mehr jagen, 
„das ift falſch buchſtabirt“, und 
wenn ein älterer Herr das einem 
jungen Fräulein dennoch ſagt, ſo 
kann das nur böswillige Verleum— 
dung ſein, denn er muß es wiſſen, 
daß er ſelbſt nicht mehr weiß, 
wie er zu ſchreiben hat — wir kennen 
das aus eigener Erfahrung. 

Neform nennt man, was Rooſevelt 
einleitet mit ſeiner Weiſung an ſei⸗ 
nen Privatſekretär, künftighin an die 
300 Wörter neumodiſch zu ſchreiben — 
der Beginn des allgemeinen Buchſta— 
birkuddelmuddels iſt es. Wir Deut— 
ſchen wiſſen das aus Erfahrung. Auch 
unſere Schriftſprache hat man refor⸗ 
mirt. Schon vor dreißig und mehr 
Jahren fing man damit an, und das 
Ergebniß iſt, daß heute ein jeder ſo 
ziemlich ſchreibt, wie er will. Der Eine 
mit, der Andere ohne „h“, der Eine läßt 
das dehnende „e“ fallen, der andere be— 
hält's bei uſw., und trotzdem die deut— 
ſche Sprachreform ſchon ſo alt iſt, 
kann man doch heute noch in ein und 
derſelben Zeitung oft zwei, ja drei 
„Schreibweiſen“ finden und zwar nicht 
nur in mehr oder meniger unberant- 
mwortlihem Lefe- und Füllftoff, ſon— 
bern in Belanntmahungen einer hocd)- 
mögenden und =meifen NRegierung. 
Das Kultusminifterium fehreibt „neu= 
zeitlich”, das Kriegäminiftertum alt= 
modiſch, das Handelsminiſterium 
endlich nach der allerneueſten Reform. 
Der deutſche Michel lacht zur Rooſe— 
velt -Carnegiſchen Buſtabirreform — 
geſchieht dir ſchon recht, grinſt er den 
Onkel Sam an, warum ſollteſt Du's 
beſſer (oder ſchlechter?) haben als ich. 

John Bull lacht nicht. Er iſt inter— 
eſſirt und ſo ganz außer ſich, daß er 
allen Anſtand und gute Sitte, alle 
Freundſchaft und Hochachtung für den 
„Friedensſtifter“ vergißt und von Hrn. 
Rooſevelt ſpricht als von „jenem Kerl 
Rooſevelt, der zufällig ein paar Jahre 
lang Präſident eines liebenswürdigen 
Volkes iſt.“ John Bull erklärt —durch 
ſeine Preſſe — die Rooſevelt-Carnegie 
Buchſtabierreform — der große An— 
drew ſoll den Präſidenten dazu bekehrt 
haben — für „Anarchismus“ und — 
er hat Recht. Wenn ſie nicht ſchon 
Anarchismus iſt, ſo leitet ſie doch den 
Anarchismus, die völlige Geſetzloſigkeit 
im „Spelling“ ein. Es war ſchon be— 
denklich genug, an der deutſchen Spra— 
che herumzumodeln, hinſichtlich der 
engliſchen iſt die Sache ganz ungleich 
gefährlicher. Es mag ja ſein, daß der 
Kuß ebenſo gut ſchmeckt, wenn in Zu— 
kunft die Heldin ge-,kiſt“ wird, an— 
ſtatt ge-,kiſſed“ wie bisher und es 
wird nicht ſchwer fallen, herauszufin— 
den, was das „miſt“ heißen ſoll, ob es 
den Nebel bezeichnen ſoll, der dafür 
verantwortlich war, daß das Ziel ver— 
paßt wurde, oder ob es fehlgeſchoſſen, 
verfehlt, bedeuten ſoll. Auch wird man 
ſich an den ſeltſamen Anblick des 
„mixt“ ſtatt „mixed“, „hiſt“ (nicht das 
„ſtill“ bedeutende, ſondern das refor— 
mirte „hiſſed“), „thru“ uſw. gewöh— 
nen, aber was will man damit, wohin 
ſoll das führen? Iſt's der Anfang 
einer allgemeinen Reform? — Dann 
gnade Gott der engliſchen Schriftſpra— 
che, kein Menſch wird ſie mehr wieder 
erkennen, wenn die Reform durchge— 
führt ſein wird. 

Die engliſche Sprache „phonetiſch“ 
zu ſchreiben, ſo wie ſie klingt, 
iſt thatſächlich unmöglich ohne völ— 
lige Umwandlung, und man denkt 
wohl auch gar nicht daran. Will man 
aber bei dieſem „Anfang“ ſtehen blei— 
ben, ſo iſt die ganze Reform ſo zweck— 
los wie der Verſuch, den Michigan-See 
mit einer Puppentaſſe auszuſchöpfen, 
nur viel gefährlicher. Denn der Kud— 
delmuddel, der Buchſtabiranarchismus, 
wird bis zu gewiſſem Grade gewiß 
kommen. Die Engländer haben ganz 
recht, und Präſident Rooſevelt hat ſich 
mit ſeinem Reformeifer gelinde bla— 
mirt. 


Ein „Muſter““⸗Scheidungsgeſetz. 


Die Erlaſſung gleichmäßiger Schei— 
dungsgeſetze in den Unionsſtaaten an⸗ 
zubahnen und damit den aus der jetzi— 
gen Verſchiedenheit der Geſetze ſich er⸗ 
gebenden Wirrniſſen und Verwicklun— 
gen zu ſteuern. wurde im Anfang des 
gegenwärtigen Jahres in der Bundes—⸗ 
hauptſtadt ein Kongreß abgehalten, der 
nun Früchte tragen ſoll. Ein vom Kon— 
greß ernannter und mit Ausarbeitung 
eines den Staaten und Territorien des 
Bundes zur Annahme zu empfehlen⸗ 
den Muſtergeſetzes beirauter Ausſchuß 
wird am 1. Sept. in St. Paul zur 
Vollendung jeiner Arbeit zufammen- 
treten. Ein forafältig ausgearbeiteter 
Entwurf ift fir und fertig und mird, 
wie auf Grund vorbergegangenen 
Meinungsaustaufches verfichert mer- 
den fann, vom Ausſchuſſe fürmlich 
qutgeheißen und dann den verfchtebe- 
nen Staatslegiälaturen „zur. gefälli- 


Eheſchließung 


genug ſei. 


„vendpoit, Chicago, Dienftag, den 2U. Augunt 1306. 


gen Darnadhrichtung“ mitgetheilt mer: 
ben. 

Der Entwurf jieht drei Arten von 
Scheidungen vor: Erftens, Nichtig- 
erflärung der Ehe; zweitens, vollftän- 
dige Scheidung der Che; drittens, 
Irennung der Ehe ober jogenannte 
Scheidung von Tifh und Bett. Die 
legtere Form, die die Ehe nicht auf: 
bebt, fchließt felbitverftändlich die ans 
dermeitige Verheirathung der getrenn: 
ten Gatten aus. 

Nichtigerflärung der Ehe ift gleich- 
bedeutend mit der Erklärung, daß Die 
Ehe von vornherein nicht rechtägiltig 
mar, alfo eigentlihd keine Che 
war. Als Gründe zur Nichtigerflä- 
rung nennt der Entwurf: 1) unheil- 
bare Nmpotenz eines Gatten, wenn 
folche bei Einaehung der Ehe bereits 
beitanden hat und zur Zeit dem an: 
dern (auf Scheidung Flagenden) Gat- 


‚ten nicht befannt gemejen ijt; 2) Blut3- 


vermandtichaft innerhalb bejtimmter 
Vermandtichaftsgrabe; 3) der Bemeis, 
daß bei Eingehung der Ehe einer der 


‚Gatten bereit einen anderen Mann 


oder eine andere Frau gehabt hat; 4) 
unter Betrug oder 
Zwang, fall3 nicht der gezivungene 
ober betrogene Theil die Ehe nachträg- 
fh beftätigt hat; 5) unbeilbarer 
MWahnfinn eines Gatten bei Eingehung 
der Ehe, borausgefeht, daß der andere 
Zbeil feine Kenntniß davon hatte; 6) 


‚bie Ihatfache, daß bei Eingehung der 


Ehe ein Gatte noch nicht das gefehliche 
Zuftimmungsalter erreicht hatte (16 
Sabre für männliche, 14 Xahre für 
meibliche Perfonen) und dak die Ehe 
nicht nad) Erreichung des Zuſtim— 
mungsalter3? bon dem betreffenden 
Gatten bejtätigt worden ift. 

Vollſtändige Scheidung, die den Ge- 
Tchiedenen andermweitige Wiederverhei— 
tathung erlaubt, fol auf folgende 
Gründe hin erfolgen: 1) Ehebrud; 2) 
Bigamie; 3) Verurtheilung megen 
Verbrehens, nachdem der fchuldige 
Theil ein oder zwei Xahre eingefperrt 
gemejen; 4) graufame Behandlung, 
wodurch Leben oder Gefundheit in Ge- 
fahr gebracht wird, oder ſo unwürdige 
Behandlung, daß ein Zufammenleben 
unerträglich dadurch wird; 5) bösmil- 
liges Berlaffen, nachdem die Abmefen- 
heit de8 Davongegangenen zwei ahre 
gewährt hat; 6) aemohnheitsmäßige 
Iruntenheit mährend der Dauer 
zweier Jahre, in Verbindung mit fo 
graufamer oder unmürdiger Behand: 
lung, daß fie da3 Zufammenleben un- 
erträglich macht, oder wenn der Trun- 
fenbold nicht für den Unterhalt der Fa- 
milie jorgt. 

Irennung bon Tifch und Bett (die, 
gleichwie Nichtigerflärung an ſich un— 
giltiger oder unvollzogener Ehen, auch 
von der katholiſchen Kirche anerkannt 


wird) ſoll auf Grund unheilbaren 


Wahnſinns und im übrigen auf dieſel— 
ben Gründe hin wie die vollſtändige 
Scheidung gewährt werden, nur daß 
Bigamie und Verurtheilung wegen 
Verbrechens hier ausgenommen ſind. 

Des weiteren enthält der Entwurf 
ausführliche Beſtimmungen, das ge— 
richtliche Scheidungsverfahren zu re— 
geln. Verboten wird u. a., daß Schei— 
dungsprozeſſe unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattfinden. Wiederver— 
heirathung ſoll erſt geſtattet ſein ein 
Jahr nach der Scheidung; und wenn 
die Scheidung wegen Ehebruchs er— 
folgt, ſo ſoll der ſchuldige Theil ſich 
nie verheirathen dürfen mit der Per— 
ſon, mit der er die Ehe gebrochen hat. 
Kein Staat ſoll eine Scheidung bewil— 
ligen, wenn das Vergehen, auf das hin 
die Scheidung verlangt wird, in’ einem 
anderen Staate begangen wurde, nad 
beifen Gefeten da3 Vergehen fein 
Scheidungsgrund iſt. Sehr forafältig 
ift die wichtige Frage der Staatsan- 
fäffigfeit geregelt. 

Kedenfalls läßt fich dem Entwurf 
nicht vormerfen, daß er, mad GSchei- 
dunasaründe anlangt, nicht „liberal“ 
Er ift vollfommen fo libe- 
ral oder noch liberaler als das Illi— 
noifer Gefet, dem befanntli fchon 
nachgeſagt wird, daß dadurch die 
Scheidung zu leicht gemacht werde. 
Der Entwurf gibt, was die völlige 
Scheidung anlangt, faſt genau die 
Gründe, welche das Illinoiſer Geſetz 
gibt, nur mit dem Unterſchiede, daß 
das letztere Angriff auf das Leben 
eines Gatten als beſonderen Schei— 
dungsgrund nennt, während der Ent— 
wurf ſolche Miſſethat mit unter grau— 
ſame Behandlung bringen läßt; und 
dem weiteren Unterſchiede, daß Impo— 
tenz im Illinoiſer Geſetze als Schei— 
dungsgrund gilt, während der Ent— 
wurf ſie als Grund zur Nichtigerklä— 
rung der Ehe gelten läßt. Eine dritte 
Verſchiedenheit iſt die, daß im Illinoi— 
ſer Geſetze die gewohnheitsmäßige 
Trunkenheit während der Dauer 
zweier Jahre für ſich allein ſchon 
Scheidungsgrund iſt, laut des Ent— 
wurfes dagegen noch grauſame oder 
unwürdige Behandlung, oder Nichtver⸗ 
ſorgung der Familie mit hinzukom— 
men muß. 

Uebrigens, wie kaum geſagt zu wer— 
den braucht, war die Ausarbeitung 
des „Muſter“Geſehes ein leichtes 
Stück Arbeit im Vergleich zu der Auf— 
gabe, die ungefähr fünfzig Staats— 
und Territoriallegislaturen zu feiner 
Annahme zu bewegen. 


Sechstauſendfach! 


Die Menge muß es bringen, denkt 


der Bundesgeneralanwalt und läßt 
gegen den Standard Oel-Truſt gleich 
6428 Anklagen auf einmal erheben. 
Das iſt eine Anklage für jede „Car“⸗ 
Ladung Oel, die unter angeblicher 
Verletzung des Rabattverbotsgeſetzes 
während der letzten Jahre auf ſieben 
hier einmündenden Eiſenbahnen von 
der angeklagten Geſellſchaft verſandt 
worden iſt. Ein Verfahren derſelben 
Art, wie es prohibitionswüthige 
Staatsanwälte anzuwenden pflegen, 
wenn ſie einen Schankwirth recht zwie⸗ 
bein wollen, der die heilige Polizei— 
ſtunde oder das noch heiligere Sab— 
bathgeſetz verleizt hat, und wobei 
dann auch der Verkauf jedes einen 
Glaſes Bier oder Schnaps zu einem 
beſonderen, mit der vollen Strenge des 


Geſetzes zu ahndenden Verbrechen ge— 
ſtempelt wird, ſo daß der erwieſene 
Verkauf von ſage hundert Glas Bier 
dem „Verbrecher“ hundert Geld- und 
ebenſoviele Gefängnißſtrafen eintragen 
mag. 

Von Gefängnißſtrafen kann im ge— 
gebenen Falle allerdings die Rede nicht 
ſein, dank des famoſen Elkinsgeſetzes, 
durch das die Gefängnißſtrafe für 
Uebertretungen des Rabattgeſetzes auf 
die befannten fadenſcheinigen Vor— 
wände hin abgeſchafft worden iſt. Was 
ſich dann nachher als eine ſo große Er— 
muthigung zur Uebertretung heraus— 
ſtellte, daß der Kongreß ſich gezwun— 
gen fand, durch Neuverhängung der 
Gefängnißſtrafe (in Verbindung mit 
dem neuen Ratengeſetze) das begangene 
„Verſehen“ wieder gut zu machen. 
Dieſes neue Geſetz iſt mit Anbruch des 
heutigen Tages in Kraft getreten, hat 
aber natürlich keine rückwirkende 
Kraft. 

Weil's alſo diesmal nur Geldſtra— 
fen abſetzen kann, hat man denn auch 
nicht die ſchuldigen Truſtbeamten per— 
ſönlich beim Wickel genommen, ſondern 
hat nur die „Korporation“ angeklagt, 
die als ſolche ja ſo wie ſo nicht einge— 
ſperrt werden kann. Aber dieſe „nur“ 
Geldſtrafen können trotzdem zu einer 
recht empfindlichen Abſtrafung ſich ge— 
ſtalten. Das Geſetz hat den Strafbe— 
trag für die Annahme wie für die Be— 
willigung von Rabatten auf 81000 bis 
820,000 geſetzt. So daß, falls die 
höchſte zuläſſige Strafe verhängt wird, 
für die angeblichen 6428 Uebertretun— 
gen das runde Sümmchen von $128,- 
560,000 — ſage und ſchreibe einhun— 
dert und achtundzwanzig Millionen, 
fünfhundert und ſechszig Tauſend ko— 
ſchere Dollars herauskommt, was 
ſelbſt für „John D.“ und die übrigen 
Herrſchaften von Nr.26 Broadway kein 
ſogenannter Pappenſtiel iſt. 

Ganz ſo ſchlimm wird's ja aller— 
dings nicht werden. Erſtlich iſt an— 
klagen bekanntlich immer leichter als 
beweiſen undVerurtheilungen zu erzie— 
len. Es muß alſo zunächſt abgewar— 

| tet werden, ob Generalanwalt Moody 
| mit biefen Antlagen mehr Glüd haben 
wird, al3 er mit gemwiffen anderen ge- 
habt hat. Und zmeitens, jelbjt wenn 
bie Ueberführung gelingt, mag da3 
Gericht ein „Einfehen“ haben und bie 
Sade etwas billiger machen. Gelbit 
das niedrigfte Strafmaß, auf jede der 
fämmtlichen 6428 angeblichen Ueber- 
tretungen gelegt, würde aber immer 
| noch $6,428,000 ausmachen und märe 
ein Erfolg, mit dem Herr Moody — 
und, nicht zu vergeffen—fein Herr und 
Meifter und Auftraggeber, Präfident 
Noofevelt fih fehen laflen könnten. 
Und mürde im ganzen Qande unbän: 
ı Diges Vergnügen bereiten. 


Nur werden auch Herrffoofevelt und 
Herr Moody qut thun, ihre Hühner 
nicht zu zählen, ehe fie ausgebrütet 
find, Und das liebe Bublitum, der 
| intereffirte Zufchauer bei der Gefchich- 
| te, wird gleichfalls qut thun, hinficht- 

lich der Abftrafung des berüchtigften 

aller Trufts, der bisher noch alle An- 
fechtung überjtanden hat,feine zu hodh- 
gejpannten Erwartungen zu. hegen. 
ı Aber der gute Wille der Adminiſtra— 
| tion, auch diefem größten der Truftun- 
geheuer einmal Eins auszumifchen, tit 
immerhin anzuerfennen: wenn er aud) 
angeficht3 des langjährigen gejetlojen 
Treibens des Truſts etwas ſehr ſpät 
ſich eingeſtellt hat. Vielleicht will Herr 
Moodyh aber durch die ſechstauſendfa— 
| he Menge der Anflagen nun nachho= 


| len, wa$ jo lange verabfäumt worden 


. 


Port Arthur nadı dem Sriege. 


Die ehemals in Port Arthur, jebt 
in Charbin erfcheinende Zeitung 
„NRomwij Krai” (Neuland) bringt Nadı- 
richten über den gegenwärtigen Zu- 
| ftand der berühmten Yeitung, melche 
aud) für uns von 
ı jein dürften. 

| Nah Port Arthur fann man ge: 
genwärtig nur über Tokio gelangen, 

Tohreibt ein ruffiifher Kaufmann dem 

oben erwähnten Blatte. Jeder, ber 
| dorthin reifen will, muß dem Ge- 

fandten feiner Nation in Japan ein 

| Bittgefuch einreichen, welches von den 
japanifchen Minifterien der ausmärti- 
gen Angelegenheiten und des Krieges 
geprüft wird. Die Antwort läßt mit- 
unter mehr ala zwei Mocen auf ich 
warten. 

Mas das Ausfehen der Stadt be> 
trifft, jo ift die Neuftabt im felben 
Zujtande, wie vor dem Kriege geblie- 
ben. Das Gebäude der ruffifchchine= 
fiihen Bank hat feine baulichen Ver- 
änderungen erlitten. E3 ift von einer 
japanifchen Ban bezogen worden und 
genießt den Schuß eines militärifchen 
Machtpoftend. Die Japaner bauen 
gegenwärtig eine Waflerleitung; auch 
Ipriht man von Trammways und elet- 
trifhem Licht. Irogdem ift die Neu— 
ftabt faft audgeitorben. Die Euro- 
päer vermiethen ihre Häufer auf lange 
Hrilten, da feine Nachfrage nad 
Wohnungen befteht. Einen ganz an— 
deren Unblid gewährt die Altitabt. 
Hier pulfirt ein veges Leben, Der 
ganze Handel it in den Händen ber 
Japaner. Sogar die japanifchen 
Kuli maden ihren hinefifchen Kolle— 
gen erfolgreiche Konkurrenz. Die zer: 
ftörten Häufer find wieder aufgebaut. 
Auf Schritt und Tritt gewahrt man 
Kaufläden, die mit Theebuden abmwed;- 
feln, in denen man von den üblichen 
Geifhas bedient wird. Gegenwärtig 
fteht e8 mit den Hanbelögefchäften 
noch etwas flau. 


einigem Synterefje 


Ankunft zweier japanifcher Dipifionen 
aus dem Norden, 

Auf allen Gebieten machen die Ja— 
paner den Ehinefen Konkurrenz, was 
legteren gar nicht gefällt; und jchon 
beginnt man bie Rufen wieder her- 
beigumünfchen, da e3 fich unter ihrer 
Herrfchaft leichter Ieben ließ. Nament- 
lich verargen e8 die Chinefen den Ja— 
panern, daß legtere auf alle Waaren, 
fowohl einen Ausfuhr- ala Einfuhr: 
zoll erheben. Diefe Neuerung berührt 
auch die Antereffen der Auffen, welche 


Man erwartet aber | 
einen aroßen Auffhmung bon ber | 


nn m — — 


dadurch gezwungen werden, den Chi— 
neſen ihte Waaren um einen Spott— 
preis zu verkaufen. Mittlerweile funk— 
tionirt hier noch immer eine japani= 
{he Kommiffion, deren Aufgabe in 
der Bealeihung der Eigenthumsan- 
fprüche der hier ehemals niedergelafle- 
nen Hanbelstreibenden befteht. Inte— 
reffant ift das YFaltum, daß die japa- 
nifche Regierung in der Zujammen: 
fegung diefer Kommiffion häufig Ver- 
änderungen eintreten läßt, — damit 
die Mitglieder derjelben nicht zu reich 
werben. Trotz des Beſtehens dieſer 
Kommiſſion klagen die ehemaligen 
Kaufleute von Port Arthur über das 
Verſchwinden ihres Eigenthums. Alle 
Waaren, die nicht ſpeziell bewacht 
wurden, ſind geſtohlen worden. Viele 
von den größeren Artikeln haben die 
Japaner in ihren Waarenlagern auf— 
geſpeichert, und, wer ſein Eigenthum 
nicht vorfindet, muß eine Liſte des 
Fehlenden aufſtellen. Erſt dann wird 
ihm die Beſichtigung der japaniſchen 
Lager geſtattet. 

Gegenwärtig wird Port Arthur 
von zahlreichen hochgeſtellten japani— 
ſchen Beamten und Militärs beſucht. 
Das größte Intereſſe erweckt in faſt 
allen Fällen die Beſichtigung des ſoge— 
nannten „203 Meter Hügels“. Man 
wundert ſich, daß ſich die Ruſſen ſo 
lange auf dieſer Höhe halten konnten. 
Bis jetzt iſt die Landfront der Befeſti— 
gungen im ſelben Zuſtande, wie wäh— 
rend des Krieges geblieben. Nur auf 
dem „Wachtelhügel“ arbeitet eine 
Menge Kulis. Den Ruſſen gegenüber 
betheuern die Japaner, daß es ſich nur 
um eine Grabſtätte für die Gefallenen 

beider Nationen und um ein Denkmal 

handelt. Uebrigens ſind die Landbe— 

feſtigungen auf Einreichung eines 
Bittgeſuches zugänglich. Ganz anders 

ſteht es mit den Küſtenforts. Niemand 
wird dorthin hineingelaſſen. 

Im ganzen genommen ſcheinen die 
Japaner Port Arthur als eine große 
Laſt (2) anzuſehen. Jedenfalls ſiehen 
ſie mit der chineſiſchen Bevölkerung 
nicht auf freundlichem Fuße, nament— 
| lich, weil fie den Handel an ſich ge— 
|riffen Haben und das Wolt fchlecht 
| behandeln. 


Ein gläubiger deutſcher Sozial— 
demotrat. 


Wie über Bebels Atheismus in ei— 
ner durchaus nicht einflußloſenGruppe 
von Sozialdemotraten gedacht wird, 
erfahren wir aus einer im Auguſtheft 
des Thürmers (Stuttgart) erſchiene— 
nen Betrachtung, die einen ſüddeut— 
ſchen ſozialdemokratiſchen Abgeordne— 
en zum Verfaſſer hat. Wir leſen da: 
„In Karlsruhe hat Bebel geſprochen. 
Auch über die Religion hat er ſich ge— 
äußert. Wer ihn kennt, den muthigen, 
überzeugungstreuen Mann, der weiß, 
daß ſeine Rede ja, ja und nein, nein 
iſt. Und wenn von Gott die Rede iſt, 
dann hat er immer nur ein ſchneiden— 
des Nein zur Antwort. Dieſes Mal 
aber hat er mit einem eiſigen Hohn, 
der an Nietzſche erinnert, unſern Vater 
im Himmel gefoppt: 
Gott, der allmächtig iſt und vorausbe— 
ſtimmend, ſo iſt Gott ſelbſt ſchuld 
daran, daß ich Atheiſt bin, dann wird 
er ſich doch auch wehren können, wenn 
man ihn abſchaffen will.“ Ein Be— 
kenner der Lehre Chriſti wird, wenn er 
auch ein Parteigenoſſe Bebels iſt, wie 
ich e8 bin, nur Trauer und Mitleid 
empfinden mit einem Manne, der fo 
fprieöt... Solche offenen und muthie 
gen Velenntniffe des Atheismus, wie 
dasjenige Bebels, haben aber da3 eine 
Gute, daß fie ausgezeichnete Prüfiteine 
für Gläubige find, die außerhalb aller 
Kirchenmauern zum Glauben Tamen 
und die nicht den Vortheil — oder 
wahrfcheinlich den Nachtgeil — haben, 
daß jie als politifche Gegner eines 
Mannes, mie Bebel es ilt, es für 
felbftverftändlich erachten und vielleicht 
Gott dafür danfen, daß fie nicht find, 
„mie diefer da“. Denn der Glaube an 
Gott, der unerfchütterliche Glaube, der 
ebenfo unerfchütterlih ift mie ber 
Atheismus, zu dem fich Bebel befennt, 
ift fehr leicht Selbittäufchungen unters 
mworfen, und e3 braucht manches 
Feuer, bis da alles lauteres Gold ift. 
Unfer ganzer moderner Religionzun- 
terricht in den Schulen und Kirchen 
fehlt fchwer dadurd, daß er von den 
jchweren innern Kämpfen, melche die 
größten Nachfolger Chriftt bis an ihr 
Ende durchgemadt, nichts jagt und die 
Ermwerbung des Glaubens als eine 
leichte Sache hinitelt. Um fo größer 
ift dann fpäter oft die Enttäufchung 
derer, die das Unglüd hatten, durd) 
den üblichen Religionsdrill der Schu: 
fen in die Lehre Chrilti eingeführt 
worden zu fein....“ Und über das 
Mort „Knechtfeligteit“ äußert fich der- 
ſelbe ſozialdemokratiſche Chriſtusbe— 
kenner: „Was ſtellt die Welt ſich nicht 
vor unter einem „knechtſeligen Men— 
ſchen“! Einen Jämmerling, der in 
ſcheinheiliger Demuth durch das Leben 
ſchleicht und in Zerknirſchung über 
ſeine Sünden noch dankt für die Fuß— 
tritte, die ihm, phyſiſch und moraliſch, 
von Höherſtehenden verabreicht werden. 
Wie oft haben mir Gegner der Lehren 
unſeres Herrn geſagt, die Knechtſelig— 
keii, die aus jedem Menſchen eine in 
ihrer Erbärmlichkeit erſterbende Krea— 
tur mache, widere ſie am Chriften- 
thum am meiſten an. Die Armen ha— 
ben ſicherlich nie die Evangelien in der 
Hand gehabt und in ihrem Leben nur 
Karikaturen von „NachfolgernChriſti“ 
geſehen. Und doch gibt es eine wahre 
Knechtſeligkeit, ohne die ein wirklicher 
Chriſt undenkbar iſt: eine Seligkeit, 
ein Knecht zu ſein; allerdings nicht ei— 
niger Hunderte oder einiger Hundert⸗ 
tauſende von Menſchen, ſondern ein 
Knecht des einzigen Herrn über uns, 
Gottes. Ihm allein zu dienen und 
die Menſchen zu lieben als Brüder, 
das bringt Seligkeit ins Herz. Das 
iſt ein Stück des Himmelreichs, ja das 
iſt das Himmelreich ſelber, das wir 
nicht über den ſegelnden Wolken und 
jenſeits der Sterne, ſondern in unſe— 
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rer eigenen Seele entdecken können, 


wenn wir ſuchen, aufrichtig und gedul⸗ 
dig ſuchen. Dieſer Dienft ift eine ftän- 
dige Quelle der Freude und erfüllt die 


— — 


Bruft mit Sonnenfchein. mmer ber- 
mögen mir’3 nicht, diefe freudige De- 
muth in und zu tragen; aber menn 
wir aus den Tiefen eiteln und felbit- 
füchtigen Sucdens auf diefe Höhen ge— 
fommen find, dann wird e3 una wohl 
und leicht iwie auf den Bergen.“ 


„Sozialismus““ — „Sozialifſt““. 


| 


Mit dem Urfpruna diefer beiden 
Wörter befchäftigt fich in der „Zeit: 
ſchrift für Sozialwiſſenſchaft“ Profeſ⸗ 
ſor Karl Grünberg-Wien. Er kommt 
dabei zu folgenden Ergebniſſen: Von 
den beiden Kunſtausdrücken „Sozialis⸗ 
mus“ und „Sozialiſt“ iſt der zweite 
der ältere. Das Wort „Sozialiſt“ iſt 
auf engliſchem Boden entſtanden. Hier 
wurde es von den Anhängern des 
Owen'ſchen „New Social Syſtem“ ge— 
prägt. Auf einen beſtimmten Urheber 
läßt es ſich nicht zurückführen. Zum 
erſtenmal iſt es zu finden in der Zeit— 
Iohrift „Boor Man’3 Guardian“ vom 
24. August 1833. In Frankreich hat 
es al3 erjter nicht Reybaud, fondern 
um die Mitte des Yahres 1834 Pierre 
Lerour in einem Auflag „Philofophia 
Sociale“ gebrauht— aller Wahrfchein- 
lichkeit nach auch felbit gebildet. Doch 
mag e3 immerhin erit durch Renbaud 
pulgarifirt worden fein. In Deutid: 
land tjt e3 1840 durch Rochau („Kriti- 
The Darftellung der Sozialtheorie Fou- 
rier3”) zu erjtmaliger Anwendung ge- 
langt. Der Terminus „Socialiäme“ 
dagegen ift in Tranfreih geichaffen 
worden und zwar durch den fonft ganz 
unbefannten Saint = Simoniften 9. 
Jouciere. Eritmal3 findet fih ber 
Ausdrud im „Ölobe“ vom 13. Februar 
1832; fpäter, Mitte 1834, bei Lerour 
und im Anfhluß an diefen ein Jahr 
darauf bei Yamartine; feit 1837 aud) 
in England, wo er zum erften Male in 
„Ihe New Moral World“ vom 2. Sep: 
tember 1837 vortommt und — im Ge: 
genjah zu Frankreich — rafcheite Ver- 
breitung findet. Ob dieje Neubildung 
bon den enalifhen *Sozialiften aus 
Tranfreich entlehnt worden tft, läßt fich 


| ebenfo wenig nachweifen wie das Um: 
| gefehrte in betreff des Wortes „Sozias 


ı u”. 


1: 


„Sibt es einen | 


| 


Unwahrſcheinlich iſt es nicht. 
Denn ein Blick in die älteren ſozialiſti— 
ſchen Zeitſchriften lehrt, daß auch auf 
dem Gebiete der ſozialiſtiſchen Gedan— 
kenreihen die Verbindung zwiſchen bei— 
den Ländern ſehr lebhaft war. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 

Alice Greune 
im Alter von 6 Jabren und J Monaten ſelia 
im Herrn entſchlafen ti. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mättivoß, den 29. Auguft, Morgens 
Ubr, dom Ivauerbaufe, 483° Xaflin Er. 
nah der St. Auguſtinusklirche, and dann mit 
der Grand Truf Bahn nah dem Ct, Marien 
Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Henry und Auna Greune, Eltern, 
nebſt Geichwiſtern und Groß— 
mutter. 


Todes: Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, dab mein bielgeliebter Galte und Vater 
Otto Borchardt 
im Alter von 20 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Mitt— 
woch, den 29. Auanit, 8,30 Vorm. vom Trauer⸗ 
baufe. 1437 Dunning Str. nach der Et. Klo 
menstirche und von da nach dem St. Bonifazius 
Gottesacker. Um ſtilles Beilei> Litten die trau— 
eruden Hinterbliebenen: 
Lena Bordardt ach, Brombacher, Gattin. 
Stdn Bormardt, Tochter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten 
Dant, aus allen Freunden und Bekannten, die 
ſich ſo zahlreich an der Beerdigung meiner 
bielgeliebten Tochter und unſer ⁊x Schweſter 

Clara 
betheiligt haben, insbeſondere danlen wir dem 
Herrn Paſtor Lambrecht für die troſtreichen 
Worte am Sarge, ſowie den Säugern, Frau 
Hochleuchtner, Fränlein Piepho, Herrn 3. Hahn 
und, Herrn, Manashaupyt für das ſGöne Lied. 

beüfalls dem Wallenſtein Hire, Nr. 134 8. 

. 7. M., für das ſchöne Gebet am Grabe. 
und allen Bekanntesn für die reichen Blumen 
ſpenden bei dem Begrabniß meiner geliebten 
Tochter und unſerer Schweſter. 

Frau Oitilie Luedtke, nebſt Familie. 
— — — ——— — — 7 
Blaut Books, Ofſice Stationery. 
Druckerei- und Buchbinderei-Arbeiten werden 
prompt und billig ausgeführt. 

KOELLING & KLAPPENBACHM, 

106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861. 


©. 7. 9 


CHas. BURMEISTER & Son 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Xbeilen der Etadt prompt 

beſorgt. Tiep,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutider Lonfefliondlofer Friedhof bon 
Eyicago. Durd Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Pegrübnißpiäge find in diefem 
ſchönen Sriedbof auf Abſchlagszablung 
ben —Office: ODal Bart— Tele phbon 273 


Philipp Viaas, Celr. Jacob Schwab, Supt. 
OR 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien:Qotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadjfene, $10. 

5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Zelephone Humboldt 1512. 
13n0F* 


BISMARCK GARDEN 
Chevalier Garginlo’s 
Flalieniſche Zapelle. 


Jeden Abend 
Samſtag und Sonntag Nachmittags. 
di—fon 


Seht, was Ihr Euch fr-i geboten wirb! 
MORINS RAPBHLLES 
6 St. Leons. Mufil. Unterhaltung, Belend- 
tnng. Unterhaltung, Alles für 10r Eintritt. 


Row 


Jadſon Blod. 


Berlangt: Grfter Rlujie GafcbädersBormann. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
wegenüder dem Lincoln Bart, 


Erfrifhungs - Lolal und € Rla 
— 
n ig nu) Genn 


mebs.didoſa Sohn Weis, Eigenihümer. 


ST. JOHN’S 
MILITARY AGADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte w. erfolgreide Säule. Boll» 
ftändig neu eingerichtet. Reu2 Kafernen, 
dampfgeheizt, eleltriih erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Zentral-Hcigabharat. 
Keine Feuer im Gebäude. Yeinfte Ka» 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


Ey 
Wasafh Ave. 


American 3% 
Conservatory 


Die a Säule für Muiit und 
— ramatiſche Kung. 

Einundzwanzigſte Saiſsa. 65 berborragend« 
Lehrer. Upibertreffl. Mrius des Studiums. 
Ledrer-Aushildungs-Dept. Divlome m. Lehren 
Rertififate. Undergleiglihe Bortheile_ frei. 35 
Etipendien jährlih für talentierte Schüler wit 
beihräntten Mitteln, Herbit-urfus beginnt 10. 
Eept. 10906. 8 frei verihidt 


u“ Sattitaedt, Bräfident, 
14ae,didofa,i8t m. 


—— 


Zel. Rorth 1328. Etadblirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Hederihindein, mit am 
galvaniiirten Nägeln. Etritt hodhieine Mrbeit, 


so HUDSON AVE. 
23ies.3n3 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld —5— Randolph Str. 
au 5 bis 6 Brogent Zinfen 

berleiben. Gute erite u 
su verlaufen. Zel.: Central 2804. 1fp1} 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Nandeiph Er. 


Deutsche Optiker — 
Srillen und Augengläjer eine Spesialität. 


Kodaks, Kameras und photegr. Material. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aincben. 
(Anzeigen unter Diejer NAubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Starte junge Männer zue Unfertiqung 
bon Damen-Hut-Faeons, werden angelernt. Fred. 
Kröpſch Co., 30 Wabeſld Ave. 


Verlangt: Ein Junge, der an Brot arbeiten kann. 
5316 We D. Str. 

Berlangt: Nungen, in Agarrenliſten fabrik zu ar⸗ 
beiten, 112 Oſt Indiena Str. dimi 


Verlangt: Junger Mann für Porter⸗Arbdeit. — 
Holsman & Wlter, 17310 Oft Madifon Str. 
tücgtiger Porter für Saloor: und 
N 


Verlangt: Ein r 
tar? Str, Brands Kalle, 


Snallenarbeit. II N. 
Verlangt: Zwei gute Porters. Meferenzen ber: 
fangt. MM School Et 


Perlangt: Guter Cafehäder. 


Verlangt: Pin guter deutiher Wurftmader. Hoher 
Tobn und dauernde Wrbeit. - Ghas. Aranır, 37 
Lincoln Ave. dmi 

— —— —— — — — — — — — —— — —— — 

Rerlangt: Ein auf der Norpfeite aut betannter 
Mann als Kolleltor und PVerkänfer, Geil. Offerten, 
nur jchriftlih, an Barık, 1837 N. Aihland Ude. 


Verlangt: Yunge von 16 bit M Jahren, als Hel⸗ 
fer an Milhwagen. 87 21. Black, 


Verlangt: Guter Schuhmader, mit Koft und Yo= 
gis, zuter Lohn bezahlt. 233 WM. 4. Blace. 
Ein 

Verlangt: Welterer reinliher Mann, Morgens im 
Saloon mitzubelfen. 274 Elpbourn Ave. dimi 


Verlangt: Schneider jur Arbeit in Fort Sberidan. 
Beftändige Arbeit. Guter Lohn. Anzufragen die 
ganze Mode. 3 Elpbourn Ape., 3. Stod. 

Perlangt: Gin Porter für Saloon. 152 — 3. 

traße. 


Verlangt: PVorter, der am Tiih aufwarten Man. 
8 B. NRandolph Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 17 NR. Clark Str. 
Derlangt: Porter. 145 W. Madiion Etr. 


Verlangt: Räder, 3. Hand an Brot. 2452 Lin: 
coln pe. 


Berlangt: Ueltliher, felbititändiger jüdischer 
Mann, muß ein Pferd treiben können: Koft umd 
Logis und mäßiger Lohn. DIN. Wood Etr., zwi: 
{hen Divifion und Milmaufee Ape. 


Verlangt: Tüchtiger Helfer an Brot und Rells. 
365 N. Etate Str. 


Berlangt: 6 **8* Haus⸗Movers. — Fred. 
Ribbe, MI Wabanſia Avbe. 


Verlangt: Kafebäder, 
konn. 0 Elybourn pe, 


der jelbititändig arbeiten 


Verlangt:_ Ein erfahrener Schneider; ftetige Ar: 
beit. 45 Scedgwid Str. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, um im Päderei an 
rot zu arbeiten. 99 N. WMeftern Ave. 


Verlangt: Painter. GE N. Cal’fornia Une. 
Berlangt: Carpenter für Reparaturen. 606 NR. Ga: 
lifornia Ave. 


erlangt: Aunge in Wäderei, mit Erfahrung. 


3587 NR. California Ave, nahe Drrifion Str. 


Verlangt: Fin auter Trodenreiniger in färberei. 


ChHas. Ploedorn, 525 N. California Une. 


Verlangt: Vorters, fterfe Leute für Fabriken und 
andere Arbeiten, Autchers, Bäder, Ymitors, Küchen: 
leute, Milhwagentreiber; ftarfer Junge für leichte 
Arbeit; Schmicde, Tiihler, Schneider. 76 TaSelle. 


Verlangt: Waiter in Lundroom. 62 Dit Harri- 
fon Etr., Ede State. 

Verlangt: Mann, in Saloon zu arbeiten. Veriteht 
etwad3 vom Kochen. 81 Wells Str. 


125 
Wels Str. 


Berlangt: Junger Menn, um das Bolftergefchäit 
zu erlernen. 1794 R. Halfte Eir 


Berlangt: Gin ftarfer Junge in Grocery Store. 
1360 ®. 35. Str. 


Berlangt: Schneider, Bufhelmen. 938 Lit 5l. 


Str, nahe Hochbahn. 


Schneider, Wil Went⸗ 


Verlangt: Nodmacher. 


mortb Ane. 


Berlangt: Starker 


2% en Brot ımdb Gates, mit 
Erjahrung. 697 M. 


edifon Str. 


Berlangi: Guter Zunge in Bäder. 174 8. 
Elarf Str. 


BVerlangt: Guter junger Mann als Borter; einer 
der etiwad Bartenden fann — Buter Bias 
> fanberen guten Mann. Zu erfragen 1109 Weit 

ortb ne. 

Berlangt: Borter für Saloon und Kegelbehn. — 
263 Evanfton Une. dimido 


Verlangt Guter farkır Stolfmann. Radzufragen 
5 Uhr Abends, im Stel, 75 Elnbourn pe. 


ee ee E 
Berlangt: 4 Haus-Moverd. Sofort. M, Reuf 
TI N. Glart Str dimi 


Verlangt: 


Junge von 16-17 Nadren, um ie 
BWeingeigäft zu arbeiten, BWeter Sir 


4-46 ©. * 
Vieh 


Berlangt: Schneider (Buidelman), guter 5 
Hetige Arbeit umd böhiter Lob für den gen 
ann. 705 Of 8. Str. Tel. Gpbeparf U, 


— çe— — —— 
Berlangt: Ein erfahrener Rlhenmang, BE * 
‚bin 


tee —ñ— — — 
Berlangt: Fabrilarbelter 
— ee 150 Marktepien Bier DER 


(Fortiegung auf der 6: Gele Lu 





2ofalberidht. 
Bryans Empfang. 


Minoifer Empfangs » Ansihüfe 
nad) dem Often nnterwegs. 


Sullivan im Sintergrumd. 


Gaugenofien des zu Seiernden über Zurück⸗ 
ſetzung ungehalten. —Mayor Dahlmann 
ron Omaha und ſein Laſſo. — Nächſten 
Dienſtag trifft Bryan in Chicago ein. 


Vorſiter Böſchenſtein vom demo⸗ 
kratiſchen Staats-Komite hat zuguter⸗ 
letzt die Zuſammenſtellung des Em⸗ 
pfangs-Ausſchuſſes, der imüamen der 
Illindiſer Staatsorganiſaton der Par— 
dei den heimkehrenden Colonel Wm. 
J. Bryan in New VPork begrüßen ſoll, 
doch noch fertig gebracht. 


er nicht die volle, urſprünglich in Aus- zuges der Lincoln Ave.Linie. i 
hundert | Folge war, dB der Greifiwagen mit 


ficht genommene Zahl von 


Mann aufgetrieben, aber immerhin 


zählt die bon ihm zufammengeftellte | VBerfonenmwagen in 


| 


Alles übertreffen merbe, was hierzu- 
lande in diefer Beziehung dagemefen 
ift, feit General Grant im Jahre 1880 
bon feiner Reife um die Welt zurüd- 
fehrte. — E85 bleibt abzumarten, ob 
fi die Gefchichte von damals au in 
Bezug auf die Präfidentfhafts-Kanbi- 
datur wiederholen mwird, die General 
Grant befanntlich aller&mpfangsfeier- 
lichkeiten ungeachtet nicht erhielt. 

In Chicago wird Herr Brian am 
nächjiten Dienftag, dem 4. September, 
eintreffen. In der Mittagzftunde wird 
er hier vom, Iroquois⸗Klub“ in deſſen 
Vereinslokal, Nr. 200 Clark Straße, 
mit einem Gabelfrühſtück bewirthet. 
Abends wird der Jefferſon-Klub ihm 
zu Ehren im Auditorium ein Banteit 
beranftalten, für das 900 Gebede be- 
ftelt find, 


—e.n 
Tie Greifjange verfagte. 


Dadnrh wurde geflern ein folgenfchwere 
Unfall verurfact. 


Dit vor dem Mafchinenhaufe an 
Elarf und Elm Str. verfagte gejtern 


Zwar hat | Abend die Greifzange einesftal:lbahn- 


Die 


jähem Nude hielt und der angehängte 
ihn hineinfuhr. 


Delegation 79 Namen. Von den Trä- | Eima 25 Fahrgäfte wurden unjanft 


gern diefer Namen find 22 in Chicago | auf die Gtraße 


gefchleudert. Die 


anfäflia, die übrigen im nmern bes | Mehrzahl fam mit verhältnigmäßig 


Staates. Die Chicagoer find: . Hugh 
Ryan, Jas. MeInerney, Jas. T. 
Dermott, U. 3. Sabath, Thos. Scul- 
In, Kas. 3. Confidine, Theodor Dehne, 
Harın Hildreih jr., Fred W. Blodi, 
Sohn €. Schramm, Senator Rai- 
ney, D. ®. Harkin, Ja. Dailey, Alb. 
Maypole, M. ©. Holding, Sohn - 
MeLauahlin, John U. Silha, John 
MeGillen, Wim. Legner, John €. 
Irasaer und W. %. Road. — Die 
Abordnungen des Iroquois- und des 
Jefferſon-Klubs werden die Illinoiſer 
Empfangs-Delegation auf die Stärke 
von hundert Mann bringen. Von den 
Herren, welche Korporationsanwalt 
Lewis zum Empfangsausſchuß hat 
heranziehen wollen, haben nur wenige 
ihre Bereitwilligkeit kundgegeben, die 
Fahrt nach New NYork mitzumachen, 
und die es thun, machen die Reiſe auf 
eigene Hand. Herr Lewis ſelber fühlt 
ſich nicht wohl genug, um die Fahrt 
mitzumachen, ſagt aber, daß nur ſeine 
Leute in New York bei der Empfangs— 
feier im Madiſon Square Garden Si— 
be für ſich reſervirt finden würden, 
denn nur er ſei von dem allgemeinen 
Empfangs-Ausſchuß ermächtigt wor— 
den, für die Vertretung Chicagos bei 
der Begrüßung Bryans zu ſorgen. 

Als Vertreter des Iroquois -Klub 
haben ſich heute die Herren John W. 
Eckhart, Chas. Vopicka, Orville Wil— 
liams, Nober Gottlieb, A. R. Cole, 
T. A. Morgan und Mayor Dunne auf 
den Weg nach New PYork gemacht, und 
den Jefferſon-Klub werden dort die 
Herren Frank Buchanan, Howard S. 
Taylor, Jakob Le Boskey, John R. 
Gregg, F. H. Monroe, Wm. Slack und 
J. G. Großberg vertreten. Zu Ver— 
iretern des Staats-Ausſchuſſes der 
Partei-Organiſation hat Vorſitzer 
Boeſchenſtein den Ober-Baukommiſſär 
O'Connell, den Straßenamtsvorſteher 
Doherty und den ſtädtiſchen Einkaufs— 
agenten Roach von Chicago beſtimmt, 
dazu den Mayor Steinbach von Quin— 
cy, W. H. Hart von Benton, Danfield 
Heenan von Streator, John Pearce 
von Quincy und James Doyle von La 
Salle. — Roger Sullivan, der von 
Bryan ſo ſcharf beanſtandete Vertreter 
des Staates Illinois im nationalen 
demokratiſchen Parteivorſtand, iſt heu— 
te Nachmittag mit dem Eilzuge der 
Lake Shore-Bahn nach New York ge— 
reiſt, wird dort alſo vor den verſchie— 
denen Illinoiſer Delegationen eintref⸗ 
fen. Wie es heißt, wird Sullivan kei— 
nen Verſuch machen, perſönlich eine 
Rolle bei den Empfangsfeierlichkeiten 
zu ſpielen und durch ſeinen Anblick den 
heimkehrenden „Commoner“ zu be— 
trüben. 

Bryans Gaugenoſſen. 


Die Empfangs-Delegation von Ne⸗ 
brasfg, welche — unter der Führung 
des Mayor Dahlmann pon Omaha — 
. bereits gejtern in New York eingetrof- 
fen ift, macht dort viel von fich reden. 
Sie hat aeitern einen Antrag niederges 
ftimmt, Herrn Hearft einen Befuch ab» 
zujtatten; fie verübeln e& diefem, daß 
er nur eine mäßige Freude über 
Bryans Heimfehr befundet und Dräb- 
te zu legen fcheint, um im Yahre 1908 
al3 unabhängiger Präfidentfchafts- 
fandidat die Kreife Bryanz zu ftören. 
Schr verfehnupft find die Leute von 
Nebrasfa darüber, daß der allgemeine 
Empfangs-Ausfhuß Herrn Bryan 
morgen bon dem Dampfer „rene” an 
Bord der Dampfjacht des Herrn Gols 
tra holen und ihn bort bi8 Donner3« 
tag Nachmittag gewiffermaßen unter 
Verſchluß halten will, und zwar mit 
Ausflug der Leute von Nebragta. 
Mayor Dahlmann hat erklärt, er und 
feine Freunde würden das zu berhin- 
dern mwiffen. Nöthigenfall3 würben fie 
felber eine Yacht hartern und Bryan 
— menn es fein müßte, mit Gemalt— 
zu fich herüberlotfen. Mayor Dahl- 
mann, der eine Lehrzeit ala Rinders 
hirte durchgemacht hat und ein Meifter 
im Laſſowerfen iſt, macht ſich anhei⸗ 
ſchig, Bryan mittels eines Laſſo von 
der „Irene“ zu kapern. 

Der ftellvertretende Mayor Mc&o- 
man bon Ne Mork fordert die dortige 
Benölferung auf, fich allgemein an der 
Begrüßung VBryans zu  betbeiligen, 
nicht meil diefer der poraußfichtliche 
nächſte demokratiſche Präſidentſchafts⸗ 
Kandidat ſein werde, ſondern, weil er 
einer der hervorragendſten und beſten 
Bürger des Landes iſt und überall im 
Auslande ſo große Auszeichnungen er⸗ 
fahren hat, daß man auch in der Hei⸗ 
math zeigen müſſe, wie hoch man ihn 
ſchäht. — Der demokratiſche und der 
Manhattan-Klub halten für die von 
außerhalb New Yorks zum Empfange 
Bryans eingetroffenen und noch ein- 
treffenden Delegationen offenes Haus, 
und es gewinnt in der That den An⸗ 

— jGein, ala ob der Empfang Bryan 


Me= ! 
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ſchwerde. 


leichten Verletzungen davon. 

Schwer verletzt wurden: 

Frau C. Smith, 35 Jahre alt, Nr. 
833 N. Clark Str,; innerlich verlegt 
und, iwie befürchtet wird, Bruch des 
Rüdgrats. Wurde in einer Drofchte 
heimgefchafft. 

J. M. Barrolls, Maquoketa, Jowa, 
der ſich zur Zeit auf der Fahrt nach 
der Wohnung von Harry Bebb, Nr. 
631 Mildred Ave., befand, büßte den 
Daumen der rechten Hand ein und er— 
litt Verletzungen an den Fingern. 
Seine Wunden wurden im Maſchinen— 
hauſe verbunden. 

Samuel Weiß, Nr. 614 Racine Ave., 
durch Glasſcherben am rechten Bein 
verletzt und Brauſchen am Rücken. 

I M. Deen, Schaffner; muthmaß- 
lich Verrenfung des Rücgrat3 und ei- 
ner Schulter. 

Daniel D’Connor, Greifmagen- 
führer; Verrenfung des Rüdgratz und 
einer Schulter. 


Nettete Mintter und Kınd. 


Der Schaffner Deen wäre mahr- 
ſcheinlich unverſehrt davongekommen, 
wenn er nicht eine Frau und ihr klei— 
nes Kind hätte vor Schaden bewahren 
wollen. Er hatte eben von der Frau 
das Fahrgeld eingezogen, als ſich der 
Unfall ereignete. In ihrer Beſtürzung 
ſetzte die Frau an, nach Frauenart 
rückwärts abzuſpringen. Da packte ſie 
Deen mit kräftigen Armen und riß ſie 
nach der Fahrrichtung herum. Er ret— 
tete ſie und das Kind, gerieth aber 
ſelbſt zu Fall und zog ſich die ſchweren 
Verletzungen zu. 

Nach altbewährter Methode. 


Um den Unfall zu verheimlichen, 
unterließen es die Straßenbahnbeam— 
ten, die Polizei zu benachrichtigen. Das 
beſorgte einer der Fahrgäſte. Als die 
Ambulanz eintraf, war Frau Smith 
ſchon in einer Droſchke nach ihrer 
Wohnung geſchafft worden. Die übri— 
gen, ſchwer verletztenVerunglückten be— 
fanden ſich im Maſchinenhauſe, wo ih— 
re Wunden verbunden wurden. Weiß 
wurde in der Ambulanz heimgefchafft. 
Seine Leidensgenoſſen waren imſtan— 
N fih ohne fremde Hilfe heimzubege- 

en. 
— 0 — 


Das Geſundbeten. 


Chas. F. Sier, ein biederer Ohioer Farmer, 
einem Gehirnſchlag erlegen. 

Charles F. Zier war 84 Jah— 
te alt und hatte eine werth— 
volle Farm bei Pomeroy, O. 
Er gehörte der Sekte der Geſund— 
beter oder „Chriſtlichen Wiſſenſchaft“ 
an, und als er Anfangs Juni einen 
leichten Anfall von Gehirnlähmung 
hatte, da kam er nach Chicago zu ſei— 
ner Schweſter, Frl. S. Zier, Nr. 3434 
Rhodes Ave., um ſich hier geſundbeten 
zu laſſen. Aber am Samſtag Nach— 
mittag erlitt er einen zweiten Gehirn—⸗ 
ſchlag, und er wurde todt in ſeinem 
Zimmer gefunden. Da Zier nicht von 
einem Arzte behandelt worden war, ſo 
hielt der Leichenbeſchauer heute eine 
Unterſuchung ab, die die obigen That— 
ſachen ergab. Zier hatte hier fleißig 
in den Gebetbüchern der Glaubenshei— 
ler gelefen, e3 fol auch allmählich bei- 
fer mit ihm geworden fein, nur ein 
leichter Drud auf den Kopf blieb, und 
fein Yod war daher für feine Haus- 
genoffen eine volljtändige Ueberraſch— 
ung. 

— — — — 


Koſchere Wurſt. 


Eine neue Fabrik zu ihrer Herſtellung auf 
der Weſtſeite geplant. 


Samuel Itscoviich, David Levinſon 
und Mofes Nathan haben in Spring: 
field Körperichaftsrechte für die „Co 
operative Gtrictiy Kofher Saufage 
Manufacturing Co.“ erwirkt, melche 
demnädhft auf der Meftfeite eine Fa— 
brif von verbürgt fofcherer Wurft er- 
öffnen will. 

Der Kampf wegen ber Ertragebühr, 
die aemilfe Rabbiner feit Kurzem für 
die Fleifhbefhau von den jübifchen 
Tleifchern im Ghetto erheben, tobt mei- 
ter. Sojeph Liebling, der Redakteur 
der „Jewiſh Daily Preß“, der Führer 
im Kampf gegen die Extragebühr, iſt 
von drei Rabbinern und ihren Gemein⸗ 
den für einen Verräther an Juda er⸗ 
klärt und exkommunizirt worden, er 
erklärte aber, daß von den acht ſtreng⸗ 
gläubigen Rabbinern fünf auf ſeiner 
Seite ſtünden und daß er nicht daran 
denke, den Kampf gegen die Gebühr 
aufzugeben, welche dem armen Manne 
ſein bischen Fleiſch vertheure. Der 
Bannitrahl, den die drei Rabbiner ge- 
gen ihn gefchleubert, hätte mohl vor 
600 Jahren bevenfliche Folgen für ihn 
haben mögen, heute, und im freien 
Amerika, mache er ihm geringe Be— 


x 


Abendpoit, Ehieago, Dienftag, den 25. Auguit 1906. 


Beratheude Stimme 


Soll der Rehrerfcpaft in Unterrichts « 
fragen zugeftanden werden. 


AUrihwähung Des Impfzwangs. 


Scanklofal baupolizeilich gefpsir:. — Chef: 
Infpeitor Murray wittert fauie Eier, ver: 
riecht fich aber angeblich. — Hın. Hedr ds 
v.elfache Dfl dien. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Unterrichts-Angelegenheiten hat geſtern 
beſchloſſen, einen Unterausſchuß zu er= 
nennen, der aus Vertretern des Lehr— 
perſonals einen Beirath organiſiren 
ſoll, der in allen Angelegenheiten mit— 
zuſprechen haben würde, welche die 
Lehrerſchaft direkt angehen. — Ge— 
ſundheits-Kommiſſär Dr. Whalen 
empfahl der Behörde, die Durchfüh— 
rung des Impfzwangs bis zum 15. 
Oktober auszuſetzen. Der Rechtsbe— 
rather des Schulrathes wird um ein 
Gutachten angegangen werden, ob die 
Erziehungsbehörde befugt i, von dem 
Wortlaut der Impfzwang-Beſtimmun— 
gen abzuweichen. Es heißt übrigens, 
daß der Schulrath garnicht die Er— 
mächtigung habe, Kinder vom Unter— 
richt auszuſchließen, weil ſie nicht ge— 
impft ſind, es ſei denn, daß die Blat— 
tern gerade epidemiſch aufträten. — 
Der Unterrichts-Ausſchuß wird ſeine 
Empfehlung wiederholen, daß das — 
von Temperenzlern und für ſolche zu— 
ſammengeſtellte — ſogenannte Lehr— 
buch der Phyſiologie abgeſchafft wer— 
den ſolle, welches bisher in den öffent— 
lichen Schulen in Gebrauch war. Kom—⸗ 
miſſär Louis F. Poſt hatte auch gegen 
das „Handbuch der Volkswirthſchaft“ 
Einwendungen zu machen, welches in 
den öffentlichen Schulen eingeführt 
worden iſt. Es mißfällt ihm beſon— 
ders, daß in dieſem Buche verſchiedent⸗ 
lich betont wird, es ſei ein Unſinn, von 
„natürlichen Rechten“ zu ſprechen, wel— 
che die Menſchen angeblich beſitzen ſol— 
len. In Wirklichkeit gebe es derglei— 
Ichen nicht. Der Lehrerſchaft wurden 

weitere drei Leſebücher zu freier Aus— 

wahl für die Benutzung beim Unter— 
richt namhaft gemacht, dabei aber der 

Wunſch ausgedrückt, daß die Lehre— 

rinnen den Buchſtabir-Unterricht ohne 

jeden gedruckten Leitfaden ertheilen 
mögen. — Der Ausſchuß für Liegen— 
ſchaften und Gebäude wies Extra— 

Forderungen zurück, welche der Unter— 

nehmer Carrier für Arbeiten an der 

Innen-Einrichtung des neuen Hoch— 

ſchulgebäudes für das „Town of Lake“ 

eingereicht hat. Herr Carrier ſagt, bei 
der Vergebung des fraglichen Kon— 
traftes wären vom Bauamt des Schul- 
rathes feine Spezifitationen ausgege- 
ben worden, jodaß fein urfprüngliches 

Angebot fi nur auf das erfiredt habe, 

ma3 er für nothmwendig gehalten, nicht 

auf vielerlei Dinge, welche man ihm 
nachträglich zu thun aufgegeben hätte. 

Dem aus feiner Stellung fcheidenden 

Vorfteher MeQuearyg murde auf 

ſchriftliches Erſuchen geſtattet, bis zu 

ſeinem Abzuge am Tiſch der Zöglinge 
mitzueſſen; nicht geſtattet wurde ihm, 
Jzur Fortſchaffung ſeines Hausrathes 
die Gefpanne der Schulverwaltung zu 
benußen. Eine Yorberung von $36, 
die MeQueary für angeblich von ihm 
gemachte Bagrauslagen erhebt, wurde 
nicht al3 berechtigt anerfannt; ob Me 

QDuearh zur NRügerlangung von $22 

berechtigt ift, die er in die Penfions- 

faffe der Lehrerfchaft gezahlt hat, fol 
in der nächſten Ausſchuß-Sitzung ent- 
ſchieden werden. 

Sperrie das Kofal. 


Baulommiffär Barten kann ſich 
rühmen, dieSperrung der erftenWirth: 
Ihaft veranlaßt zu haben, feit die 
Harkfin-Ordinanz in Kraft getreten ift. 
Die fraglihe Wirthjchaft wurde von 

' Robert E. Rogers betrieben, und zwar 
in einem Schuppen an der 27. Straße, 
nahe dem Jlinois und Michigan Ka: 
nal. 3 ift aber nicht ftatthaft, Ge- 
fchäfte in Bretterfchuppen zu betreiben. 
Herr Barken gab Rogers vor drei 
Wochen bis geftern Zeit, ven Bau um- 
zuändern; da Rogers von diefer Friit 
nicht den verlangten Gebrauch gemacht 
hat, wurde ihm geftern die Bude ge- 
Thloffen. Seine Lizens bleibt indeffen 
in Kraft; jobald er aus dem Schuppen 
ein Haus macht, fann er mit dem Au3- 
Thanf geiftiger Getränfe fortfahren. 
Auch Steht es ihm frei, keim Beginn 
des nächlten Lizenstermins fein Ge: 
Thäft nad einem anderen Plage zu 
verlegen. 

Angeblich fau'e Eier. 

Chef Murray von der Nahrungs» 
mittel-\nfpektion hatStrafanträge ge- 
gen Barney Kilbourne und Harry 
Ihornberg geitellt, die in dem 
Gebäude 196 Michigan Ave⸗ 
nue angeblich faule Eier für Back— 
zwecke „verdichten“. Der Fall ſoll am 
Freitag vor Kadi Gibbons zur Ver— 
handlung gelangen. Kilbourne und 
Thornberg behaupten, daß Murray ſich 
auf dem Holzmege befinde. Sie ver- 
arbeiteten feine faulen, fondern nur 
zerbrochene Eier, an deren Anhalt 
nicht8 auszufegen ift. Der Sicherheit 
halber ließen fie jedes Ei von einem 
Chemiker beſchnüffeln. 


E ıı vie be hä'titer Mann. 


2 [X * ! 
Zu ben meiftbefchäftigten ftäbtifchen | 


Angeftellten gehört neuerdings Chef 
Hebrid, ber Chef der Sanitär-nfpet- 
tion. in Bezug auf die Heim⸗ Indu⸗ 
ftrie ift Herr Hedrid neuerdings zu ber 
Anfiht gelangt, daß die Miftäne, 
melche auf diefem Gebiete vorherrfchen, 
beffer mittel3 de3 einjchlägigen Staat3- 
gejeges befämpft werden fönnen, ala 
unter der fläbtifchen Schwihbuben- 
Verordnung. Das fragliche Staats- 
gefeh verbietet, für den offenen Markt 
beitimmte Kleidungsſtücke in Räum— 
lichkeiten herzuſtellen, „in denen Per— 
ſonen eſſen oder ſchlafen.“ 
ſtädtiſchen Verordnung erſtreckt fich 


* 


—* 


das 


In der 


Verbot nur auf „Wohnräume“ (,Liv⸗ 


ing Rooms“). Da es in der Regel den 
Wahrſpruch einer Jury erfordern 
würde, zu beſtimmen, ob man's mit 
Wohn- oder mit Arbeitsräumen zu 
thun hat, ſo hält Herr Hedrick es für 
zwedmäßiger, gegen den Schwitz— 
buden-Betrieb unter der Staatafie 
porzugehen. — Dem 5. E. Hattendorf, 
48 Hamthorne Npe., wird es nfpet- 
tor Hebrid durch Einleitung eines 
Strafverfahren zu erleiden fuchen, 
durh den Vetrieb feiner auf dem 
Grundftüde 48 Hamthorne Ave. be- 
findlihden mangelhaften Malzdarre 
noch fernerhin die Nahbarihaft zu 
verpeiten. — Wuf Beranlaflung des 
Gefundheit3-Kommiffär mußte Herr 
Hedrick geſtern in der „Barbier-Akade— 
mie“, Nr. 485 Wabaſh Ave., Umſchau 
halten, wo junge Leute, die ſich zu Ver— 
ſchönerungsräthen auszubilden wün— 
ſchen, Fachſtudien an Levee-Charakte— 
ren und anderen, freiwillig oder ge— 
zwungen, ſparſamen Leuten machen. 
Es ſoll darauf geachtet werden, daß 
die in dieſer Akademie zur Verwen— 
dung gelangenden Handtücher nur ein— 
mal gebraucht und dann gewaſchen 
werden. 
Straßenbahn-Angelegenheiten. 

Verkehrs-Superintendent Doty be— 
ſteht darauf, daß die „Union Traction 
Co.“ bei der Betriebsumwandlung 
ihrer Nordſeite-Linien nicht das öſt— 
liche, ſondern das weſtliche Geleiſe in 
der La Salle Str. für den Trolley— 
Vertehr einrichten ſoll, da andernfalls 
die gegenwärtigen Verkehrsſchwierig— 
keiten in genannter Straße ganz un— 
nöthiger Weiſe andauern würden. — 
Die Herren Du Pont, Cooley und 
Arnold berichtete geſtern dem Mayor, 
daß ſie mit ihrer Bewerthung der 
Straßenbahn-Anlagen fertig werden 
würden, ehe der Stadtrath wieder in 
Situng tritt. — Anwalt Fiſher iſt 
mit den Vorarbeiten zur Vertheidi— 
gung der Mueller-Akte beſchäftigt, 
deren Rechtsgiltigkeit bekanntlich vor 
dem Staats-Obergericht angefochten 
werden wird. Herr Fiſher hat die 
Mueller-Akte ſelber verfaßt, ſieht ſich 
aber doch genöthigt, ſich bei anderen 
Rechtskundigen zu ihrer Vertheidigung 
Raths zu erholen. Bei dem Kampf 
vor dem Obergericht wird ihm etwa ein 
Dutzend der gewiegteſten Advokaten der 
Stadt gegenüberſtehen. 


geſtern mit den Anſprüchen, welche der 
Unternehmer Duffh geltend macht für 
die von ihm in Verbindung mit der 
Kraftumwandlungs-Station bei Le— 
mont in Angriff genommenen, aber 
nicht ferlig geſtellten Arbeiten. Ferner 
vperlangt Duffy entſprechende Bezah— 
lung für ſeine Maſchinen, die jetzt von 
der Abwaſſerbehörde bei der Fortfüh— 
rung der fraglichen Arbeiten benutzt 
werden. Im Ganzen beziffert ſeine 
Forderung fich auf $135,000. — Der 
Finanz-Ausfhuß der Behörde tjt be- 
auftragt worden, eine neue Ausgabe 
pon Bonds im Gefammtbetrage bon 
$2,000,000 vorzubereiten. Die auf- 
zunehmende Summe wird theil3 zur 
Bezahlung von Zinfen auf frühere 
Bonds bendthigt, theil3 zur Yertig- 
ftellung der Kraftummandlungs-An- 
lage und theil3 zur Bejtreitung lau— 
fender Ausgaben. 


— 230 — ⸗ 


Rahahmenswerthe Berfiherungss 
Methode, 


Die Metropolitan Lebensperfiche- 
rungs-Gefelichaft von Nem York hat 
ihre Polizen-Inhaber neuerdings be— 
nadrichtigt, daß fie an die Inhaber 
der in diefem Xahre fällig gewordenen 
und fällig werdenden, fog. Induſtrie— 
Polizen eine Baardividende ir: Ge- 
fammtbetrage pon etwa $9,000,000 
auszahlen werde. Diefe Ankündigung 
würde nod; überrafchender gemirft 
haben, als e3 der Fall gewelen, wenn 
e3 die erfte ihrer Art gemefen märe. 
Uber die Metropolitan Co. hat folche 
heimliche Freuden ihren Polizen-n= 
habern nun fchon mehrmals bereitet. 
Verpflichtet ift fie dazu nicht im Min: 
deiten. Die Metropolitan Eo. tft feine 
„Segenfeitigteit3 = Gejelihaft”. Sie 
verfauft Verficherung und thut daß, 
ſchon des herrſchenden Wettbewerbes 
wegen, zu den niedrigſten Marktprei— 
ſen. Mehr als den in ihren Polizen 
feſtgeſetzten Betrag von derGeſellſchaft 
zu fordern, oder zu erwarten, ſind die 

Polizen-Inhaber nicht berechtigt. Nun 
hat aber die Metropolitan Co., deren 
Geſchäft im Laufe der Jahre einen 
gewaltigen Umfang angenommen, mit 
der fortſchreitenden Vergrößerung die 
Erfahrung gemacht, daß die Verſiche— 
rungskoſten im ſelben Maße geringer 
werden, wie die Zahl der Polizen-In— 
haber wächſt. Dieſen ſich für ſie aus 
der Zunahme ihrer Kunden ergebenden 
Vortheil läßt die Geſellſchaft ſeit einer 
Reihe von Jahren auch der Kundſchaft 
zugute kommen. Sie hat von den er— 
zielten Ueberſchüſſen bereits gegen zehn 
Millionen Dollars in Form vonBaar— 
dividenden an \nbaber fällig geiworde- 
ner Polizen vertheilt und mird biefe 
| Methode auch fernerhin befolgen. 
Man mag das für einen Gefchäfts- 
| £niff erflären — die Metropolitan Eo. 
behauptet felber nicht, daß fie ihr G:- 
Thäft aus reiner Menfchenliebe betrei- 
be— auf alle Fälle ift’3 ein Mniff, ven 
ı fich die Poligen- Inhaber gern gefallen 
| Taffen dürfen. 
— — 
Klage zurückg zogen. 


Frau Edith MeCormick hat die vor 
einiger Zeit gegen Ralph S. Greenlee, 
Präſidenten der Northweſtern Stove 
Repair Co., angeſtrengte Klage auf 

830,000 für ihr Kind zurückgezogen. 
Greenlee beſtreitet, daß er ſich mit der 
Klägerin, ſeiner früheren Stenogra⸗ 


phin, abgefunden habe. 


ñ— — 

— Der Herrgott ſchenkt jedem 
Menſchenkinde einen töftlichen Bau- 
kaſten; er überläßt es dem Empfän⸗ 
ger, ob er ſich einen Tempel daraus 
errichten will oder einen Stall. 


Duffys Anſprüche. 
Die Abwaſſer-Behörde befaßte ſich 
| 


dheure Rehnung. 


un 


Um Mifionen von Dollars mag die 
Standard Dil Co. geftraft werden. 


u 


Nod ein Strafverfahren. 


Das Oelmonopol ſoll aud wegen Beihrän: 
fanz tes Handels angefiagt werden. — 
Warnung vor falfer Teflarirung von 
Frachtgut. 


In den Anklageſchriften, welche die 
beiden Großgeſchworenenkörper geſtern 
Nahmittar, mie berichtet, Bundesric- 
ter Bethea unterbreitet haben, ıft die 
Standard Dil Sp. insgefammt 6428 
verſchiedener Verletzungen des Eitins’- 
ſchen Geſetzes zur Regelung des zwi— 
ſchenſtaatlichen Handels angeklagt vor— 
den. Die geringſte Strafe für jede der— 
artige Verletzung iſt 31000, die Ge— 
ſammtſtrafe wäre alſo 86428, 000, 
ſollte die Standard Oil Co. in jedem 
einzelnen Falle überführt werden. Un— 
ter dem höchſten Strafmaß hätte fie 
$128,560,000 zu bezahlen. Genannt 
find in den Antlegen folgende Bahn- 
gefellihatien: Chicago, Burlington 
and Quincy; Chicago and Alton; 
Chicago and Exttern llinois; Evang: 
ville and Ierre Haute; Yllinois=Zen- 
tralbahn; Southern; Late Shore and 
Michigan Southern. Um nicht Die 
Wucht der Anklage zu jchmächen, find 
bieje Gejellichaften nicht ebenfalls an- 
geflagt werden. WMl3 Zeugen wurden 
aber von den Bundesgroßgefchmorenen 
nur unterceordnnete Bahnbeamte ver 
nommen, jo da die Bundesanmalt- 
Ihaft fpäterhin gegen die cheren 
Bahnbeamten, melde der Standard 
Dil Co. Fradtradatte gemährt haben 
follen, Strafanträge ftellen kann. 

Das frühere Verfahren gegen das 
Delmonopol dürfte eingeftellt werden. 
Die angellagte Geſellſchaft war da— 
mals angehalten worden, 825000 
Bürgſchaft zu ſtellen, hat das aber 
bislang nicht gethan. Ihr Anwalt, 
John S. Miller, erklärt, daß niemals 
bislang i einem ſtrafrechtlichen Ver— 
fahren eine Handelsgeſellſchaft zur 
Bürgſchaftsleiſtung verpflichtet geweſen 
ſei, das ſei auch ganz unnöthig, da ſie 
nicht fortlaufen könne. 

Die neuen zehn Anklagen, von denen 
jede der beiden Grand Juries fünf er— 
hob, beziehen ſich ausſchließlich auf die 
Annahme von Robatten für Fracht 
und für „Lagerung“ von Oelwagen, 
welche während der letzten drei Jahre 
von Whiting, Ind., aus verſandt wor— 
den ſind. 


Die betheiligten Bahngeſellſchaften. 


Bon der Burlington-Bahngejell- 
Ihaft hat die Standard Dil Eo., laut 
der Anklage, auf 577 Wagenfendungen 
nah Oft St. Louis und auf 1800 nad) 
St. Loui3 Radatt erhalten, von der 
Chicago and Wlton-Bahn auf 984 
MWagenfendunger nah Oft St. Louis 
und 1053 nad St. Louis. Die gejeh- 
liche Frachtgebühr für diefe Strede tft 
18 Cents für 100 Pfund nad Oft St. 
Louis und 193 Cents nach St. Louis. 
Die Standard Dil Eo. foll aber nur 
6 und 7% Cents bezahlt haben. Der 
Unterfchied fallt um fo mehr in’sNuge, 
wenn man bebderft, dah jeder Wagen 
durchichnittlich 25 Tonnen raffinirtes 
Del, Gasöl, Naphtha, Heizöl ode: an= 
dere Delerzeugniffe enthält. 

Nah Evandpille und meiter Fühlich 
bon dort follen die Chicago and 
Eajtern Ylinois= und die Epanäpille 
and Terre Haute-Bahn in 1915 Fal- 
len der Siandaı? Dil Co. Rabatt ge= 
währt haben, beide Gejellfchaften ind 
die Illinois-Zentralbahn und die 
„Southern Railmoy“ zufammen in 
193 Fällen bei Verfendungen über 
Grand Junction hinaus. Die Lake 
Shore and Midhioan Southern-Bahn 
hat, der Anklaceihrift zufolge, der 
Standard Dil So. in 29 einzelnen 
Fällen Geleifegebühren-Rabatt für 
Wagen gemährt, melche hier in den 
BE an der 18. Straße blie- 

en. 


Das Baup!verfahren fommt noh. 


Der Huuptlampf foll aber erft noch 
beginnen, und zwar unter dem Sher- 
man'ſchen Antitrirftgefeg. Die Stan- 
dard Dil Eo. wird der Beichräntung 
des Hanocl3 angeklagt merden. Di- 
firtftsanwalt Morrifon wird in act 
Iagen aus feiner gegenwärtigen Amt 
ausfcheiden und als Sonderanmalt 
ber Bundesregierung dann zufammen 
mit Bundesgencraltanwalt Moody 
diefes Berfahren aufnehmen. Das Be- 
meismatertal fol! baldmöglichft einer 
neuen Grandjurn unterbreitet werben. 


Des neue Eiienbahnaefeb. 


Heute ıjt das neue Eifenbahnaeje 
in Kraft getreten, wonach jede Bahnge- 
felichaft gehalten ift, ver Zmifchen- 
ftaatlichen Handelstommiffion eine ge- 
drudte Liite aller ihrer Raten, für den 
örtlichen und für den Fernverkehr, zu 
unterbreiten, forte einen genauen Be- 
richt über die Koiten der Beförderung 
bon Ort zu Ort mit allen Einzelheiten 
folder Koiten. An diefe Raten Haben 
fich die Bahngefellihaften ftrenge zu 
halten; jie dürfen feine Ertrafoften in 
Anrechnung bringen. Die Farife find 
außerordentlih umfangreich, und feine 
einzige Geiellichaf: hat fie bislang ein- 
gereicht, obmohl Das vor heute hätte ge- 
Ichehen jollen. Die Berechnung ber 
Rangirgebühreen madht namentlich 


Handelstommiffion ift daher heuie von 
Vertretern der Stammlinien um eine 
Verlängerung der Frilt erſucht wor— 
ben, auch wird erwartet, daß fie bie 
Vorfhrift, monat; auf jedem Bahnhof 
zwei Liſten des Tarif | aufliegen 
müffen, nachfichtia auslegt, meil die 
Liften fo umfangreich find. 

Vertreter der Vahn-Expreß⸗Geſell⸗ 
Ichaften haben an die Gejchäftsmelt 
Marnungen vor falfcher Klaffifiztrung 
der Verfandtftüde erlaffen, wa3 .ge- 
fhab, um bilfigere Raten zu befom- 


‚men. Die Bahn-Erpreß-Gefellfchaften 


Schwierigkeiten. Die Zwiſchenſtaatliche 


v 


Jh be 


! 


Sch Titt 


Slint beilte mi in einer Bebandlung. OB, 


le Brad, 530 


In einer Behandlung. 
Kein Mefer, keine Schmerzen 


Co viele Lerdende an diefer fchred- 
lichen NKranfbeit fonnten den erhöbten 
Preis von $100 nicht bezahlen, und de3s 
halb beſchloß ich, jedem nod) einmal eine 
Gelegenbeit zu geben, diefe wunderbare 
Kur zu einem billigen Preis zu erhalten 
und deshalb biete ich jedem,der diefe Wos- 
che vorfpricht, eine nachhaltige garantirte 
Heilung für 830.00. 


Diefe Offerte endet pojitin Diefe Wa- 
che und wird nicht wieder gemadht. 
Dies it diefelde munderbare Wiener Kur, 
die Dr. € N. Flint anwendet und bon der 
Shr To oft gelefen ba Ih Habe mehr ala 


bt. 
taufend Zeugniffe beräffentltcht. 


> 3b habe 
2918 Fälle aebeilt. 


Zeiet, was die Geheilten jagen: 
feit 5 Jahren an einem jhlimmen Brud. gr. 
welde Er: 


löfung! Mein Befinden tft qut. Ich weiß nicht wa3_ ich 


ſagen ſoll. 
lung it wunderbar. ) 
&. wie er meinen hetlte, obne 
wenige: Minuten, 


Bru 


Dieſe Kur fſt wirklich wunderbar. 
mich bon einem febr ihlimmen Bruch dur 


derbare 


Ah bin ein ungewandelter Dann, Die_ Hei» 
Geht zu Dr. Flint, er beilt Euren 
merzen und im 


en, wir . 
1312 Mulford Str., Ebaniton, YU. 
Dr. Flint Beilte 
feine wun- 


Bebandlung Ih tann mid nicht aneriennend 


aenug darüber ausipreen. Sie ıjt beinahe wunderbar 


„Dottor, Sie haben mei= 
nen berzlichiten Tank vers 


— märts 
dient.“ 


tion 


Die bielen PBrucbeilungen, die 
für fich felbft — 
a Vohnerde können kommen und mit 
ſten Bug aebeilt wieder aurüdrahren. — Konfultia» 
rei 


4849 Biihoff Str. 


ich eratele, for 
Kommt beute und werdet gebeilt. 


i 
eter Single 


eben 
Aus 
dem n 


Zu bin nur za Sprechen in Dem 


Vienna Medical Institute 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Room 216, Ecke Michigan Str. 


Difice offen täalich ven 8:20 Yorm. big 6:30 Abds. Arbeitöleute finden Beit boraufpredgen 


Dienftag und Freitag Abend. Office offen bis 9 ihr Abends. Sonntagd bon 9—1. 


müffen häufig da3 Gewicht bon ber= 
derblicher Waare abjchägen, zum Bei— 
fpiel von Fifeh und Auftern, weil das 
mitverpadte Eis frei ift. Auf Jrrtbüs 
mer oder jalihe Eintragung bon 
Frachtgut ſteht nun eine Strafe bis zu 
$1000 oder zwer Jahren Zuchthaus, 
und »iefe Strafe trifft nicht nur bie 
Bahnerpreß-Gefellfchaft, Fondern aud) 
ben BVerfender. 

Auch mit der Gepflogenheit, Waare 
ala Drudfache zu verjenden behuf3 Er— 
zielung billiger Roten, oder al3 zu An- 
zeigezweden angeblich frei zur Ber- 
theilung gelangende Xrtifel, melche 
thatfächlih vertauft merden jollen, 
muß gebrochen werden. erner dürfen 
nicht mehr Artitel für verfchiebene 
Perfonen in einem Padet verjandt 
werden, was ebenfalls aus Sparjam: 
feitägründen geichehen ift. 

— —— — 
Vom Bundeskriegerfeſt. 


Derbandlungen der Delegatenfigung.—Der 
Feſtkommers. 

Mayor Schunk von Dubuque, Ja., 
obgleich auf amerikaniſchem Boden ge— 
boren, überraſchte geſtern die Delegaten 
zum Verbandstage des Deutſchen 
Kriegerbundes von Amerika, indem er 
an ſie eine ſchwungvolle deutſche Be— 
grüßungs-Anſprache richtete. — Der 
Vorſitzende des Verbandes, Jacob 
Korn von Wheeling, Va., verlas dann 
ſeinen ſehr ausführlich gehaltenen 
Jahresbericht. Aus den Berichten des 
Finanz-Sekretärs und des Schatzmei— 
ſters geht hervor, daß der Beſtand der 
Bundestaſſe ſich am Jahresſchluß auf 
8973, der der Sterbektaſſe ſich auf 
810,735 bezifferte; aus letztgenannter 
Kaſſe find im Lauf des Jahres an die 
Hinterbliehenen von 5 Mitgliedern, 


die "mit Toy abgegangen“ find, $16,= | 


| 300 ansbezahlt worden. Zur Verbeſſe⸗ 
| rung desKaſſenweſenz wurden zahlrei- 
he Borfchläge gemacht. Man übermies 
diefe jämmtiich edmem Ausjchuß, be- 
fteherd aus den Delegaten Frant 
Erling-St. Paul, Rihard Müller: 
New Merk, Carl Schmidt-Eleveland, 
Sulius Cogers und Martin Gaß- 
| ehicago, E. Boetticher-St. Louis, M. 
Reimannstittle Rod, G. Deubel: 
Cleveland und Mar Herfurt-Eincin- 
nati, welcher heute darüber berichten 
I! und entjprechende Empfehlungen ma= 
chen fol. — Um die Abhaltung des 
nächſten Kriegerfeſtes bewarben ſichSt. 
Paul und Denver. Der Verbandstag 
entſchied ſich zugunſten von Denver. — 
Vertreten waren auf dem Verbands— 
tage 77 Vereine durch zuſammen 130 
Delegaten. 

Die Damen der Teittheilnehmer 
machten geitern Nachmittag gemein- 
fchaftlih eine fjehr angenehme Kut- 
jchenfahrt durch die Stadt und ihre 

| Umgebung; die Sänger und zahlreiche 
Nicht: Delegaten hatten der an jie er- 
gangenen gajtfreundlichen Einladung 
einer großen Brauereifirma zum Des 
fuche von deren Anlage Felge geleijtet. 
— Sehr gemüthlich verlief am Abend 
der große Kommers, bei welchem Dr. 
2. 9. Engelten den Vorfig führte. 
Anſprachen wurden von den Herren 
Rihard Müller, Martin Ga, Yofeph 
Schlenker, J. Korn u. U. gehalten.— 
Heute wurden von den Delegaten die 
Verhandlungen fortgefegt und zum 
Abflug gebradt. Nachmittags um 4 
Uhr wurde ein Dampfer-Ausflug den 
Miffiffippi hinauf angetreten. 

ee 
Berliert auch ein Biin. 


Der bei dem Bahnunglüd unmeit 
von Saliäbury, England, Ichmer ver= 
legte Chicagoer Berfiherungsagent 
Robert S. Eritchell muß fi} jet aud 

j vet Amputation des rechten Beines 
unterziehen. Im Schäbel muß er eine 
filberne Platte tragen. Sein Haus: 
arzt ift von Chicago in London einges 
troffen, um die Operation zu leiten. 


Er ift zufrieden. 


Aderbaufekretär Wilfon befichtigte 
geftern auf der Durchreife nach Wafh- 
ingten die Büchfenfleifh- und Schläd- 
terei-Abtbeilung von Armour & Eo., 
und fprah feine Zufriedenheit über 
die getroffenen gefunbheitlihden Ber- 
befierungen aus, jomwie über die Bor» 
bereitungen zur Durchführung des 


neuen Zleifhfhaugefeges. 


Der rotbe Sahn, 


feuer in einer Stallung muthmaßlid von 
einem Diebe angelegt. 

Heute zu früher Morgenftunbe brad 
in der zweiitödigen, Auguft Rohr ges 
börigen Gtallung, Nr. 794 — 796 
W. NorthAve. Feuer aus, das beträcht⸗ 
lichen Schaden verurſachte. Dreizehn 
Pferde, zehn Wagen, ein Leichenwagen 
und acht leichte Gefährte wurden von 
Poliziſten der Bezirkswache an W 
North Ave. gerettet. 

Es wurde ſpäter ermittelt, daß der 
Geldbehälter des mit Einwurfsvor⸗ 
richtung verſehenen, in der Stallung 
angebrachten Fernſprechers geſprengt 
und ſeines Inhalts beraubt worden 
war. Man muthmaßt nun, daß der 
Dieb das Feuer angelegt hat. Die 
Polizei hat .eine Unterfuchung einge— 
leitet. 

Wurde ihm verhängnißvoll. 


Eine umgemworfene Laterne berur- 
fachte geftern Abend in der Michael 
Burns gehörigen und Hinter dem 
Haufe Nr. 586 Center Ave. gelegenen 
Stallung einen Brand, der die Stal- 
lung in Schutt und Afche legte. Zmet 
Pferde famen in die Flammen um. 

Der 20Ojährige Joſeph Nichdagal, 
Nr.198W.18.Str., Jah den Feuerfchein 
und lief, was er laufen fonnte, um 
nach des, Branbdftätte zu gelangen, Vor 
dem Haufe Nr. 582 Center pe. brad) 
er entjeelt zufammen. Er’mwar herzlei- 
dend geweſen, und die Ueberanſtren— 
gung und Aufregung hatten ſeinen 
Tod herbeigeführt. 

m — 


Spiumbhöhle ausgehoben, 
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War elegant ausgeſtattet und wurde von 
zahlungs fähigen Leuten beſucht. 


Die Detektiveſergeanten Mangner 
und Fitzgerald hoben heute Morgen 
eine im dritten Stock des Hauſes Nr. 
2828 Calumet Ave. gelegene, elegant 
ausgeſtattete Opiumhöhle aus. Es 
wurden vier Männer verhaftet und 
eine Menge Opiumpfeifen beſchlag— 
nahmt. Die Beamten hatten erfahren, 
daß allabendlich elegant gekleidete 
Männer und Weiber in Droſchken und 
Kutſchen vor dem Hauſe vorzufahren 
und bis Tagesanbruch in dem Lokal 
zu bleiben pflegten. 
| Die Häftlinge gaben ihre Namen 
' an ala Patrid Sooney, H. 9. Eon- 
may, H. Collins und W. B. Hender⸗ 
fon. 


| Poftdienft am Arbeitertage. 


| Am XArbeitertage wirb ber wBojt- 
| dienft beichränft fein. Die Briefträ- 
; ger machen einen Rundgang, die Poft- 
fachen werden einmal, Morgens, ein= 
gefammelt werden, im Hauptgefchäfts- 
viertel auch fpäter. Die Abtheilung für 
eingefchriebene Briefe wird urı zehn 
‚ Uhr fchließen, nur der Briefmarfen- 
: Schalter im Hauptpoftamt und das 
' Eilbriefamt bleiben den ganzen Tag 
| über auf. 
| ———— 
| — Ein Kenner. — „U ich glaube 
ih babe auch nicht einen mahren 
| Freund!“ — „So, Du haft gewiß 
berfucht, Geld zu pumpen!” 

— Ein Bofativus. — Arzt: „Das 
Fi it, menn Ihr Sohn täglich 
zweimal Abreibungen erhält.” — Ba: 
ı ter: „Läßt fich das nicht vermeiben, 
Herr Doktor, der Junge ift [don — 
gerieben genug.“ 


neulichh,erß..eh 
Budikalkur 


— der — 


Nervenſchwüche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geblagt von Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
pienden Ausflüſſen, Bruſt-⸗ NRücken - und Kopf⸗ 
ſchmerzen. Haarausfall. Abnahme des Gehörs 
und Seſichts. Katareh. Magendrüccen, Stuhlber⸗ 
ftopfung, Mübigfeit, Errötben, Bittern, Herz 
tlopfen, Bruftöchlemmung. Wengitliäfeit und 
Zrübfinn — erfaßren aus dem „Jugendfreund“ 
mie einfach, ichnel und Billig alle 
Berlüfte and andere folgen jugendliher Beriz. 
rungen gründi Gefund 
und Frohlinn 
Ganı neue? 

Arzt. — 

Diefed außerordentlich intercflante unb 
reide Bud (Auflage 1906), weldes ben 
go alt, Mann und Frau, 


morten verliegelt bezogen werben bau 


Yrival-Rlinik; 181 6. Ane, 
New York, —J a 


lehr · 





— 
* 


* 


— 


— — 


Fr 


s it, fucht. Stelle in Reſtaurant, Koſthaus oder 
Be dan Che Arbeit, Apr: PB. F. 16 


Bergnügungs:Regweifer. 


zid. — „The Sove Route.“ 

ers’. — „Kold in_tbe Hills.” 

—— — ‚be Banderbilt Cup.“ 
i 


Spera ſSſouſfſſe.— „Twibdble-Twaddle.“ 
noi®. — „The vLion and the Mouſe.“ 
dDebaler — „The Stolen Storh.“ 
—— Dpera Houie — „The Sand of 
zu . — Rongert. jeden Ubend und Gonntag 
mittag. 
t v w Vark.onzert und Attraktionen 


oa nn 2 2 em>@me®@ 
gg. Bomann 


nE—Nn 


per 


ener : Art. 
5 ufe — Rongert jeden Ubend und 
a achmittag. 
ar Br 1. — Rongert jeden Abend 
onntag Nachmittag. 
8 ae Bar * — Konzert und Attrak⸗ 
en verſchiedener Art. 
te Etty. — Konzert und Üttraftionem ver 
ibiebener rt. 


(Kortfesung von ber 4. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Butcher, Iediger Mann, um Wurft zu 


Verlangt: 
Saden zu bedienen. 3600 Milmaufee 


machen und 
Avenue. 


"Berlangt: Guter Mann, der mit Pferden um- 
oeheu kann und jich font in Werkitatt nüslich ma= 
en kann. 348 Meft 12. Etr., hinten. 


— — — 


Schmied an Wagenarbeit. Frank Kunz, 


Verlangt: t 
Nehmt Evanfton Electric bis Me: 


Wilmette, Ill. 
Daniel. 


Perlangt: Runge von etwa 16-17 Jahren, um 
Gänge zu beforgen und fih allgemein nüglih zu 
mahen in Suit Gaje Fabrit. 9. Silom & Co.; 
145 Fifth Ave. 


Verlangt: Lithographie⸗-Transferers 
mann. Tarqueville Lith. Co., 75 


und Preb- 
Ealle Ave. 
dimidofr 


Rerlangt: 
Etraße. 


Berlangt: Agent, um großen Bedarfsartitel au 
offeriven. Guter Verdienſt. Es muß ein Mann 
fein, der Geſchäftsſinn hat. Adr.: O. 529 Abend— 
zit. · 


Verlangt: Tüchtiger Bartender mit Stadt-Refe- 
renzen. Nachzuüfragen Hotel Bismard 180-186 
RKandolph Str. 


Verlangt: Erfahrener Reparirer an Blech⸗Muſil⸗ 
inſtrumenten; einer mit guten Empfehlungen vor— 
ezogen. Lyon K& Healy, Employment Bureau, 
dans Sir. 2Bagk* 


Mann für Hausarbeit. 370 Dearborn 


Berlangt: Bäder an Brot; Nactarbeit; fjomwie 
Helfer.“ Nachzufragen im Boſton Store Reftaurant. 
Berlanat: Ein guter Bartender, der keine Arbeit 
fheut; mit Empfehlungen; fein anderer braudt vor= 
sufprehen. 3327 N. Clark Str. dimi 
Verlangt: Carriage⸗Holzarbeiter (Stellmacher). 
J. C. Smith, 1458 Wabaſh Ave. dimi 
Fabrikarbeit. Beſtändig. Gu— 
602 Chamber of 


Verlangt: Laborers, 
ter Lohn. 45 Meilen von Chicago. 
Commerce Building. 


Guter, ktäftiger Junger Mann als Sa— 


—— 
Mayer & Eo., 49 Oft 


Ioon=Borrer, $7 und Board. 
Ban Buren Etr. 
Berlangt: Starker unge, der in Päderei gear: 
Beitei bet. 30 MW. Tirtjion Str. 
Perlangt: Kräftiger Aunge mit Grfahrung an 
Gates. $10. H Grafer, 109 Mapdifon Str. 


Berlangt: Junger Mant, in Drugftore zu arbei- 
ten. Mus allgemeine Schulbildung haben. 418 WM. 
Diviiin Str., Ede Roten. 


Verlangt: Aunge Männer für leichte Fyabrifar- 
beit. 2. M. Aohnfon, 49431 Welt Kinzie Str., 
nahe Ada Etr. ; 


Verlangt: Tüchtiger Vuchbinder 
Beſchäftigung. E. W. Bredemeiner & 


Michigan Str. dimido 


Verlangt: Chef-Lagerkerrsaiter und ein Gehilfe, 
ſowie Order Pickers. Müſſen Erfahrung heſitzen im 
Mpolefale-Kleidergeichäft... Rofenwmad & Weil, 
Franflin und Congress Str. dimi 


findet dauernde 
Co. 14 


Verlangt: Gute Schreiner in Möbelfabrit. Ste: 
tige Arbeit. 412 N. Mood Str. dimi 
Verlangt: Fin guter Porter, nur ein guter Lraudt 
porzufprechen. Guter Lohn, Guter Hem. ©. 
Schaefer, 833 Irving Park Blpd., Ge Gliton Une, 
Dimido 


Berlangt: Ein guter Mann an Cales. 2. Hand.— 
516 Meft 9. Etr. 

Verlangt: Nunge mit etwas Frfabrung an Gakes. 
Nachtarbeit. 158 6. Fullerton Ave. 


Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Haus— 
arbeit. Mub fahren Fönnen. 177 Yincoln Ave. 

Berlanat: Mann für Haus-, Stall: und Gartens 
arbeit. 756 Sedowick Str. 


Perlangt: Nunge an Cafes und und Junge um 
SabelE an Brot zu Fleben. N. ©, Bremer, 75 
Eiybourn Abe. \ 
>» -.- — — — — ——— — 

Verlangat: Junge in Bäckerei. 1493 Ogden Ave., 
nahe Homan Ave. 

Verlangt: Arbeiter für Conerete Arbeit, ſtetiger 

lat in Country. Mifjen heute Abend abfahren. 
Sofort nachzufragen. R. S. Blowe Co., 79 Dear: 
born Str. 

Verlanat: Buchhalter in ıarberei. Neferenzen. 125 
Genter Sir. dimi 


Bar M eat- 


Verlangt: Yutcher, Tediger Deuticher, in 
martet. 178 28. Place. 
Verlangt: Porter für Saloon, junger Mann. 
Einer der Aujincklundh aufwarten Tann. Sohn 9. 
Tyſon, 74 State Str. 


Perlangt: Saloon:Porter. 360 2. Yale Str. 

Berlangt:, Yarber für ftetige Arteit. 249 Waban: 
fia pe. 

Berlangt: Guter Junge in Yäderei. 738 N. Pau: 
kiia Str. 


Perlangt: Painter. 1009 N. Wood Etr. 


Berlangt: Gin Junge, die Gatebäderei zu erler: 
nen. $ und Board. 184. 31. Eır. mdi 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 1132 W. Chicago 
Uvenne. modi 
Verlangt: Ein erfahrener Wuritmacher. Singer 
& Go., 3451 Woreft Ave. mbmi 
Berlangt: Junger Mann im Milhgeihäft, gutes 
ein: braucht fein englisch fprechen. 506 Randolph 
traße. modi 


Verlangt: Junger Mann um, Wagen zu fahren. 

Somı Stand Mine Go., 212 Oft Kinzie Str. mdi 

Berlangt: Deutiche Knaben für leichte Fabrikarbeit. 

87. wöchentlich. Morrell Ag'cy, 48 S. rn — 
omo 


Verlangt: Architectural Eiſenarbeiter. Anzufragen 
bei A. Bolter's Sons, Ward Str. und Belden Ave. 
ſomodi 
Berlangt: Agenten bei guter Bezahlung für 
Buch: und Prämiengeihäft; auch ein junger Mann 
für feichte Arbeit. 434 Wells Str, Nur Nahmite 
tags anfragen. 
Derlangt: - Zuverläjiiger Mann für Hauss 
Gartenarbeit: muß gute Empfehlungen haben. 
1677 Wellington pe. , 


Verlangt: Aunge im Wlter von etwa 16 Yabren, 
um in Steindruderei zu arbeiten, fofert. Gute Ge— 
fegenbeit iit geboten, das Geihätt zu erlernen. $5 
Unjangslohn. Arno P. Rapner, 165-167 S. Ga: 
nal Str. bimi 


und 


diſa 


Berlangt: Ein Yung: von 15-17 Zahren, am 
Ttebiten ein erft eingemwanderter, braucht fein Engliich 
u jprechen, für Hausarbeit. 0 monatlich. Kot u. 
ogis. Stellung dauert bis zum Mai 1907. Nad: 
ufragen Mittwodh, den 29. WAuguft, Morgens nach 
* Uhr. 415 Bilden Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Examiner an Hoſen, qute Stellung 
für den rechten Mann. Stetige Arbeit. B. Kup— 
pᷣenheimer & Co., 913 Armitage Ave. 


— * — 3 Dun ei 
polni nd jübifhe, Kommijlion 50 Brogent. Gi: 
eh Akland ÜÄve., Ede 12. Etr. Sag,iie 


Nerlangt: Ein ordentlicher nüdhterner Mann als 
Bäder. Zagarbeit. Adr. oder — Ge. 
Berndardt, Elmdurft College, Elmburft, I. * 

mdi 


Berlangt: 5000 Erntearbeiter für den Norbielten ; 
Kohn $2 bis $2.50 und Board; Ernteraten nah als 
en Bunften. Eifenbahnarbeiter für die „Soo-Line* 
in Nortb-Dafota, billige Fahrt; 500 Eifenbahnarbeis 
ter für South Dalota und Wiskonſin, Freie Reiſe. 

tmarbeiter und für andere Wrbeit nahe der 
Stadt. Rob Labor Agency, 117 &. Kanal Straße. 
2ag,ImX 


— —— ———— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


— 


* unger Bladſmith⸗Helfer ſucht ſtetige 
en kon Yet 2: Etr. Dim! 


t: Deutier Biadfmith:Yelfer, 0 Jahr 
ee b Renate s Lande, —38 opti — 
tr. 


215 46. 
: i deut Min wü 
wer F ——— Erfahrung. N) 


Dearborn Str. 

— — — — — — — — — 
j ‚ „Flint und willig, t 
ee 
eu auf's Land, 818 Weft 45. Eir. 


Gefudt: Frifh eingewanderter lediger Barbier 
1 tele. & Ubland Str. 


——— — — — —— — — — 
Geſucht: Barbier ſucht Arbeit. 575 Orleans Stt. 
— — — — — — 6 —— — 
Geſucht: ng deutjcher Mann, gut 


lernt, 7 


8. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Koch ſucht Plak in Saloon; fheut Feine 
Arbeit. Adr.:-P. 880 Abenppoft. 


‚Geiuht: Büder, erit: Hand an- Brot, jucht_fte- 
tigen Pag. Adr.: W. 8, 365 S., Morgan Str., 
Ede 34. Str. dimi 


_Gejuht: Junger Kaufmann der Cifenwaaren: 

Branche, ein Nahr in Chicago, war bis jetzt ci3 

GrocergeGierk thätig, jucht pajiende Stellung in Df: 

Fe bergleihen. MM. 2., 399 Wells ESitr., 2. 
at. 


Geſucht: Deutſcher Schubmader fuht_ Stellung 
für Reparaturen. Brandt, 244 Indiana Str. 

. Gejucht: Erxfte Hand Brotbäder wünidt Stellung 
in. fleiner Bäderei. Aodr.: ®. 869 Abenppoft. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Koch, tüchtiger Lunchmann, 
Bartender, jowie mit jeder Arbeit, Die im Saloon 
vorkommt, vertraut, jucht Stellung. Adr.: PB. 887 
Aben dpoſt. 

a BE HE 0 mung 

. Geiuht: Zweite gute Sand an Brot und Roll: 
ſucht einen ftetigen das, wondglih mit Board und 
gimmer. Adr.: B. 848 Abenpdpoft. 

Gejuht: Deutiher Kaufmanns-Kommis, war zu: 
letzt Checher im Reſtaurant, ſucht Stellung. Adr.: 
©. 581i Abendvoſt. 

Geſucht; Deutſcher Buchhalter, 30 Jahre alt, 
juht Stellung in deutjher Tfiice, Atr.: O. 54 
Abendpoit. 

Gejucht: Yunger Bartender, 


verheirathet, jucht 
ftetigen Platz. 


Adr.: U. Verger, 644 Belmont Une. 
dimi 

Geſucht: Waiter fucht ftetigen PBlak; Tann auch 
Bartenden. Adr.: ©. 576 Abendpoft. dimi 


Gejudt: Gfektriter, 27 (Maichinift), 4 Jahre im 
Land, bewandert in Licht und Motorarbeit, ſucht 
Stellung. Adr.: O. 539 Abendpoſt. 


Geſuchtit: Nunger Mann jucht irgend welche Be: 
Shäftigung. Ecild, 118 W. Yale Etr. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäcker ſucht Stellung. — 
210 R. Weſtern Ave., 3. Floor. 


Geſucht: Ein verläßlicher deutſcher Mann ſucht ir⸗ 
gendwelche Beſchäftigung. Scheut keine Arbeit. — 
Carl Putz, 30 Town Sut., bei Maria Frieſſe. 


Geſucht: Frif heingewanderter Deuticher, 27 Yab: 
re, jucht ftetige Arbeit. 105 NR. Weftern pe., 
Store. 

Seiuht: Ein aus gutem Haufe fomender Aunge, 
19 Jahre alt, wünscht Stelle als Vurter im Saloon 
oder Storchelfer. 42 Garduer Str., Janjen. 


— 


Geſucht; Arbeit, nicht zu hart für ältlichen Mann. 

76 YaSalle Str., oben. 

Ein guter Müller, aud 
172 N. Halſted Str., 2. 


Steinſchärfer, 
Floor 

Geſucht: Zwei Jungen, 17 und 18 Jahre, wün— 
hen das Bädereigeichäft zu erlernen. 172 N. Hal— 
ted Sir., 2. Floor. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Geſucht: Deutſcher, 34, verheirathet, ohne Kin— 
der, ſucht Stellung als Janitor in Privathaus oder 
Vereinshalle, oder auch als Aufſeher. Letzte Stel⸗— 
lung in großer Turnhalle; war 4 Jahre Kavalleriſt. 
Adr.: 3. W. 160 Abenppoft. 


Gejuht: Guter Varbier wünjcht ftetigen Pla. — 


Adr.: T. E., 311 Wentworth pe. 


Gefucht: Grfahrener Tediger Yartender fucht Stel: 
lung, Empfehlungen. Zartender, 129 NR. Clark Str., 
Zimmer 1. 
Gejucht:, Ein junger Mann, erfter Klaiie MWurft: 
macher, jıurcht itetige Urbeit. 146 Green Etr., hinten. 

Geſucht: Deutiher Mann juht Arbeit in Soda- 
wajier-fyabrif; hat 6 Nahre jelbitftändig darin gears 
beitet. 35 Weit 2. Wlace. dimi 

Geſucht: Tüchtiger deutſcher Schriftſetzer ſucht Stel— 
lung, um ſich in Jobarbeit einzuarbeiten. Win. 
Fuchs, 525 Milwaukee Ave. dimi 


Geſucht: Deutſcher Mann, ledig, friſch eingewan— 
dert, ſucht Platß als Porter oder Hausarbeit. Paus, 
318 W. 15. Str. 


Geſucht: Verheiratheter zuverläſſiger Mann ſucht 
EStallarbeit; fann. auch Geihirre repariren; oder jon= 
ftige Stelle. Baulus, 3 Hein Wlace. 


33 


Geſucht; Heizer und Maſchinenbauer, mit 8 Jah— 
ren Erfahrung, erſter Klaſſe, ſucht Stee. Adr. 
N. Humbert, 2045 Kimball Ave. mdimi 


Geſucht: Junger, deutſcher, friſch eingewanderter 
Kupferſchmied ſucht Stelle. E. Cre‘zel, 692 Grand 
Ave. modi 


Geſucht: Bäcker an Brot und Nols wünſcht Stelle 
als erſte Hand. Adr. O. 561 Abendpoſt. mdm 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrit I Cent das Wort.) 


Berlangt: 600 verheirathete Männer mit yami: 
lien und Wittfrauen mit tleinen Kindern, um in 
Opiter Sanning Factory in Xouijiana zit arbeiten; 
hoher Lohn: Hänjer ansgeftatter; freie Mentes und 
Seizung. freie Fahrt bin und zurüd. Abfahrt von 
Chicago am 3. Sept. Ferner GO Arbeiter für den 
Staat Koma, um in Steinbrichen u. Gement Worts 
zu ardeiten; hoher Zohn. Somie 5 Köche, freie Fahrt, 
Arbeit da3 ganze Nabr, billige Hansrente. Nachzu: 
fragen bei N. Lucos, Agent, 665 Milwaufer Ape. 

Verlangt: Mann und Fran als Köchin und Per: 
ter im Saloon. 25 S. Halſted Str. 


Gin Ghepaar mittleren Alters für ein 
nabe Chicago. Keine Kinder. Gärtuer 
Guter Lohn. 88 Rootern Plde. 


_ Verlangt: 
Landhaus 
vorgezogen. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


Gejuht: Deutiches Ehepaar 
Klubbaus, Neftaurant vper _ 
Echell, Hotel Rigi, Zimmer 27, 
ton Str. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Ehepaar ſucht Stel: 


lung, Fran Köchin, Mann *ür Porter oder Haus— 
arbeit. 185 €. Lan Quren Str. mdmi 


inht Stellung in 
dergleichen. Anton 
Adams und Glin: 


— 


Berlangt: Frauen nnd Mäddker. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
VBerlangt: Mäpdden fir Trimming don Zigarren: 
fiften. 112 Oft Indianga Str. dimi 


Verlangt: Erfahrene Hemden-Näherinnen, um in 
der Fabhrit oder daheim zu arbeiten. White Swan 
Shirt Co., 8 Market Str. dimidofria 


Verlangt: Frauen, die große Belanniichaft ba= 
ben, können leicht guten PVerdienft erwerben, Fragt 
an wie. Adr.: P. 2 Abenppoft. 

Millinery Trimmerd und Preparer$; 


Berlangt: F 
Hoffman's, 946 Lincoln Ave. 


ſtetige Arbeit. 


ſtraftmaſchinen-Operators an Damen— 


Verlangt: 
Höchſter Lohn bezahlt. 


Gürteln und Halstradten. 3 
Morris Mann & Neilln, 185 Fifth Ave., 5. — 
imido 


Verlangt: Damen für ſtetige lohnende Arbeit da⸗ 
heim. Sofort vorzuſprechen: 25 Dearborn Straße, 
gZimmer 937. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an weißen Weſten 
und Mädchen zum lernen. Guter Lohn, ftetige Ar: 
beit. Lundgren, 27 Crommell Str., nahe Milwans 
fee Abe. dimido 


Verlangt: Damen für beſtändige Hausarbeit. — 
81.30 bis 8. 00 pro Zar. 20 S. Claͤrt Str., Zim— 
mer 6B. 3 Tage nachzuftager. 


veienc Deutſches Mädchen, in Store ju ar— 
beiten. 141 W. 22. Str. 


Verlangt: Gute u ie für feine Damenwäfce. 
Home Laundın, 293 Mohant Str. 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung in Las 
den. Büderei, 1134 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Nähmäddhen oder Frau in Molfterge: 
fHäft. Stetige Arbeit, 1794 N. Halfted Etr 


—— — 
Verlangt: Maſchinenmädchen, Taſchenmacherinnen 
an Röcken. Anderſon, 1412 Barry Ave., oben. 


Berlangt: Gute aufgeinedte Mädchen von über 14 
Jahren, um Gandn einzumideln und zu verpaden; 
nette Arbeit; angenchme Umgebun ftetige Stel: 
fung. Nuedheim Bros. & Gditeit, Harriion und 


Peoria Str. dimidofria 


Verlangt: Yiniihers und Hand:Knopflohmagerin: 
nen an Röden. Guter Lohu, ftetige Arbeit. B. Kups 
penheimer & Eo., 862.R. Robey Str. dimido 


Erfahrenes Mädchen in Päderei: 


Berlangt: 
758 Weit 47. Str, 


die Woche, Board und Zimmer, 
Ede Union pe. 


Berlangt: Erfahrene — im Cloaklſtore. — 
244 E. North Abe. M. Jacobſon. mbo 


" Perlangt: Mafihinen: und Handmädhen an We: 
ftien. 45 Tel Place. 


F Guice Madgen ſur PVäderladen: mub 


Verlangt: 
Erfahrung haben. 86 Eedamwid Str. dimido 


Verlangt: Graminer an Hofen. gute Stellung 
für den rehten Mann. GStetige Arbeit, DB. Kup: 
penheimer & Eo., 913 Armitage Abe, i 


Perlanet: Ein junges Mädchen, im Bäderftare zu 
beifen. 145 Larrabee Str. 


Berlangt: Erfahrene Büglermädten. 
Victoria Dye Works. 6 N. Weitern Ane. 


mdmi 


mdı 


Original 
mdın 


Berlangt: ZTafhenmaherinnen an SKojen. Guter 
Lohn, in Urbeit. DB. Kuppenheimer & Eo., 9 
Armitage Ave. mdbm 

Beriangt: Mädhen für Nähmafhinen mit Kraft: 
betrich fowie Mädchen für Handarbeit. Stetige Bes 
{&äftigung. ‚9. Stein & Eo., 316 Franklin Str. 
mdm 


Berlengt: Erfahrene YForelaty für Färberei. 4358 
Wentworth Une. 


PVerlangt: Ein gutes Mäphen im 
1647 ®. 68. Str., nahe Afhland Ude, 


md 
Bäderladen. 
mbi 


bmb 
i 
d 
13 
dmi 
d 
i 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 25, Auguit- 1906. 


Berlangt: Yranen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fadritem. 
Berlangt: Vier Mädchen, zwei für SKHausauftat: 
tungs= und zwer für Drpgoods-Dept. Albert Lurie 
Eo., 567 Blue Ysland Ave. modi 


— — 


Verlangt: 50. Mädchen um Blumen aus 
zu machen; Erfahrung nicht nöthig; a 
uter ‚Lohn. Sofort nadzufragen.. 1307 Mil 
Ave., Schack. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 
. Str. - 


apier 
tbeit; 
waulce 
modi 


70 W. 


9 modi 

Verlangt: Einige qute Verkäuferinnen, ſolche die 
Erfahrung haben in Bäckerei oder Grocery werden 
borgezogen. Lohn zum Anfang $6—$7.50 per Woche. 
Kranz, 80 State Etr. modi 


Verlangt: Erfahrene Operator an Bonnaz Vyaid: 
ing und Stid-Mafchinen, Shirmer Blau oder Eon: 
nelly. Chicago Braiding and Einbr. Co. 116-124 
Market Str. 23ag,iwX 

Nerlangt: Mädchen von etiwa 16 Jahren, tm das 
Stidereigeihäft zu erlernen. Chicago Braiding and 
Embr. Eo., 116-1W Marter Str. Rag,lio& 


Verlangt: Gute Mafihinenmädhen_an Cuftom:Ho: 
fen. Setige Arbeit. 2 Moorman Ztr., nahe Pau: 
lina und Milwaukee Abe. 22aglımX 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Glue Ar- 
beit. Chicago Gaje Mig. Eo., 142 Weit Wafbingten 
Etraße. 24ag,1 


i Snaußarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 4. Mefernzen. 528 Ordard Sir., 
U J. Simpjon, Phone Belmont 102, 


Verlangt: , Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 295 W. Divifion Str., Miller. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Poppei, 206 W. Diviſion Str. 
Verlangt; Ein einzelner Mann ſucht Haushälte— 
rin, alleinftehende, ohne Kinder. 50 Yabre alt: 
gr Heim; beitändiger Plak, Vereins: und Logens 
amıen brauchen nicht vorzuipiehen. Carl Schadt, 
29 N. Noble Str., nahe Grie, Store. f 
Verlangt: Mäder für feichte Hausarbeit. 343 
Weit Chicago Are, 


Mädchen für allacmeine Hausarbeit; 
21 Lawrence Avenue. 
dimidofrſaſo 


Verlangt: 
kleine Familie, guter Lohn. 
zwiſchen Robey und Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Stelle; nur Erwaciene, 187 Mil: 
waukee Avpe. 


— — — — 


Verlanat: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Sauserbeit; muß einfach Fohen fönnen; 4 in Fa: 
mitte. 7 Zimmer corftes Flat, Gas Range; hübſches 
erobıs Zimmer im vorderen Theil des SHauics. 
Gar Yare zur Etadt zweimal monatlid. $5 vie 
Woche oder 36.50 die Woche mit Waihen. Mri. €. 
D. Heil, 81 Hinman Ave, South Evanfton. 

dimi 


Verxrlanat: Gutes Mäphen für allgemeine Zulfe 
im Reftaurant, bei gutem Lohn. &1 N. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helfen: muß ein wenig emalifch Äprehen. 889 Nord 
Glart Eir, 

Terlangt: Mädchen, 85; auch Waſchfrau. 
Garfield Ape. 


5123 

Perlangt: 59 Mädchen für allgemeine KHauferbeit. 
Lohn von 3 bi5 8. 586 N. Clark Str. 

Berlangt: Fine ältere frau bei einer Dane, um 
bei Hausarbeit etiwas zu heifen. Gutes Heim. Lohn 
$2 die Woche. 38H N. Clark Str. 

Terlangt: Gine gute Haushälterin. Gutes Keim. 
z in Fantilie Ningafte 13 Nahre alt. 665 Lincoln 
pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4636 Galumet Ave. 


Verlangt: Wäjherin, die Wälhe nah Kaufe zur 
nehmen. Muß in der Nechbarfchaft wohnen, Echnei- 
dergeihäft. 5246 Melt Chicago Ave. 

13 ®. 


or 


“> 


Str. 

dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für Reſtaurant-Arbeit.— 
149 Oſt North Ave. 


Verlangt: Gute zweite Köchin, die ſchon im Re— 
ſtaurant gearbeitet hat. 102 Oſt North Ave. 


Küchenar⸗ 


deutſches Mädchen für 
242 Elybourn Ave. 
Hausſtand zu führen.— 

719 N. Halſted Str., 


Verlangt: Ein 
beit im Reſtaurant. 
Verlaängt: Wittwe, den 
Heute Abend vorzuſprechen. 
hinten. 


Verlangt: Eine Köchin für Buſineß-Lunch. 
W. Harriſon S 


Str. 


— — — 


Verlangt: Frau von 45 bis 59 Jahren zur Füh— 
rung des Haushaltz bei einem Herrn mit erwachſe⸗ 
nem Sohn. Gute Heimath für ſtetige Frau. Briefe 
erbeten unter Adr.: O. 521 Abendpoft. 


allgemeine Hausarbeit. — 
t. Dim 


Verlangt: Mädchen für 
1908 Denming Place, 1. la 
Verlangt: Mädchen für gemwöhnlicde Hausarbeit.— 
3133 SHalited Str. 





_ Terlangt: Mädchen, bei Sausarbeit zu helfen. — 
741 Weſt Wriabtimood Abe. 
Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, eines 
das deutih und englisch fpredhen fanıı. Guter Lohn. 
985 Weit 21. Etr., Büterei. 
Verlangt: Haushälterin nn Anhang. Nachzufra⸗ 
gen: 876 Southport Avre.—Tel. Graceland 2683. 


Erfahrenes Mädchen für 
Neferenzen. 495 Marſjſhfield 


allgemeine 
Ave., 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 
lat. 
Mädchen für SKiürhenerbeit. 
Emil WMeije, 


Verlangt: 351 Ey: 


bourn pe. 
Verlangt: Mädchen, im Diningerom £ helfen. 

Mu aut Fngliih fvrecen. Pearfons I 

211 Lincoln pe, 


eftanrant, 


DVerlangt: Eine gute Köchin für Aufineklund. 165 
GE. Division Str, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei. 
161 Elnbourn ve. 


Verlangt: Gin Mäpdden Für Heusarbeit, Lohn 
$5. 1211 Armitage Ave. dmi 


Verlangt; Mädchen, 16. für allgemeine Hausar- 
beit in kleiner Familie. 597 N. Robey Str., Top 
Floor. 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. — 
879 R. Leavitt Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Center Etr., 1. Ylaı. dimido 


Verlangt: 
mitzuhelſen im Store. Outer 
Kinder. 930 37, Place. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
12 Marion Place, Flat. 


Rerlangt: Ein deuntih-unyarifches Mädchen 
Frau als Köchin. $6 per Mode. 622 
Ave. 


Mädchen, in allgemeine Hausarbeit 
oyn. Keine Beinen 
dimido 


oder 
Hoyne 


Verlangt: Eine Köchin und eine Waitreß. 1253 
N. California Ave., Reſtaurant. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Frau M. 
Dierkes, 183 N. Robey Str. dmi 

Verlangt: 
Milwaukee 


Verlangt: Eine ältere Frau, Haushalt zu führen. 
2 in der Familie. Gutes Heim. Zu erfragen: 2458 
Drate Ape,, Irving art. dimido 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 934 
Ane., 1 Treppe. 


Verlangt: Haushälterin für Wittimer mit eigenem 
Heim, plattdsutiche beverzugt. Ungenehme dauernde 
Stellung. Zu erfahren: 76 LaSalle Str., oben. 


zweite Mädchen und gutes 
323 Halitd Str. dmi 


Verlangt: rfahrenes Mäpdden für 
Hausarbeit. Muß telephoniren können. Dr. 
% Humboldt PBipp. 


Verlangt: Köchinnen 
Mädchen für Hausarbeit. 


allgemeine 
arm, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit in 
Familie von Zwei. Guthman, 4929 Vincennes Une, 
Erfahrene Supper-Mädchen. 1645 N. 

j modi 


Berlangt: 
Clark Sit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
16047 Wrightwood Ave., Bäcerei. modimi 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei Familie ohne Kinder; in der Vor—⸗ 
ſtadt; kürzlich Eingewanderte vorgezogen. AUnmel: 
dungen mit Lohnangabe erbeten unter der Adr.: 
PB 807, Abendpoſt. modi 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für gimeite Arbeit; 
Hausarbeit; Kindermüdden; friih Eingewanderte. — 
3155 Indiana Abe. Taglw 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau: 
arbeit. 856 Mafbington Bor. mdi 
Verlanat: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
SRusarbeit. A. &. Gates, 5006 Madijon Apde. mi 


Verlangt: Melterer, reinliher Mann um Mor: 
gens im Saloon mitzubelfen. 274 Elpbourn Abe. 
mobi 


Verlangt: Erfte und zweite Röhin und Mä n 
für allgemeine Hausarbeit. Gute Köhne, Joj. Ko 
Vermittlungsbureau, 772 Milwanlee Ave:  mdiboje 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Gutes: Heim 
und guter Lohn. Empfehlungen. A. Graff, 70 2a 
Salle Str. ſamodi 

Der einzige Platz, wo Mädchen u. Frauen wirkl. 
ute Stellen erhalten. iſt die ie Sitrelom’jche 

gentur, 76 LaSalle Etr., oben. Spreht vor und 
überzeugt‘ Eu. Phone Majn 2717. Agglm 


W. Tellers größtes deuticheamerikanifches Wermitt: 
lung3:Inftitut, 586.R, Elarf Str. Sonntags o 

Gute Pläge und Mädden prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand. Zeil. North 91. 


non* "Gpreiht nor 


| 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer -Mubrit 1- Gent das Meort.) 


* Hanßarbeit. 
erlangt: Junges Müpdchen für. Hausarbeit. Mu 
au Haufe islafen. 32 — Etr., Store. 


Berlangt: Aunges Mädchen für eichte Arbeit; zu 
aufe ichlafen. 299 Kenmore "Ave., 1. Fiat. Tel. 
heridan 1329. t 


Verlangt:_ Deutjches: oder böhmifhes Mädchen für 
ee Sausarbeit. Kleine Familie. 3727 Prais 
tie Avenue, 


Verlangt: 


e Gutes Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit. 


ı. Herman, MO) ©. Roben Str. _ Ddimtdofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. U. 3. Sabel, 450 N. Robey Str, 
ai er 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für — 
Hausarbeit; Meine Familie, guter Yohn. ts. F. 
Hitſchmann, 4644 Prairie Ave., 1. Flai. 


Verlangt: Kindermädchen für 2 Knaben, 5 und 6 
Jahte alt, und im Haushait eiwas behilflich zu 
ſein. 745 R. Clark Str. 


Verlangt: 
mn Oh 8. 


. Mädchen für allgemeine &Gausarbeit. 
Str, nahe Grand Blod. 

Verlangt: Köchin für Lundroom; furze Stunden, 
feine Sonntagsarbeit. 10 Oft Yale Sir. 


Verlangt: Deutiches Mädden in Heiner Familie. 
4337 Evans Abe. — 

Verlangt: Ein gutes ftarfes Mäddhn für alfge: 
meine Hausarbeit, Klein: yamilie. Guter Yohn.— 
Mrs. &. Meier, 177 Brffell Str. 


Verlangt:_ ine ran mittleren Alters Fir leichte 
allgemeine Snusarbeit; eine Katholifin wird vorge: 
zogen. Nadhzufragen: 37 fFlorimond Str., Ede N. 
Part Ave, zwei Blode nördlih von North Une. 

Verlanat: Mädchen Fir Hausarbeit. 63 Winthrop 
— zwiſchen Laflin und Loomis Str., nahe Tay— 
or Str. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stütze det Haus— 
frau. Keine Wäſche. 568 46.. Place, nahe Vincennes 
Ave., 2. Flat. 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
KRoden. 227 LaSalle Ave. 


Verlangt: Deutihe3 Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Kleine Familie. 49 Vincennes Ave 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Keine Wäjde. Nadhzufragen: 466 di. Str. 
— — ee 
‚Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Guter Plag 
für Feiih eingeiwanderte. 13% Diperfey Bio. 


Ge: 


— — nn. m wen 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau, mit 
fbirriwajhen vertraut. 62 Dft Hartifon Str., Ede 
State. 
und 


rau für NKüchenarbeit 
Meit 


Berlangt: Sauber: 
9 


gutes Mädchen für Hausarbeit. Yohn &. 
North Ave. 

Nerlangt: Mädchen oder Frau für. Hausarbeit in 
Saloon, Guter Lohn. 16 N. Halfted Str. 


— — — — — — — 


Mädchen, 15—16 Jahre alt, für leichte 
123 N. Halfted Str. 


Vırlangt: Mädchen für Geihirrwaichen, Abends. 
480 Fullerton Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlanat: Mädchen für allaemeine Kausarbeit. 
487 Milwankee Ave. 


‚ Qerlangt:_ Gutes Rüchenmädchen für Geichirrmas 
ihen. 427 Oft North Ave. 


Berlangt: Gutes Mäpd 
arbeit. Xohn $6 per Morde, 


Gutes Mädchen für allgemeine. Kaußs 
872 W. North Ave. 
dimtdo 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
2952 Butler Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; uter Los. 
1556 N. Robey Str., nahe Elybourn Adve. 


— — — — 


Verlangt: Mädchen füt leichte Hausarbeit. V die 
oche. 253 Fremont Str. 


— — — — — 


zuverläſſige Waſchfrau. 1092 
(Ebanſton Ear.)dimi 


Verlangt: Eine 
Winona Ave., Edgewater. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hautarbeit.— 
4033 RWrairie Ape. 

Verlangt: Zwei Frauen mittleren Alters für 
Küchenarbeit. Lohn 5 die Mode; Koft und Moh- 
nung. Deutfhe Gejellihaft, 61 LaSalle Str, 

db 


en er nn men an nennen | 
Etellungen fuen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen, nicht lange von Deuiſchland 
eingewandert, fucht Stelle in fleiner Familie. 949 
MWeft, 71. Str., Clara ante. dimi 


Geſucht: Aelteres alleinſtehendes Mädchen ſucht 
Stelle als Wirthſchafterin. Empfehlungen, wenn 
verlangt. dm 


20924 RN. Glaremont Une. 


Gejuht: Junge deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 44 St. Michaels Coürt. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 264 Hudion Abe, 


Geſucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit oder Küche. 144 Yeed Str. 

Sefuht: Deutfhes Mädchen juht Stella für 
Hausarbeit. Verjünli vorzufprehen. 205 Eleve: 
land Mpe., nahe St. Michaels-Kirche. 


Geſucht: Tüchtige deutſche Näherin ſucht Stel— 
lung. Sauerländer, 344 Indiana Str. 


Geſucht. 
ſucht Stelle als Haushälterin 
Familie oder bei anſtändigem Herrn. 
8601 Abendpoſt. 


Zuverläflige ältere Trrau ohne Anhang 
in. Meiner Wittmwer: 
Au: 8. 


Geſucht: Irnge deutſche Frau ſucht in der Feit 
ven Mittag bis Abend einige Pläte, um Store oder 
COiffice zu reinigen. Nordſeite. 507 Cleveland Ave., 
Baſement, rechts. 


Geſucht; Wäſche in's Haues genommen. 
Klafje Arbeit. Gardinen Soc Mre, 
Grip Court. 


Griter 
F. Miller, 1618 


Geſucht: Gute Hoſenſchneiderin jucht Arbeit für 
zu Hauje oder ins Geihäft. NM. Vonigel, 900 Ely— 
bourn Ave. 


Gefuht: Suche Arbeit, über Mittag 
auszubelfen. 71 Larrabee Str. Frau & 


Geſucht: Deutſche Yyrau wünfcht Arbeit, Hausars 
beit und Soden. 267 Larrabee Et: 


in der Rüge 
urtis. 


* — 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchäftigung 
für Hausarbeit und Räher. Nimmt auch Wäſche 
ins Haus. 3 Gardnet Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wün'cht ſtetigen Plat 
für Hausarbeit, Bitte verfünli vorzufprehen. — 
Kaener, 196 Bladhamt Sir. 


Gefuht: Frifh eingewanderte Köchin jucht Stelle, 
am liebften in Vrivatfamilie. Verſönlich vorzuſpre⸗ 


Gefucht: Deutihe Frau nimmt Wälde in's Haus, 
9 Concord Place, hinten, 


Gelucht: Deutiche Frau mit 3 Monate altem Kins 
de, fucht Stelle für Huuzarbeit. 375 Elybourn Wo 

Geſucht: Deutiche Frau jucht Pläge zum Walde 
in und außer dem .Hauie. 4 Sedgmid Str. 

Geiuht: 2 deutiche Mädchen juhen Stelle in Vri—⸗ 
vatbaus oder Saloon. PWorzuiprehen 161 Mobamf 
Straße. 


Geſucht: Deutiche Frau wünjht Stelle für Rein: 
maden während der Morgenftunden, oder Wach: 
pläße. 230 Bladhamf Etr., 1. Floor. 


Gefuht: Walch: und Piügelvlüge; erfahren. 4448 
Dearborn Etr., binten, unten. 


Gejucht: Anftändige Frau, Anfang 30, mit Bei: 
nem Kind, fucht Stelle als Haushälterin. Mri. ©. 
Mapne, Whiting, Andiana, Yale Count. dimt 


Gutes deutiches Mädchen, fan foden 
und alle Hausarbeiten, wünjdht in einem guten 
Haufe unterzufommen. Nadhzufragen Mittwoch Bor: 
mittag. 314 Indiana Str. 


Geiucht: Mäihe ins Haus zu nehmen. — Mrs. 
Terre?, 4 Soutbport Une. 


Geſucht: 


Geſucht: Eine deutſche Frau mwüniht Play als 
Haus halterin bei altem Hertnoder in kleiner Fa—⸗ 
milie. Wo N. Centre Abe. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau mit 6 Jahre altem 
Mädchen juht Plas als Hdaus hälterin. Beſcheidene 
Anſprüche. Adr.: S. T. 181 Abendpoſt. 

Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen 
Stee für Hausarbeit. 233 Southport Ave. 

Gejucht:  Deutihe Frau fuht Waihpläke oder 
Hansreinigungsarbeit. . Wanzung, 677 Wrightwood 


ſucht 


 Gefuct: Ein ungeriides Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit; bitte jelbft vorzufprechen. 2627 Cot- 
tage Grove Ane,, 3. Floor. mobi 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer uhril 2 Cents das Mort.) 
VE eniit Lorenzen 


Alte Schindelväher reparirt und geftrihen mit 
wafierdihter Compojition; halten länger mie meue 
Dächer. Macht u. garantirt H.Ciche, 05 Drafe An. 

* „jamodo, Im 


digt? Ihr könnt ein beſſeres 
ne, a € Dee 


in 
Roofin 

4423 Sa Salle € N Hier: FE 
Abe. eite⸗Office: Iland Ubenue. 
Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
liche Wbzahlung. ’ limz*t 


Batentanwälte. 
(Unzstgen unter: diefer Mubrit 2 Cents das MWert.i 


Robdt Rloy & Go. beutide Patentanwälte 
ifen Batent, 


„et * —— in, en 
tuell teratur frei. 
oe 


Ar Bi Ein port. Ave. 


N . —2 
ee DT 


Kaufs- und Berkanfs: Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


“bolf Bender, 

217—219 Milwaukee Avbenue. 
106 198 R. Halſted Str nahe Milwauklee Avenuc. 

— Etore und Office Fixtures — 
Wegen zu groben Lagers aller Eorten Store Fir: 
tures, als Örocery, Delikateilen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe diefelben jegt zu Dem 
ipotibiligen Breife von 5% am Dollar. Ehe Yhr 
eintauft, iprecht bei mir dor und überzeugt Guch 
davon. Berfaufe auch auf Theilzahlung. ALImX 


gu taufen gejuht: 10 Fuh_ Comb-Schautfaften; 
muß bilig jein. 2631 N. 42. Court. . 


— 
—— — —Ü G —— 
Diöbel, Hausgeräthe m. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Yamilie verjchleudert imegen Woreife bochelegan: 
ten_ Hausftand einer 3: Zimmer-Refidenz, —* um, 
2 Mowate benußt, prahtvolie Möb:i. 9 bei 12 Wil: 
ton DBelvet uud Superior ’rminfter Rugs, feines 
Varlor Ect, große Schaufelftihte, Larlortiih, Wipps 
fahen, Bilder, Vortieren, Uhren, Piedeſtäle, Bi: 
bliothesti ſch. Sdreibtiſch. Ebꝛimmer⸗Einrichtung in 
quarterſawed Eichen, Meſſingbetten mit auf Order 
gemachten Haarmattatzen und Bittiprings, ucht 
xedercoud, Drefiing, Tiſch, ſolides Mahagony, 
Drefſers und Chiffoniers, cht Mahagony Upright 
Viano zum Drittel des Werthes. Leaſe bis zum 
nächſten Mai 555 per Monat; zu vertaufen. 
Schönfte Refideuce bei Wiver Part. SKoınmt jo: 
fort. 715 N. Robey Eır., nahe Milmwanftee und 
North pcs. Haug, iw 

Zu verkaufen: Auberordentlih feine Partie Möpdel 
Rugs, Meitingbertitellen, Vor-Springs, “Dreiiers, 
Ehiffoniers, Telgemätvde, Yeder Bibliothekſtühle und 
:Scıauftelftithle, jolides Mahagoni:Buit, foftere $15%; 
desgleiher hodfeines Mabagont Upright Piano; 
dieie Waaren find Die atlerbeften: weniger wie drei 
Monate gebraucht; müflen sofort verfauft werden. 
Spreht beute vor.. 3434 Galumet Ave. ſodido 

Großer Näumungs-Verkauf des ganzen Möbel— 
Lagers in 1316-1312 Armitage Moe. Das ganze 
Yager wu ausperfauft werden, um Raum für neue 
Waaren zu ihaffen. Jegt ift Die Zeit zum Kaufen 
wenn Ihr Geld fparen mwolt. Wir machen Was 
tragen über, jo gut wie neu, Schreibt uns eine 
Poſtkarte. 


— ee 
Zu verfaufen: 4 Zimmer Ginrichtung, oder im 
Ginzelnen. 1023 Belmont Upe. 

N En ar —— — — — 
SOSSE „neammenne anznzure 


Bianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor:. 
Keine Anzahlung — B bis $6 monatlich. 
Stard’3 PBiano-käumumgsverfauf enoet am ]. Sept. 
5 elegante neue nd gebrauchte Pianos werden vers 
fauft, ungeachtet ihres Werthes. In dieſer Liſte von 
feinen Pianos ſind die folgenden zu finden: 2Kna— 
bes (jo gut wie neu), SI5SO und $255; Hazelton, $00; 
2 Hauet & Davis, 08 und $T1Ö; Zauer, 65; Kim: 
ball, $109; Ghaje (wenig gaebrauhti, PI: fFiicher, 
$125; Steinway, 145; SDaines Bros., B5: Emer: 
ton, $5. 2 U Stard Pieno Co, At Wabaib 

Ivenue. 


Mub vertaufen: Schönes neues Piano, 
419 North Ave, nahe Milwaukee Ave. 


Mub verlaufen: Schönes Piano, fofort, 
wegen Krankheit. 702 R. Halfte Str. 

Yu verfaufen: Hochfeines Gabinet Grand Mahagont 
Upright Piano, fogut wie neu; gerantict 1) Jahre; 
weniger als Sälft: der Neukoften. 3134 Galumet Ave. 

jodido 


865 taufen elegantes $400 Upright Piano; Yaar 
oder Zeit. 629 Yarrabee Str., nahe .euter. mdi 


Nur 8 für ſchönes Voſe K Sors Upriaht Piano: 
85 monatlich. A. Groß, 5392294 Wells Str. Naolw 


Prachtvolles, 2 Monate benutztes echtes Maha— 
goni Upright Piano wegen Obrteiſe zum Drittel 
des Werthes. Vrivat-Wohnrna 715 N. Robey Str., 
nahe Milwaukee und Sortd "de. (Mider Park.) 

241 

Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milwaufee Upe., nahe — 

5d3 

— — TE — — — 


Vferde, Wagen, Hunde, Vögeln. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Alte, arbeitSunfähige Vierde kaufe von $3 bis 
825. 3263 Arher Ave. Telepton Ward: 1391. 
mdmido 
Muß verlaufen: 150 Vierde, Stuten aller Art, 90) 
—10) BEE; 820 das Stud und aufmärts. Yeny, 15 
Cornelia Str:, nahe Milmaufee Ave. ag2d—ipITX 
und 
dimido 


Zu: verfaufen: - Guter Teihter Milhivagen 
Pferd. 26 Weit 19. Str. 
— — — —— — — — — 
Zu verkaufen: Echter Rattenfänger nebſt 2 Jun⸗ 
gen, biffig. 138 Burling Stt., hinten. 
— — — — — 
—— 


2 Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 


Engliide Spyradhe für 
Tamen, in’ Kleinflajien- und prinat, joiie Auch: 
halten und SKandelsfächer, : befanntlih am beiten 
gelehrt m N. W. Bufinek Gollege; gegrünnet 189) 
von Prof, George Jenfien, 1067 Milwaukee Ape., 
nahe Lincoln Str, ZTaas und Mbende. Preije 
mäßig. Beginnt jet. N. Jenfien, Prinzipal. 

2lap,jabido* 


- Engliih in 3° Monaten. 

— Deutiheengliihe Schulen. ———— 
Größte, bekanntlich befte und erfolgreichfte eröffnen 
jegt die neuen SHerbitklaifen. Beite Gelegenbeit für 
Alle, die mit wenig Fortſchritt ſonſtwo ſtuditt ha— 
ben. Tags und Abends. Monatlih $2.50 und auf: 
wärtd. Nordjeite, 368 Larrabee Etr., nabe North 
Ave. Stadtihulen am 1. Cftb, eröffnet. Etab. 1892, 

Mag, modimilm 

Deutſch⸗Engliſche Schule 

Wi- garantiren ohne Ausnahme, Jedermann die 
engliihe Sprage, Lejen, Screiben in 4 Monates 
gründlich zu eriernen, daß Sie die ganze Imgangs: 
Iprach: » perfelt ‚beberrihen. Anfang 4 Schtember 
Abends, Imal mwöcentlih. $ monatlid. Adr.: 4. 
192 Abendpoft, 1209,%,1m 


‚Lernen Ste Engliih don einem Gingeborenen row: 
tig "sprechen. Niedrigfte Preife. Anfangs-Unterricht 
jeden Montag für mem beitretende Schüler, I. Sr. 
Heatheourt, 456 Cleveland "pe., nahe Genter Str. 

3ag, frdido, Int 


—— Lernt Ziegelmauern in der Chicago 
School of Vractical Bridlaving. Vhone Sheridan 
883. 70 Catalba Ave. llag,Imz 


En — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Natur⸗Heilanſtalt 
für arznei- und operationsloſe Heilkunde. Sicherer 
rajcher Erfolg in allen Krankheiten, vollſtändige Wie— 
derherftellung von Gejundbeit und Lebenskraft durch 
Kneippkur ünd jorgfältig geregelte Diät. Inter: 
fuhungen nah Kubne und durch Augen: Diagnofe 
ärztlich geleitet. 

Spredftunden täglih 8-10 und 5—8. 

Jeden Samflag freie Spredftunden 19. 
Kosmos, 765 R. Elart Str. Tel.: PBlad 508. 
Verlag von „Die Aügendiagridie” $2, „Foundation 
of all. Reform“ 50%, „Folly of Meat Cating“ 108. 

Wag,didoia 


Baftor Rneipp NatursHeilanftalt. 

Rheumutismus, Kroniihe Kranke, bejonders 
Haut⸗, Harn-, Rieren-, Blaſens. Geihlechts-Krant: 
heiten, VLungen-, Herz⸗, Magen-, Leber⸗, Blut-, 
Maänner⸗ und Frauenleiden, werden raid 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer— mäßige Preiie. 
Dr. Rotbicild, Direft., 2011 Wahajh Ane., Chicago. 

Tag,dido* 


Herren ober 


Dr. Roeifel (deuticher Arzt), Epezialift für 
Blut:, Nervens:, Magen:, Leber:, ame Blaien: 
und Privat =» Krankheiten. jFrür: eine fchnele und 
gründliche Heilung verfäune man micht, fofort dei 
mir vorzuiprehen. Behandlung diäfret, Dr, Koeijei, 
191—18 Eüd Clark Str, ziwiihen Monroe und 
Adams. fficcftunden: 19 Uhr Morgens bis S Uhr 
Abends. Sonntags von 10-12 ühr. zibex 


Zu lönnen 

die ammenfunft erlernen zu mäßigem Preije im 

„ Ehicago Inftituse of Midiwifery, j 

912 Milweufee Une. Tel.: Monroe 9. 
Wil, ſondido, Im 


Ftau Jeroler, 545 Woſhington Blod. deutſch⸗un⸗ 

arijhe, in Nudapeft-lininerjität geprüfte Besen 
angjährige Prazis. Griheilt Rath und Hilfe. 

19ag,ImX 

— — — — — — — —— 


Beriänliches. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Adrejie von Mite Boduar, 
mohnda;t, aeiuht von Emil 
Millerd pe. 


Wirdom Shabes „ut gemacht, 
prompte Bedienung. Chicago 
Mot Works, 553 Wells Str, 
Tel. North 1637. 


rüber Piue Island 
MWudidonlen, 1091 
dimi 


t,. Silligite Preije; 
indow Shades and 
nahe Rortb Ave. 
12j1—31ot, dojafodi 
Echte, deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe, fabrizirt und halt vorräthig A. Fimmermann, 
148 Glpbourn Une, nahe Tarrabee Str. Aag,iın 


Alegander Detektive.» Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beiweismateriaf pe 
rih* se Klagen. Diebftah! und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xzubel, fommen Sie zu und, Rath frei. bipe 


Heirathögeiude. 


(Gazeigen mnier diefer Rubrit 3 Gents ⸗ 
no teine Unzeige unter einem ae 


Heiraths geſuch. Anſtãrdiger Gefgäftsmann, 40 
abre alt, grob und ftark, mohlhabend und ange: 
eben, -judht die Belanntfhaft eines Mädchens oder 
ittwe, imenn auch ohne Vermögen, siweds deirath. 
Em ran Vhotsgraphien auf Verlangen zurüd- 
gidiet. Seiten reelle‘ Gclegendeäit. Apr.: DO. 41 
en 


Gefunden und Berloren. 
(Onzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Verloren: Brille, Montag Abend, 5 
Er —— 


—* 


| an Abzablung, 


Geldäftöge 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$2%00 taufen, wenn fofert genommen, ausgezeichnet 
gelegenen, ftel3 gutzablenden leichten Grocery:, Delis 
fatelien.. Candy: und Tabakitore. Pillige Miete. 
Mit Wohnräumen. Rabe grober Schule. _Goldmine 
ar die richtigen Leute. 294 Sepgwid Str., oder 
igenthümer: Chas. Yender, I7—131 Wells Str., 
Vhone Rortb 1442. 
ee 

Zu verlaufen: Zigarren-, Tabal- Candy⸗, cc 
— — — guter Stand. Mu jo: 
fort verfaufen. 811 W. 21. Str. 


Zu verlaufen: PBarbiergeichäft, zwei Stühle, mit 
Sigarren, Tabat, Gonfecttortery. Outer Play. 268 
N. Elart Str. 

Zu verfaufen: 3 
850. Bringen $180 ein. 


17 gut möblirte Zimmer; Miethe 
49 Wabaih Ave. 


Zu verlaufen: Griter Klajie Delikateiien-, Dome 
ecof:d Weicts und PBöder-Laden, Bajement, 6 Zur: 
mer: Flat, Yad, Yard und Stall. Rente $36. Werth 
$1250. Berlaufe für weniger als die Hälfte. MO 
Sit Irving Park Blod., nabe Janjen pe. 


— — — — 


Zu verkaufen: Bäcerei, in der Rähe Chicagos, 
aute Gelegenheit für den richtigen Mann. Adr.: 
P. 89 Abendvoſt. Dimidofria 

Zu verfaufen: Gine gutgehende Qäderet nit drei: 
ftödieem Steinfront-Haus ift franfheitsbalber zu ver 
faufen. PBreis $10,W. Adr.: D. 52 Abendpoit. 

didoſa 

Zu verkaufen: Guter Saloon, wegen Todesfall. 
732 Carroll Uve., Ede Xincoln. 


Zu verfaufen: Gute Storebäderei. Gebe in mein 
eigenes Haus. 250 Wilmot Yıve. Ede Urmitage und 
Weitern pe. dido 


Zu verfawfen: Grocery: und Delikateſſen-Laden, 
elegante fFirture?, großer Vorratb, billige Miethe 
Wohnzimmer. Macht Tiferte. 8IZ N. Weitern Ave. 
Gigentbiimer Goodfind, MI N. Halfte Sir. 


Zu verfaufen: Butgebende Bäderet, Weltieite; fein 
eingerichtet, neuer Dien, nur Yadenkundicait, x” 
täglich; preisiwertb. Silorra, 543 Ahland Xvenur. 


zu verfanfen: Deftgelegener Grocerm: u. 
tejlenladen für nur 215 oder beft: Offerte: t 
weile auf Abzahlung. Groter Borcatb, feine Ein— 
rihtung. Mietbe mit ihöner Wohnung 

Lincoln Ave. Nachzufragen zwiichen I u 


$485_ Taufe, wenn jofort genommen, e 
nen Örocerpitore, !rerth das Dorrelte, theilweiſe 
aroßer Wasrendorratb. iyeine Wins 
richtung, billige Mierbe, mit Wohnung. Kommt jos 
fort. Nachyufragen nur zwifchen 1 und + Uhr. 
675 Wells Str. modi 


beſtgelege⸗ 


Wer Geſchafte kaufen, verkaufſen oder vertauſchen 
will, aleichviel wo-und was ift, als: Sotel!, Sa— 
foon:, Wädereien, Meat Marter:, Delikateſſen- und 
wiichgeihäfte, Milch: Depots. Uporbefen, Zeitung: 
touten etc, wende ſich vertrauensvoll an: Sikorra, 
548 Aĩhland Ave., Ecke 12. Str. Bag, 1w 
N i i 5 

Zu verfaufen: Candp: und Zigarrenladen. billig. 
667 Nord Arteiian Anpe, Mag,ImXt 


Gefdäftstheilgaber. 


(Anzeigen imter diejer Rubrif 2 Cent3 da8 Wort.) 

Anftändiger Fleibiger Mann (40) jucht arbeitiante 
rau als Partner für fleines Gejhäft in Yand: 
ſtadt. Adr. O. 5) Ubendpoit. 


Bu vrermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Wents das Wort.) 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat, nahe Mikormid: 
Fabril. 351 S. Irving Apr. 


— — — — — — — 


Zu vermiethen: Schöner Store nebſt 3 Wohnzim— 
mern, Stall und Poiement tiangjäbriges Market: u. 
Grocery-⸗Geſchäft/), gute Nachbarſchaft;: zu mäßigem 
Preis. Näheres beim Eigenthümer. 1142 R. Hal 
ſted Str., nahe Lincoln Avbe. 

Zu vermiethen: 3—24 Zimmer Flat, Gas, 
140 Yarrabee Str. 


Clojet. 
dimi 


Zimmer und Boerd. 
(Anzstgen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Roomer oder Boarder verlangt bei deutſcher Fa— 
milie. R. B. 158 Burling Str, Dimido 
Zu 


vermietben: Schönes Zimmer. 4748 Evans 
Ade., 2. Flat. 

Zu bermietben: Zive 
Simmer, nur an Herren. 


tes Flat. 


titeinamder berbundbene 
32 M:howt Str, drit: 


Zu" vermietben: _ Hotel Waihtenaim, Zimmer mit 
Dampfheizung. 872 W. North Ane. dimido 
Verlanat: 2 Roomers bei kinderloſer Familie. 

533 Burling Str. 
und Roomers; qgute Mahl: 
161 Oft Fuerton Avenue, 3. 
dimi 


Verlangt; Boarders 
zeiten werden ſervirt. 
"Floor. 

87 Marlet Str., 


Sax, nahe Madiion, 
ag oder Mode, anftändig, 


Dffice oben 
Hag,imX 


Home 
immer, 


Deutfhes Hotel, billige Zimmer, gutes Gaftbaus. 
2-31 ®. Yale Str, 2aglm 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


‚ Zu. mietben gefuht: Zwei deutihe junge Männer 
juhen Board. 1779 A Afbland Ape. 

Zu miethen gejuht: Inftändiger Mann 
Zimmer mit Koh nahe Roben und 18. Str. 
R. 75 Abendpoft. 


ſucht 


Adr.: 


Zu miethen geiucht: Solider Handwerker ſucht 
möblittes Zimmet bei alleinſtehender, älterer Frau; 
wo keine anderen Roomers ſind, vorgezogen. Geh— 
weite. Adr.: O. 553 Abendpoſt. 
mö⸗ 


Zu miethen geſucht: Herr ſucht geräumiges 
mit 


blirtes Zimmer nahe Linecoln Park. Offerten 
Preisangabe unter Adr.: ©. 565 Abendpoft. 

Zu mietben aeiuht: 2 
blirte Zimmer für Sausbalt, 
3 in Familie Gebt Preis 
Abendpoit. 


zujammenbängende mö: 
nahe Lincoln Bart. 
an. Adr.: P. 863 


Zu miethen geſucht: Ehepaar ohne Kinder ſucht 
zwei möblirte Zimmer für leichte Haushaltung bei 
guter deutſcher Familie. Sehr beſcheiden. Gute Re— 
ferenzen. Nicht zu weit vom Geſchäftsviertel. Nord— 
oder Nordiweitjeite. Apr, mit Preisangab:: C. W., 
122. Welt Yate Str. Dim 

Zu miethen geſucht: Ein hübſches Frontzimmer 
bei Schweizer Familie auf der Weſtſeite. M. 
Suter, 426 S. State Str. 

Zu miethen geſucht: Junger Deutſcher ſucht jan 
beres Zimmer mit Board, Südſeite: kein Boarding- 
haus. Adr.: DO. 515 Abendpoft. 

— — — — — — — —— — — 


Eeld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Geld zu verleihen 

Fhrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernnie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
— lajien wir die Waaren in Eurem Beirg. 

BSarlehben von $O bi: PM unjere 

Spezialität. 

Es werden feine Erfundicungen eingerogen bei 
Guren Rahbarn. Ahr fünnt da3 Dariehen in Euch 
zaiienten Nbzahlungen bezahlen, der auf einma. 
zufammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 


Miun Ihr cine Anleihe zu maden mwünicht und’ 


ehilig und reell bedient fein wollt, iprecht vor bei 

. rend, 3ja”Xt 

95 Deirdorn Etr., Zimmer 45. Phone Zentrai 5039. 
Getd! Geld! Geld! 

Chirago Mortgage loan Company, 
> Zeardborn Str., Zimmer. 216 und 217. 

Chicago Mortaage Loar Company, 

180 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Eüdoft:Cde Holfted Str. 

Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel. Bierde. Wagen oder ir: 
gend weiche gute Sicherheit zu den bilfigften Bes 
dingungen. Toarlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zm jeder Seit ans 
genommen, wodurd bie Koiten der Anleihe verrin: 
cat werden. llav* 

biecago Mortgage Soan Company, 

5 Dearborn Er, Zimmer 216 und 217, 
„—— Bebrauden Sie Geldt— 
Anleihen auf Möbel und Pichos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunic. 

89 nur 1.00: 0 nur, 8.75; N nur 22,50; 

HD nur 81. 3: SO nur 2.0: EM nur 22.75; 

840 nur 81.50; 870 nur 92.25: 8106 nur 83.00. 
— Tas einzige deutihe Geihäft in Edicagı.. — 

—Spreht dor oder fhreibt mir. — 
Dtto&.BPoelder, TO Laialle Etr., Zimmer 4. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753, Min®X 


Nechtẽ anwãlte. 
(Anzeigen unter dreier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft deuticher Advotat. 
Vtozeſſe in allen Ger ichts hoöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ansgeftattetes Nollektirungd-Dept, Ariprüde überall 
durdhgeiegt. Löhne ihnell kolleftirt. Aditrafte eramie 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Woöhr.ung: 2497 Nord 45. Ave: 6jn® 

Rihard A. Rod, 
95 Waihington Etr., erfter Flur: deuticher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. Spreds 
Runden täglih von 9 bi 5, Sonntags 10 bis 12. 
Jap*z 


— e — — — — — —ñ — — 
Erſter Klaſſe Anwalt. Rein Schwindler. Roniuls 

tation irei. Zimmer 410, Rr. 0 Giart Etrabe. 
ö 2in,dofondi,i2m 


134 Blotke, deutiher Mehtsanialt. 


Ale an prompt rot. irt in allen 
—— le ee Be. I ae 
Di übradt: 1644 Wrier Biere mefe Ki. 


a 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Grundeigentum und Hünfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das ort.) 


Sarmlandereien. 
Suchen Sie eine Farm in Wisconſin mit Ge— 
bäuden, Vieh und ſammtlichem Inventare I babe 
jte anf leichte Zahlungen. Rebt, 119 La Ealle Ltr. 
7il,didojajo* 


129 Ader Farm, Must * 
gegen Flat⸗Gebaude; übernehme a 
dr.: ®. 857 benppoft. didoſa 


in ee 
Zu derfaufen: 120 Acres Farm, mit Mafdinerie, 
gu erfragen bei Frau Chas. Y. Struebing 
ville, Wis, Mag, imX 
—— — ———— —— — — — — 
NRordreiie. 


— Notiz an Grundeigenthümer. 

Gejuht für 200 fofortige Käufer, 2 oder INddige 

moderne Käufer in einer guten Gegend an ber 

Nordieite, Late View und Ravensiwood, vor dem 

1. Scpiember 16. Antworter jofort, wenn Ide 

Ihre! verlaufen wollt. 

Auguft_Xorpe, 147 Ch Rorth Ade 
Zelephbon: North 930. 1509 — 307 


gu verlaufen: Sig Str., nörblid von fFuller: 
ton. Ddreiftödiges obnhans, 32. Anzahlung 
8170. Koftete 500 zu barc.. Ridard A. oh 
& Eo., S Wafdington Str. Wug*X 


u vertauſchen: 
nie. 


‚Yu verlaufen: Gigentbum mit M’lhgeihäfi. Tüg: 
lid 2 Kannen, 840, Nähere Ausfunft bei 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 !incoln Ave. 


billig. 


RB Ct 
dimido 


Zu verlklaufen: Grundeigenthum, 


Barry Ave. 


Morbweitielte. 

Zu verlaufen: Spredt Sonntag Nachmittag in 
meiner Office, JIrping Bart Lonievard und Hum: 
boldt Sir. vor und bejichtigt meine neuen de, 6⸗ 
und 7: Zimmer Cottage: und 2:ftödigen Käufer mit 
7 Fuß Brick-Baſement, Hartholz- Fußböden, allen 
modernen Ginritungen, ZOx125 Fuß Lotten, 

Rchme 5100 Anzahlung und PO per Monat ein 
ſchließlich Zinſen Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 UÜbr offen. Ernft Meims, Ede Irving 
Bart Boulevard und Humboldt Str Ain, doſadi 


SI, 


Ru verfaufen: Neue 5 and ö-Zimmer moderne 
bobes Pajement und Mttic, 9 bis 3) 
an Avers und Karding ve, zwiſchen 
Wadanjia Ave., ahe North und Grand 
Av. C und Hoechbahn-ation. N) Anzah: 
lung, Reit 815 monatlich, 

x. 9. Biefede & Bro., 38 Milwaukee Upe. 
Branchoffice: 1483 Wabanſia, Ece Springfield Ave, 
Nag,timX 


Gottages, 
er 
wuR ot, 


N oartt x 
North ı 


Zu verkaufen: 


und Set eg 


42. Ude., nabe Armitage. Straße 
i a gemacht. Zeitödiges Prid Plathaus, 
KW. Werts 5A, nur PO) Anzahlung. Jit fi= 
herer wie die Bank und !ezablt 14 Prozent am 
Kapital. Ridard U. Koh & “o., 9 Walbington 
Waug,*X 


Str. 
gu verkaufen: Schöne neue 7 Zimmer Brid:Reii: 
mit Furnac, nabe Humboldt Blvd. Bi. 
bear, Reit monatlih $25. Intereiien einge 
Regelin, Ienfon & Eo., 1426 Qumboidt 


dem; 
Krk 
ſchloſſen. 
Boulevard. 

Zu verfanfen, ijofort, wegen. Abreiie: Sehr fchöne 
9 Zimmer Reiidenz, mit großer Lot, Yurnace und 
alles modern, nahe Arpıng Part Blod. und N. W. 
R. R. Station, nur KBW, Nur die Hälfte baar, 
Reit anf Zeit oder Mortgage. Bu erfragen bei ©. 
Boche, 1210 W. Berteau Ave, Irving PWarf, oder 
bei Regelin, Jenfon & Eo., 1426 Humboldt Pivd., 
Logan Square. 


Zu verfaufen: Humboldt Xiod., 2 fFlatgebäude, 
nur ISO, Wer anı fehnelliten fommt, erhält aroken 
Bargain. Regelin, Ienion & €o., 14% Humboldt 
Poulevard. 


Für die biligiten Lot3 an Humboldt Bid. und 
Logan Square und NRebenftraken fragt bei NRegelin, 
Ienion & Co, 14% Humboldt Blod. Ebentall: 
aroße Auswahl in Jrving Park Property, Bauftel 
len und Häuſer. 


Zu verkaufen: Eine 4 Zimmer-Cottage mit 7 
Fuß hohem Baſement und Attie. 800 baar. 3180. 
Regelin, Yenion & Co., 1426 Humboldt Widd. 


Sübweitieite. 


Meshalb Geld in Banken verlieren, wenn Chicago 
Grundeigenthum billig getauft werden kann? 
6 Flat — — —— ——— 
t:itöd. Flat⸗e Gebãude, V. Str................ 
2:föd. Brickh-Gebaäude, Congreß Str.......... 
3⸗ ſtock. Brick⸗Flatgebaäude, Harriſon. ........... MOo 
9 Zimmer Prid:Reiidenz, Wajbburn Upve.... 30 
8 Zimmer PBrid:Gottage, California Ape.. 00 
2-ftöd. Steinfront:Gebäude, Douglas Biod 4 
2:ftöf, Bridsiflatgebäude, Emmerjon...enuen.. ZW 
3-föd. Bridbaus. 3 Flats, Fulton..zcsconenee 
9 Zimmer Brid-Cottage, Grenibaw Str....... 38 
Arid:Laden, 3 Flats 2. Str..ceenesenneenn. 604 

Eilorra, 58 S. Alhland Une, Ede 12. Str. 

Nag, lw 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Bridhaus, Preis. $2000, 
240 Anzablung, Reſt Abzahlung. 588 — Str. 
Naalw 


Zu verlaufen: Union Ave. nahe 97. Eir., 8: 
Zimmer Haus, nur 20. $600 YUnzablung. Ris 
Hard U. Koh &Eo., 95 Wafhington N 

oag,* 


Berichiedenes, 


Wir können Eure Häufer und Lotten jchnefl ver: 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthun und zum Bauen; niedrigfte Binien, reelle 
Bedienung. ©. Brentenbere & €o., 119 Milwaukee 
Ape., nabe North Upe. und Robey Str. 


Wir Lönnen Eure Häufer und Lotsen -fchrell vers 
faufen oder vertauihen; terleihen Geld auf Grund: 
ergenthum und zum Bauen: niedrigfte Binien, reclie 
Pedienung. Siforra, 548 Ajhland Ave, Ede 12.8tr. 

2ag,iw 


Zu verlaufen: Gin dreiftödiges Bridhaus, Stein» 
front, für mäßigen Preis, wegen Yamilienange: 
legenbeiten. %. Simon, 85 State Str., Hammond, 
Ind. 2ag,im 


Didoja® 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen Ar beliebigen Beträgen 
0.0 


per Altie par 


in 
Apallo Looie Yeaf Root En. 
32 Dearborn Eitr. 
Chicago Vertreter: Marihall Field & Go., Dept. 
32; Ihe Fair, Siegel Coopft & Go., und alle grö- 
keren Stationers, 


Geichäftsieuten leihe ih alles Geld, was ein Haus 
foitet zu 6 Brog. Zinien, Rüdjahlungen monatlich. 
Wn. Ehipaber, Arhitett, 134 Park Etr., nabe Mils 
mwaufee und North pe. Schreibt oder lomumt Vor: 
mittags. Imai,dofondi* 

Zu leiden geiudht von Privatleuten: $000 auf 
erite Snpothef, 5 Pros. Doppelte Sicherheit gebo— 
ten. Adr.: PB. 879 Abendpoft. dimi 

Erſte Hypothelen zu verkaufen; Geld zw verleihen 
zu niedrigen Zinſen. Offen Abends. B. S. Elſer, 
592 Sedgmwid Str. Mjan,fadido* 


J verfaufen: Grfte Sppothet für $2500 auf be: 

bautem Süpdjeite Grundeigentyum im Werthe vor 

KIM. Rihard A. Koh & Eo., 9 — = 
“109, 


Better Ban Bliffingen, 172 Wafhington 
Eir., Ede Fifth Ave, mat Darlehen auf bebautes 
Stadt:Grumdeigentbum von 81500 bis $6000 zu 44 
und 5 Bırzeni. 4a9,*2 


u verfaufen: Grfte Hupothelen, 5 bis 6 Prozent, 
ad bebautem **— Grundeigenthum. Richard 
A. Aoch & Co., 95 Waſhington Str. 24ap*X 


"grivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 PBrozent 
Zinjen. Schreibt. Aldr.: 2. H5 Abendpoft. 3X 


GE. G. Bauling, 132 La Salle Str. — Erft: 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften dinsfub. Zelephon Main 250. G6mi,tid 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Fauen. Niedriger Zinsfuß. 2 

Eihere Erfte Mortanges in belichigen Summen 
auf bebaute® Chicago Grundeigenthum zw verkaufen, 
8 und 85 Dearborn Etrake. 3im*i 


ud 


Darlehen auf zweite Sppotbefen auf Grunmdeigens 
thum prompt beiorgt; 34 der regulären Ruten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 59. 

Wfen*X 

Ule Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen mollen. jell: 
ten voriprehen bei Greenebaum Eons, 8 und 85 
Dearborn Etraße. May*! 
— — —— — — — — — 
aaa ui 


Dampfer - Linien. 


Manitou Gteamihip Company. — 
Der Dampfer Manitou nah Wranffort, Gharles 
voig, Harbor Springs, Petosty und Madinac 13: 
land, mit Anſchluß für Detroit, Buffalo, Zus 
Iutb etc; Montags 11.0 Borm; ittwochs. 
2 Nadhm.; Freitaos, 6.00 Abends. Der feinke 
Tienft auf den großen Gen. — und Dod3 
Rufh un Ei Es — = Gent. 1487, 

i idet:Dffice, am. T. 
TR jn27,Didofen—1jent 

Shiffstarten. — Lilig, fider, beguem.-- 
Mer Freifarten Freunden u. Verwandten in Deutihs 
{and, Defterreih-Ungarn und Kußland beforgen mil, 
oder eine Luftweiie Diejes Frübjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenit, der verfenle nicht, en ges 
nauer Austunft an den bevollmädtisten neral⸗ 
agenten der Ganadion Pacific Atlantifher Linien 
zu icreiben.®. €. Penjamim, Generalagent, 
332 Glarf Str, Ihicage, I. lm—3Rr} 

Goodbrid Dampfer. 

$1.00 nah Milmautee, 9.30 Borm, u. 9.00 Ubends 
tärrih und 2:0) Nahm. Samftag. $1.5) neh Grann 
Faven mu Mustegon, 2.0 nah Grand Rapins, 
7:45 Abends täglih. Nah Kemaunee, — au 
und Menominee, Mittmoh u. Samftag 8:00 Wbns. 
und Dienftag Nahm. 2:0. Dod3 am von 
Midigan Ave. Phone Central 76. ji 
seltene 


ine Dampfer. 8 ihr Abends täglig nad 
— iimanfer. Wabrpreis Ti, 3 
1.3.‘ Stadt Tidet:Office 218 &._ Clark Etr., Dod 
de Michigan. Str. Bhone Central u 


Brillen, Angengläfer- 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Eents das Merk.) 


Brillen, Bingen hier —— frei. 

tie ‚—Gtablizt 1868.—8. 

tifer, * Wavifen —8 N Eh 
in Di ö x 


Re 





— 


Anzeigen-Annahmeflelen 


An. den nachfolgenden Ct Stellen merben fleine 
einggioen für die „Abendpoft“ und „Sonntag 
zoft” zu denſelben Breiien entgegengenommen 
tie in der Haupf-Office des Blattes, Wenn die- 
feiben bis 10 Uht Bormittags aufgegeben wer⸗ 
den, ericheinen fie noh am nämlichen age. 
während für die „Sonntagpoft* bi um 10 


Camitag Abend Unzeigen Enkgegengenommen 
werden. 
Nordſeite. 
Bcelack Bros. Aporheter, 284 Lincoln Ave, Ede 
Stchard Sir 
Bulle & Shinnid, Avpotheker, 166 Center Stt., 
de Bilfell Str. 
Deering Pharmach, V. J. Koeb, Propr., Ecke 
Fullerton und hbourn Abe 
Dieden, Frank X., Apotheler 37T ClevelandApe. 
Dieden, Frant X., Apothefer, 31. E. North Abe. 
Eagle Rharmarh, Ir. Otto, PRropr., 115 Ei» 
bourn Pde.. Ede Larrabee Eir. 
— Sporbeter. 1100 N Halfte Etr., 
e Sullerton. 
vn... de be sostpeter, 354 €. North Abe. 
dawicd Str. 
— — 157, 1 Sat ae 
eotaes, Mar, Apotbeler, 3 Se 
.. Gart A alboi Urotbeier. 451 Larrabee 
Br Ede Gugenie Etc 
Bottinger, geh S. * eingibele: 224 Lincoln 
Ave., e 2arrabee Sir 
Masg, Öeoine, einotpeler, 161 ©. North Abe, 
e Halſted 
geen G. €, Apotbeler., 275 Elybourn 
Ad 
Aurz. Frederte G., Anothefer, 285 Ruſh Str., 
Ede Rulton PBlace. 
Rediih, €. 9., Apothefer, 632 Qarrabee Etr., 
&de Center Er. 
Ladiſch, E. H. — beter, 122 Seminary Ade., 
Ede Garfield 
Senke, I. W., Npotbeker, 50 Hit Chicago Abe. 
Sind Br — Gomp., Chas. D. Ubotbeler, 90 
Wells *. 
Melone, ©. Mpatbeler 146 N. Clark Eir, 
Martens, W., Piporbeter, 136 Tenter Str., Ede 
Cheffteld Abe. 
Mart, Gen. 9., Apotbeler, 500 Wells Etr., Ede 
Chiller Eir, 
Meiiiner, Zanak, Apotbeler, 117 Wels Etr, 
(de Dbio kr. 
—— me Barmer, 93 Cheffield Abe., 
e bbourn Ad 
Meichets, Sonn U, Apotheler, 411 Sedawick 
Nomano, N., Mpothefer, 187N. gpolfteh Str. 
Salchert, 9. A, Apoiheler, Ede N. Halfted Str. 
und „Weiter ne. 
Stolze, F. E., Mnothefer, 3985 N. Haltteb Str. 
Bois. Arcadius, Apotihefer, 395 MWels@tr., Ete 
Biviiton Str. 
Bugeliaunga. Robert, Ylpotaeler, 85 Fremont Etr.. 
Ede Elah Er. 
Sindt, 3. M., Sipotbefer, 277 Zarrabee Eir, 
(Fre Einhorn Ave. 
Sun: 2.2... Ad othefer, 557 Gedamid Etr., Ede 


2 nate Biem. 

Ablborn, Srantp., Upotöeler, 1202 Brun Mater 
Üpe., Ede Cvanfton Abe, 

Bartling, QD., Ypotbeler, 1603 N. Clark Str. 

Bangert, 2. E., Mpotbeter, 403 Oſt Rabenswood 
Barl, Ede "MRelcofe, 

Blad, %._W., Mnothefer, 1974 Evanſton Ave., 
Ede Leland Abe, 

Brauıs, M. 2., Apotheker, 156 Belmont Abe., 
Ede Leabitt Ekr. 

Brodyn, M. X., Apotheler, 930 Southport Abe., 
Ede Roscoe Boulevar 

Brown, R. 2., Anatbeter. 2324 Ebvanfton Abe, 


Ede 50 fter Ave. 
Guhler Pharnach, 1659 Lincela Ave. 
Y., don, Avoiherer. Ede N. Elart 


Danvden, #. 
und Devon Av⸗ 

Dorberiein, N. 9., Ylpotberfer, 1402 Wriabtwory 
Abe., Kar Sheffield Abe. 

Ehler?, 8., Apotheier, 203 E. Velmont Abe, 
Ede Hchne Abe. 

Siiter, G._%., Avotheler. 1245 Bryn Mawr 
Ave. Edgewater. 

Flannery. T. ®., Abothefer, 135% 
Etr., Ede Diberfeh Boulevard. 


N. Halfted | Zelomery, 


| Etuhenraun. 


ı Thiel, Chna,., 
Thorſon. G. W. 


Sam, © D., Uvotbeler, Ede Clarf und Grace | 


Gorges, Albert, Adyotbeler, 79i PYelmont Abe, 
Sanorer Pharmach, 18.4 Sinzoln Ave, 
Sanfte, N. H., Mnothefer, 1373 NR. Elart Str. 
Hauber, Toter, Ynothefer, 1680 N. Clarf Str., 
Außer, „Seo. potbeter, 1358 Diverfen Bivb. 
Kid, m. ., lpotbefer. 1152 Sincoln 
Ede Schöol Str. 

Kremer, Frant, Avotheker, 2520 Lincoln Ave. 
Lenn W. L. yothefer, 1881 %. Halfted Str. 


Ede Addifon Moe. ö 
901 Otto Str., Ecke 


Liebrecht. E. Apotveler, 
Perrh Eir, 
Mertes, U. Kohn. Ypoiheler. 886 Lincoln Moe. 
Reimer, %. &., notbefer, 702 Sincoln Abe. 
Ede DTiverfen Boulevard 
Sachſe. Albert Z. Apotheker, 
te, Ecke Addifon er. 
SF. O.. AUvotbeler, 
Roben Etr. 
J. IJ. Abotbeler, 
Ede Ilrlinston Giace. 
u Vark Pharmach, 
Wilſon Ave. 
Eteinbiecher, Zonis, 
Abe... Ede Esuthhort Abe. 
Etarr. Stcd. E.. Mpothefer, 110° MW, Montrofe 
Ade.. Ge Eifton Abe, 
Meireter, %., Cummerdale Rharmach. Ede Ras 
benzmcop Text VIve. ıınd STofter Abe. 
wllfnn. ren 8. Sipothefer, 1147 Oft Pelmont 
Me. Fre Mactte be 
Roket. E., Mrmttinter 1273 Sheffield Ave. 
Mefticite, 


u.» tpothefer., 


359 NRodcoe Plbd,, 
1127 NR. Clarf Ste., 
Ede Clark Etr. und 
Anothefer 


E. 


Sacklau, Win. 

— Site, Mpoihel 05 

Schner,- Dite, ldoibeler, 305 ; 
Ede Wood "Str. —— 

RBehren®, &, Mpothefer, 807 S. Halſted Str., 
Ecke Canalport Ave. 

Beritard, Cd.. Yinotbefer, 882 W. Tahlor Etr,, 


Sce NRohen Str, 
Bertram, GSha®.. Npotbeler. 213236 Eli 
Ave., Ede Altanb Abe. ur 
Stbby's Vharsach, Ede take ı:. Campbell Mbe. 
Vierte, Rohn G., Mpotbeler, Wriabtivood unb 
Monticello Abe. 
Brill, &. ©. %., Ylpotheler, 949 R, 21. Str. 
Bred, Zahn, Chenticaf Go... 349 Mi. North Ave 
a VPart Avenne Rharmach, 11090 Armitag? 


Ghwetell, X. %., Mpotbeier, 22. Etr. unb Eali« 
fornia Me. 2 

Gentury Wharıtach, 1600 W. Thicago Ave., Ecke 

200 W. Randolph 


St. Loͤuis Ave. 
2404 Milwaufee 


1115 Armitage 


Cramer, Win. 9., Adotveler, 
Str. Ecke gaiſtes Eit. 
Smik, hen. H., Apotheler, 

Abe. 


Eifentatn-F ahrpläne, 


Ridel: -Nem Dot, Chicego & St.Xouis 
le Station, Von „aut n vun Vogalle. 
7 Adams Err. u. Akpitorium unneg 
Ale ge tägl. Abi. Ant, 
ou Expreb..10.35 Bm 9.15 Nm 
232 Nm 459 Km 


9.15 Rn 7.40 Bus 


ral 2057 
Mer Hort md Moit 
Ran Wort Gdrek 
New Yoit und 


Ghicano & UAlton 


Stadt:Tidet:Q ffice. 
iepbon: 


Bolton Grpre‘ 


‚Der einzine Weg‘. 
Hector YBuildıng, Glarf un? 
Sartiion 4470. Untons 
zwiſchen Adams und Madiſon 


ar 2123. 
hie! (Id Züge. . Abf. Chie. Ant. Ebic. 
State Ext “m Bin ”. 15 Nm 
a JJ “1.25 Bm 3.0 Nm 
Ralace ‚Grprek *. Nm 8* 15 Vm 
Midnight Epecial.,..uemnnne *11.43 Rn 8.05 Vm 
Rloominaton,Ep’gfield Local. *3.30 Nm *1.15 Rn 


Streator; Peoria Züge. 
Veoria Limited Si 25 Dn 795.04 Nm 
30 Nm. **1.15 Nm 


Neoria Chicago Limited 
Deoria Midnia ht ‚Ever 11.3 7.15 Bin 
7.45 Bm 


Antionpille &. City Ri 
Ranic s Gin — 

*1.15 Nm 
*+5.04 Rm 


Süce,, 


Midniaht Svpecia! 


Radionvi le und Merito .n Tın 


Ponon Houte— Drearborn Gtatlon. 


XideteCifices: D2 Glarf Str. und 1. Klafie Hotels, 
Telephon Harr. 1%7. Abfahrt. guet. 
Floti da Limited — 23% 
Andbianapol:is und Gineinnati... 3 .45 2 
Sofanette und Lomısville 
— Cineinnati und 
—R ‚ 8.0 B ⸗e 5.55 9 
Supienapelis, Cincinnati und 
J — RO - 8.0 8 
Safapette Areomodation ar. 3. 3 
Kafayette und Louisville.. 10 
— »olis, Cineinnati "und — 


Day 23 
5 . W. Baden & prings “Ru R 55 

. 8. Paren Eiprings * 9.00 N 10 
—8 *Tadlich, ausgenommen Sonntaab. 


—210. 
1. 
5. 
T. 


Ininois Zentral ⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge tabten ab vom Zeutrals 
Bahnnhor, 12. Gt:. und Bart Rom. Gtabt:Tıdets 
“ Adams Str., * Lentral 6270. 
.. Uusgen. mpeg.) 55* 
— — vos 90 
ante «od, Meumpbis, New Ors 
leon:, Kot Springs, Ark... 
Et. Rowis_und Springfield— 
Daylight Special ........... 
Siamond Epecial 


a 
u 
Evanspille GE nfag, 


Gvangpille, Naibei 6, 8 
Champaign, Desatur, Bane.. 
Ploomingion und Chatäwurth 
Ploomington und Ghetäworid 
Cairo (Evanspille, nur Semi) 
RRarkalee und Mattoon...... 
Minneapoliß:&t. Baul Str... 
Omabe, —— fs Std. 
QDubuaue, 8. C I als 
Subuaue &_ Ft. odge ıpr. 
gen ft Mail Dubugue u. Meften 
me et, Baul.. — 
Uedſord Vaſſenger. *2*2* 
Wodiord, Freedort, Dubuaue. 22 


...... 


sause an En 
& Baus Suaus £U 
u.’ 


was 


aus 


BEEBSESSHERFTESG 
SISSSSSSTEREREEREE 
.„...» 


3 


“ 
w 
— 


Rate Shore und Michigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9. 8. und S. 4 A. Bahnen. 


Ba le Etr,:Station, Ban Buren 
und a Bale HL Bir, Gtedt-Zidete 
Office: 1808, Glart Etr. 

29* 


* TOR 
ag Expreß 228 ®. ; 
Bulfaio, Wibany & Rem: York 8:00 8. m J 


Buffalo und Chicago Speeis 
em York & Rofton E-mial. on 
wentieth Genturn Limited.... 72:30 R. 
Buffalo & Pittsburg Goch 
New Englands Gr .n....... 4 :43 NR. 
Batiele und ber Mecoonaee 3 3:0. 
Late Shore Limited 22220 5:30 R. 
Ella Altomodarion 5:35 R. 
oiedo, Kieveland - und‘ bemt 
.. 8:80 R. 


* dia Kein, 
5 Die 00 RR. 
Bu a A en or 


Agolich. cuich eilt — 


2 


-. 


5 638263 


.% 


3 2248 
2858 


Jewel, J 
Ave, 
ß Bachelle, R. Apolberer, 


Dreffel, 9, 6 —— 828 S. Weltern une, | 
Ganz. ©. C. u Apotheler, 10611063 Milwau- 
Fechter, A Muotbeter, 62 Canalport Abe, 
Ede iteglon 
Bes — 418 W. Diviſion Eir. 
e Rob se 
Gabert, N., Narpotdeter, 1312 N. Weſtern —* 
Sei, 5 ge otbeler, 336 M. Banzuren 
’ . ” 9 e er 
.. 9, pet eter, 287 ®. 12. en 
Wash & — Apotheler, 748 W. Chicage 
a IR. 1:70 Apothefer, 14. Straße, !de 
Grucner, Karl, potheker, 1184 W. North Abe. 
Ecke gerautping Ave. 
366 Hpotgeter, 474 W. North Abe 
Uwaulee 2. 
5 — — 1570 Milwaulee 
——— 476 Pilwaufee 
Ab 
Heilann 6». Fe ig er I Madifon Str., Ede- 
Desplaines Etr. * 
Hei ne, ae’ Henae ab Mpotbeter, 952 Armitage Abe. 
edaie 
Seiß, © . De ——— 736 W. Diviſion Str 
e! aplewood Abe. Stand Ave. 


Bag uert, ae, en Jueg * 
t 
Beraian, & & x. Pboibster, 418 ©. Galifoenin 


Serien, nt nG;: Mnotieter, 688 W. North 
e Meftern Ave. 
Kapıns Brus., Apotbefer, 1623 Armitage Ave. 
Kapvus, Bros., Apotberer, 1704 WM. North Abe, 
Anzpus, Bros., Ühotbefer, 1901 Milmautee?ibe. 
Ede Falifornia Ave. 
Rarajid Bros,, Adoibeler, 691 Armitane Abe. 
Be „Nic., Ubothefer, 471 N. Afhland Abe, 
Seivert, Npotheter, 482 ®. Lale Str. 


"ie Eheldon Etr. 
Lange, Louis, Anothefer, 674 W. Tale Str., Ede 
Lee * * Another 262 ©. Haifted ar 
Sohn othele 5 R 
Leigh, 8. gtbotbeker. 234 Milmaufee 


— &., Ylpotbeler, 883 Milwaulee 
be, Gde Tipifion Str. Ecke 


S. 


Str.. 


MAbe,, 


2:ut, 3. ©., Apotheler, 649 WB. 21. Eir.. 
— eninte mon, 2242 
Lu 
Matthei, Emif, Easy, 890 
Norig Ave. Pharmacy, J. Saachter. Inhaber, 
En 77 Daden e. 
Til, Emil E., Apoibeler,. 477 Dade 12. Ste. 
Reliable Pharmach. 1788 W. Chicago 
Nivard, 5. 
Str. 
485 Paulina Ste. 
Ede Tahlor Str. 
H., Apotheker. 
Avpotheter 1839 W North Ave. 
Schmitt & Engel, Apotbeler. 
Rolf Er. 
und Ananfta Cr. 
®co.. Apotheker, 477 ®. Dib ſion 
Apytbeler, SoR Grand übe, 
%. 9. Anuthsfer, 709 Mil waukee 
Romer, E. G. 5811 Shienao Andenue. 
wood Narf Ave. 


ne Etr, 
give e 8 rand be. 
en De san. 555 ltwautee Ade. 
sol, Ypotberer. 455 W. Belmont 
Daiihal, Gha8., Abothel:c, 626 BChlenaodipe 
Ede Sonne A g em. 
— Bros, Anoffeter, Maditon und Throod 
215 W, North Ude, 
Zetitan Bros, Sibotüeler, I 570 Blue Zerand Abe. 
u - Stto ®., Mpotheier, 616 ®. 
de Laflin Str. Ave., Ede 
Sammlin Abve. 
Ku Slpothefer, 962 W. 12. Str., Ede 
2300 
Robin, X, Svotheler, 
u > * — 206 W. Dibifion Str. 
e (ned r 
915 W. Noris Ave., Ede 
en al: — Avpe. 
er. 9, © 
568 —— Chicago 
Ave. Ecdke Wood Str. 
Eitdermann, Geo. Spotbeler, so S. Loomis 
Apotheker, 45/ Centre Ave., 
e 14. Str. 
RR. Mpotheler, Ede Weltern Ale. 
Stroesel, William, Adothefer. 1983 Miltartlee 
Ape., Ede Fullerton Abe. 
Ede Hohne Ave. 
Apotheker. 1620 Daben Abe. 
Ede Carpenter tr. 
Uvton Rharmach, 1488 Milwaufee de 
Ede Noble Str. 
Auſtin, IL 
Nogers Bart, IL 
‚2., Ce wreenleaf uno Eat Ravens⸗ 
@üpdielte. 
43, Ste... Ed+ EIS Ave. 


| Fate, Henn 3, ®ipotheler, 43 und &t. Lam» 


: Burger, Albert, Vlpotheler, 
Carb, 


1085 N. Afhland 


rence de, 

5109 Nihıand Ave. 
Upotbeler, 35. Str. und 
Cottage Gzove "Yide. und Bım ennes Abe. 
Ghantfer, B. 9., Apotbeler, 1410 m. 30. Etr., 


Ede — Str. 

Dewch E GCEo., A. B., Apotheler, 33. Str. und 
Ingle side "Hide. 

Sies, Kohn, Apotbeler, 4446 State Str. 

&veng, Aldert, Apotbeler, 57. Eir. und Afhland 


Ave. 


Thomas E., 


gnninger, Baul, Apotheler, 422 E. 26. Etr. 


| Ferman 
80 Webſter 


IR gi E. 


| gez. 


ı Mebraw, I, News Dealer, 


— — 
| 


aan sen a 


‚511 Wrcher Abe, 
&. von. 22. Er. 


3100 uertimortb Abe, 
22. und Canal Etr. 


Grund, EC, Mopothefer, 
Vharmach, 
Michigan Ave 
A. E., Apotheler, 
Klou, A. 


* ———— 
Kuight, C. Apotheler, 2801 Mentiworth Abe. 
ame Billa V., ©. Hamted 


Apotdeler,. 6053 
Krenſiler, F. C., Apotheker. State Str. 
— Rn. G., Spotbeler, 5501 €. Halfte Er. 
3. Wpotbeler. 2839 Goltage Grove 


bes. Apokheker, 52und Salfteb Str. 
March, N der potbefer, 2876 Mrcher Alpe, 
Mathiiun, Coren, Ylpotbeler 212€ Indiana Abe 
MeDounnell, John. potheler, 26. Er. und 


Wallace Str, 
* 37. Str. und In⸗ 
Ortenftein, H. M., Avothelker, 


47. Str. und 
— Grove Abe 
Vackard, J. W. Apotheler, 4259 Wentworth Av. 
Hatılfö, Geo. ©., 3639 ©. Halfier Cr. 
Schmeling, I. Stpothefer. 5459 ©, Halfted Str. 
Schmidt, J. I. Apothefer, 7113 South Chicaga 


Ude, 
W. ©, Nvotbeler. 25317 W. 51. Etr, 


Schrocder. 
Sfe Meftern Abe. 
Schufter, G. &., Apothefer, 1256 MR. 69. Str. 
Etcintraus, Herm., Anothefer. AR Oft 43. Str. 
Ehmidt, ©., Noothefer, 546° MWentworth Ape. 
Etenernanel, er, Apotbefer, 958 81. tr. 
Strauß, Eimon, 709 €, 47. Eir. Ede Indiana 
ve. 

Eeibert, &. ®%., Mvotbeler, 1259 Meft Garftely 
Nouledard, Efe Centre Abe und 55. Ctr. 
Biliams, 9. G., Apotheker, 1700 W. 63, Gtr., 

Ede nn an Abe. 


und 


His, 


Diana be, 


Giienbahn: Fahrpläne. 


Weit Shore Gijenbann. 
Bier Limited Schnellzüge täolich zwiſchen Chieago 
und St. Louis nach New Vort und Boſton, via Waä 
bafb Giferbabn und Nidel Plate Bahn, mit elegan«. 
teu Eß und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
denwechſel. 
Zuge geben ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabaſh. 
Abfahrt 11.00 “om, "ointunft in New Dork.. 
Anfunft in Bofton.. 
Abfahıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem York * 5 
Ankunft in Seh. 16.20 
Bia Nidei Pleat 
Abiasrt 10.35 Dosm., Ankunft in Rein Dort u 
Ankunft in Pofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Makunft in Bofton.. 
Züge geben ab von Et. Stouis wie folgt: 
DiaWabaib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Untunft in Nem Dort 
Antunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New VYork 7. 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
Wegen pres Einzel beiten, Raten, Schlafwagen, 
Vlag u, f. w. jpreht vor oder fchreibt an 


nis 
—* 


ew 3 25% 


GeneralsBafi — 
5 Banderbeilt Ade. New VPotk 
Gen. Weſtern Bajiagier- Agent, 
%5 &. Elar! Etr., Chicago, 
Lidet:figent, 05 ©. Glait Gr. Söliene, 30. 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen», 

Threns, Naien- und Halsleiden,. Ber 

Sondelt diefelben aründlih umb 
ihnell bei mäb. Preifen u. fchmerzlos, 
Hartnädiger Naienlatarrh, Sciwer- 
nörigfeit und Mropf oder Dilhals nach 
ueuelter Methode Turirt.—Künitliche Aus 
sen; Brillen angepaßt. Unteriuhung u. 
Matb frei, Office: 261 Lincoln dive — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2—4 Lachm. 

68 Abends. Sonntags 8—12 Borat. 

belt im 


geill Euch felhll 3 


ten und unnatürliche Entleerungen der u. 
Dxrgane beider Geihlechter. Bolle Anweifung m. 
jeder ilafche. Preis $1.00. Verkauft von €. 8. 
Etabı * Co. oder nach Empfang * Preifes 
= Beer 28T: n. . Stahl 

m pan 5 an Buren Straße 

Rialtee Blde., Ede RM, Str., Chicago. “ 
10ıma,didofon? 


French 
Speficio 


Borsch 
& Co,, 


Optiker. 215 Vrarborn Str. 


Genaue Unterfuchung on Augen und Anva 
fen von Gläfern für alle Mängeı der Sehral. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Tearborn Str., 
Löfeb,didofa* sescnüber der Bolt-Dffice, 
Kalteich's Bruchband 


Nur zu baben 
Sabrifanten. 


Otto Kaltelch, 
133 Glart Etr, 
&de Madiſon Str. 1 Zreppe boch. 
gfb,fa,di,do* 


DR. KLEENE, 


Dhren, Naien- 1:5 Haldarst, 


; Ohio, Nem York ır. |. w 


{ 


| 
| 


——— —— — den —— Augunt 1906, 


—. 


2olalberidht. 
Neuer Gewertfmaftsverband. 


— s 
Die „Poftcierfs” bilden einen folhen ber 
hufs Beflerung ihrer £aae. 


Bertreter der örtlichen Gemerkichaf: 
ten der „Poftelerfs” in Chicago, Mils 
waukee, Louisville, Naſhville, Salt 
Lake City und San Sranzisto haben 
hier im Briggs Houfe einen Nationals 
verband gegründet, und bie gleichen 
Gemwerkichaften in St. Louis, Cincins 
nati, YndianapoliS und anderen 
Stäbten haben fi zum Anjchluß bes 
reit erklärt, Die Gründer erwarten, 
daß binnen feh3 Monaten mindeitens 
gimanzig Ort3gruppen entjtehen mer= 

en. 

Da Präſident Rooſevelt Regie— 
rungsangeſtellten verboten hat, außer 
durch ihre Vorgeſetzten Geſuche an den 
Kongreß zu richten, haben die „Poſt— 
clerks“ ſich entſchloſſen, Mitglieder der 
American Federation of Labor zu 
werden, ſo daß dieſer Verband künf— 
tig ihre Sache zu der ſeinen macht. 
Die „Poſtclerts“ trelen mit 8600 An⸗ 
fangsgehalt in den Dienſt und ſteigen 
in beſtimmten Zeitabſchnitten auf 
$800. Inzwiſchen haben ſie viele Prü— 
fungen durchzumachen, auch können 
ſie, wenn ſie die höchſte Gehaltsſtufe 
erreicht haben, durch weitere Prüfun— 
gen in beſſer bezahlte Poſten gelangen. 
Aber nicht nur über die immerhin 
klägliche Bezahlung bei den hohen An— 
forderungen des Dienſtes klagen die 
Poſtangeſtellten, ſondern auch über ihre 
lange Arbeitszeit, häufig zwölf und 
vierzehn Stunden den Tag, ſelten we— 
niger als zehn. Dabei erhalten ſie für 
Ueberzeit keine Bezahlung. Alle ihre 
Bemühungen, beſſere Arbeitsverhält— 
niſſe zu erwirken, ſind vergeblich gewe— 
ſen. 

Die Beamten des neuen Verbandes 
ſind: E. B. Goltra, Chicago, Präſi— 
dent; J. J. Fields, Louisville, Vize— 
präſident; J. F. Pfeiffer, Milwaukee, 
Sekretär; John F. Houſe, Naſhyville, 
Schatzmeiſter; H. J. Caveney, San 
Franzisko, Organiſator. 

— —— — 
uUferland vertauft. 


Holzbänd'er mahen große Anfünfe. — Die 
Pabit Brew.Co. gibt $3,500,000 Bonds aus. 


Die Thornton- Claney Lumber Co. 
hat von Elmer Adams ein Gelände mit 
tauſend Fuß am Weſtufer des nördli— 
chen Armes des Chicago-Fluſſes er— 
worben; der Koufpreis wird geheim 
gehalten, ſoll aber rund 8150,000 ſein. 
Ferner hat die Firma vom Zuttermei— 
ſter'ſchen Nachlaß ein Nachbargrund— 
ſtück von 300 Fuß am Fluß und von 
250 Fuß an der Fullerton Abe. er— 
worben, oon den Erben von Thaddeus 
Dean 400 Fuß am Fluß, ſüdlich vom 
Zuttermeiſter'ſchen Gelände, und ein 
anſtoßendes Grundſtück, 300. Fuß am 
Flußufer, von ber American Hide and 
Leather Co. 

Die Pabſt Brewery Co. hat durch 
Vermittelung der Wisconſin Truſt 
Co. Bonds in derHöhe von 88,500,000 
ausgegeben, deren Erlös zur Erwer⸗ 
bung der Antheilſcheine gewiſſer Alk⸗ 
tionäre der Braugeſellſchaft dienen 
ſoll. Dieſe Aktionäre haben weniger 
als einen Drittiel-Antheil an der 
Brauerei. Von den Bonds werden 500 
am 1. Jurt 1909 fällig; fie werden zu 
fünf Prozent verzinft; Die übrigen 
3000 follen vom 1. Juni 1910 an 
jährlich in Poften von 150 oder mehr 
eingelöft werben. Diefe Bonds tragen 
bier Prozent Zinfen. Als Sicherheit 
dienen alle Anlagen der Babft Brewery 
Co. in Wistoniin, Jlinois, Indiana, 


Das Miethahaug 1717 und 1719 
Kenmore ne. nebft Grundftiid, 50 bei 
125 Fuß, ift von Fred U. Anderfon zu 
$23,000 an Zouis Heinemann verfauft 
worden. } 

Frau Sennie C. Schulz hat an Ed» 
ward Mentin ein Haus und Grund 
ftüct, 25 bet 119% Fuß, an der Wabafh 
Ave., 390 Fu nördlich von der 18. 
Str., für $18,700 verkauft. 


— —⸗ —ñ— —ñ— —— 
Kurz und Neu. 


* Supt. Louden vom Staats - Ars 
beit3nahmweißamt fteht mit den DVer- 
waltern der Strafanftalten in Xoliet, 
Chefter und Pontiac in Unterhand— 
lung bebufs womöglich fofortiger Ver: 
Thaffung von Iohnender Arbeit für 
entlafjene Anftaltsinfaffen. 

—— 

Bevorfichende Derguügungen. 


N 


nr 


Der Neordmweit - Frauenver— 
ein wird am fommenden Donneritss in 
Schönhofens Halle die feierliche Einfüh- 
rung der gewählten Beamten veranitalten. 
Zur Feier des Tages find eine Verloofung 
und ein Kaffeefrängchen vorbereitet mor= 
den, Der Berein beiteht erit jeit fünf 
Jahren, zählt aber aegemmvärtig jcdhon 360 

Mitglieder. Er * ein Vermögen von 
2,800 Dollars und zahlt wöchentlich vier 

—— Krankengeld und 5150 Sterbe⸗ 
geld 

An dem Sonntag im Mai, an dem die 
drei Schleswig = Holfteiner Vers 
eine: Unterftügungs = Verein, Sängerbund 
und frauenverein, ihr viertes gemeinſchaftli⸗ 
ches Pitnit abhalten wollten, regnete es in 
Strömen, ſo daß das Feſt nicht ftattfinden 
konnte und verſchoben werden mußte. Aber 
aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben; am kom⸗ 
menden Samſtag werden die Mitglieder 
und freunde in Brands Park, Ede Eliton 
und Belmont Ave., jih nun doc zu feftlis 
hem Thun verfammeln und ftart des 
Hrühlingdr ein Herbftpilnif abhalten, das 
darum nicht weniger unterhaltend und ges 


‚Veranftalter haben inziwiihen Monate Zeit 


zu den Vorbereitungen gehabt und ftellen 
den Befuchern gerftreuung nud Beluftigung 
in Hülfe und Fülle in Ausjicht, Das feft: 
wird bereit3? um 12 Uhr Mittags feinen 
Anfang nchmen. 

Im Manfair - Park veranftaltet am 
tommenden Sonntag der Fidelia Un: 


tertüßungsperein Ne. 1 fein erftes 


großes PBilnit. Der Verein will dieies eft 
jo unterhaltend wie möglich für feine Mit: 
lieder und freunde geftalten und hat des: 
Halb Zeitvertreib der verjchiedenften Art vor: 
bereitet. Die Mitglieder werden ji narürs 
lich ſammt und ſonders mit Familie bethei⸗ 
ligen, und zweifellos werden ſich auch viele 
Freunde und Belannte auf dem — 
einfinden. Das Teft beginnt um 2 hr 


Nahmittage. Gintrittstarten koſten B Cts. 


hält die Bie: 
’ Grove 
— * ab. 


Am konimenden Sonnt 
dertafelNormwärt a 
r diestähriges großes 
er Ausſchuß, der aus den 


u 


a 


— 


—S Hermann Koehne, Hermann 
Pahlte, F. Zerlinsti und Karl Boenuſch bes 
ſteht, hat weder Mühe noch Koſten geſcheut, 
um das Feſt möglichſt erfolgreich zu Gasen. 
Preistegein und Woltsbeluftigungen jeder 
Art find vorbereitet, und Preife werden an 
Eriwachiene und Kinder zur Pertheilung ges 
langen. Man fährt mit der Bowmanpilles 
Linie bis Perteau Une, und geht dann —— 
Blocks weſtlich, um zum Feſtplatz zu gelan: 
gen. 


Vom Mittwoch, dem 5. bis Samſtag, dem 
8. September, hält der Jidelia Ta: 
mendberein in Schönhofens großer Halle 
feine zweite große iyair, verbunden mit 
Stiftungsfeft und Ball ab. Der fyeltaus: 
{hub des Vereins arbeitet raftlos, um das 
Veit jo- glänzend tie möglich zu geitalten 
und allen Bejuchern fröhliche Stunden zu be: 
reiten. Am Donnerftog ift Damentag bei 
nur zehn Cents Gintritt und freier Verab- 
reichung von Kaffee und Kuchen, An den 
übrigen Tagen wird 25 Cents &intritt er: 
hoben. An den Mbenden haben Gäjfte mit 
Vereinsabzeichen freien Gintritt. 


Der Schlub des von der Plattdeut- 
ihen Großgilde veranftalteten Volks: 
feites findet am Sonntag, dem 9. Septem: 
ber, in Brands Bart ftatt. Umfangreiche 
BVorfchrungen jind getroffen Inorden, 1m 
den Tag zu einem großartigen Vergnüs 
gungs=Erfolge zu geitalten, und Alt und 
Jung, Groß und Klein wird Gelegenheit er= 
halten, jih nad Herzensluft auf alle mögli: 
che Art fih in echt plattdentichegemüthlicher 
MWeije zu amlfiren. Der Anfang ift auf 12 
pr Mittags, der Gintrittäpreis auf 25 Ets, | 
die Perjon jejtgeiegt. 

nern 


Sans Souci-Parf, 


Im Sans SouctsParf, Cottage Grove 
Ave. und 60, Straße, wird Kapellmetiter 
Veiiella mit der „Banda Roma“ am Frei- 
tag Abend ein Konzert ei ener Kompofi- 
tionen geben. Zignor Veaco jteht als 
Coliit auf dem —— Konzerte fin⸗ 
den ı täglich wie bisher jtatt. 

Die Zahl der Schenswürdigfeiten tt 

durch „Wonderland“ bereichert worden, | 
die Yugfraft mehrerer Weltausitellungen | 
und natürlich aud) von Conen Neland, fer- 
ner Durch einen rieftgen Glasbottich, der 
20,000 Gallgnen Waijer enthält und im | 
dem Stapitän Leander Edivards, der be: 
rühmte QIaudjer, täglich vier Stunden 
lang vermweilt und alle jchrierigen Auf: 
aben des Taucher borführt. An den 

Zbeatern gibt es neue Programme, mur 
im Odeon bleibt „Avator of Pine“ auf 
dem Spielplan. ji 

— 1.1.  — 


White Eity. 


In White City find heute und morgen 
die” Tage deö Inabhängigen Förfteror: 
dens. Der Vertauf von Eintrittskarten 
zu dieſen Feſte war ſo groß, daß der Aus⸗ 
ſchuß ſeinen Plan ändern und das Feſt 
auf zwei Tage ausdehnen mußte. Der 
Gefammterlös au3 dem Verkauf von Ein- 
trittsfarten zur White City an beiden Ta= 
gen fließt in Die Kaffe des Ordens. Au— 
Berdem ilt jeitens des Anordnungsaus- 
ſchuſſes für ein beſonderes Unterhalrungs⸗ 

Programm geſorgt worden. 

— — — 
Toves fãlle. 


Nadfolgend veröffentliden wis die Namen der 
Deutichen, über deren Ipd dem "Seiundhertsant 
Meldung zuging: 

Bohnenberger, 

Ave. 

Hegner, 

Kolloch 

Olſon, 

Schneider 

Schneeb 

Zutel, 


William, 390 J.; 5511 Normal 


Vaclav, 60 J.: 188 W. 20. Str. 
Flora, 13 LS. 70 Mafbburne Ave. 
NR ne ntmortb pe, 
2 37 
! 106 


Ruth, 


rauf, 
35 W. 18, Str 


ger, ©, L 
Maria, 57 3: sis Mohamf Str, 


16 


3 


3m 
22 LaSalle Str. 


Str 


=. — oo. 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende HeirathsLizenſen wurden in der 
fice des County⸗Cleris Ausgeiteuı * 

MNarence Wilbur, Lizzie Holthaus, 80, 

Charles Merwin 


Roſie Wurrauh. 33, 
Michael 
3 De 


Janus zewsti, 


300 
Della (srubinefa, 25, 


3, Badarı, Sonniede Wedding, 
Stephen Yardan, 
Bemamin WS, For, 
Fred &ınnenlobe, Albina Wilſem, 
e—. Zatgiewicz, 


27, 21 
Katherine Brady, 40, 31. 
Bertha Lengſet, 29, 20. 
Krudence Blalen, 24, 20, 
30, 28, 
Klementina Krazofsta, 
Yeorge — Minnie 
Stanislaw Rrauͤwezyt. 
18. 
Bei Krames, Iheron Engemann, 27, 27. 
Joſeph H. Vrown Eiſie MacrFoörland, 35, 33. 
Louis Meflonnier. (seora.a g. Waller, 30, 
Ralph Gote, Hate Maddo 
George mid, Minnie faien 
PBerrd Rulell, Dilda Kindboim. ! 
Thor Lortous, ylora Nobannion, 
Sench 5. Burg, Minnie R. —T 
John J. Quiri Mary A. Blia 21 
Harry Weinlouſe, Dora Sutter, 
co, E. Kieferman, Rola Me 
Senrh Adams Ibaner, Ir., 
9,3 94 


Geifte 8. Naınes, 
Mabinger, Irene Edna 


Moffatt, 22, 18. 
Katherine Piotrowsta, 


38, b 
Valier, 22 31. 
m mie Sohnfon, 
Archibald Boggs. 39, 36. 
Philip F. Partes, 
43, 30. 
Emanuel Shaw, Mary Jean Shaw, 52, 50. 
Lerohn Robinſon, Cornelia Battropp 26, 18, 
Albert V. Larſon, Annie Johnſon, 2. 21. 
Salvator Romoſſi, Roſaria Mazzel Balbi, 
Soiepb Gobl, Dorotbh 89, 
grant B. Schaefer, Edna Hampert, 
Herman Dittrich, Maude Huſted, 
John Callabhan, Katie Budley 
Nilliam O Conrad, Gertrude Oehlert, 
Frant —— Lanphear, 25 
Scans Kobmen, Gumbild Maria Parion, 
20 
Frant Ritzmann 


Sit. 38, 29. 
24, 


28, 


26, 


5 Louife Gortelmann, i 
Matei Barıme, Sennie Kotal, 29, 20. 
Peter A. Vorne, Bertha E. Schirmer 

Auguſtus B, Lange, Warb x, Arnold, 

Peter I. Raufa, Anna M. ©’ Mallen, 26, 
Eugene Lindner, „Satherine & Stolle, 2: 
Jacob Stengel, Dora Goldman, 26, 19. 
Raaman Jurgen, Petronella Scheiteraito, 


eiaf Dlien, Johanna Anderiun, 23, 18. 
Rincinth Mospin, Annie Lufosfa, 26, 18, 
Jan Mytys, Antonina Bratas 8, 28. 
Darey 3. Martin, Rda Bod, 38, 21." 
ze 3 Brunner, Statberine Franz, 24, 
Sofephb 9. Qurner, Margaret Sreen, 39, 
Robert U. Waberln, Rectl I, 
Zamrence Lotrid, Rizsie Krifton, 7, 
MRiliam I. Hopfins, Mar Nones, 49, 4. 
Angelo Anglo, Anna Raifaelli 23, 20. 
edertd Dlion, Emma DOlfon 21, 20. 
mes Muhane, Lizzie sserncne, 34 20. 
dari Conradt, Alee Gutom, 22.2 
Morris Ehrenderg, Fannte Ber. 
Biliem Holland Leg, Margaret 


18. 
26. 
Parts, 4, 21. 


Kanes. 


21. 
Sach Morris, Julia Blomberg. 24, 28. 
— Alegander, Beilie Gardner, 21. 19. 
tofes Shmilfon, Hanna Silsermann, 58, 54. 
Serdert Snow, Elfie Ibomas, 21, 
Michael Fetter, Virdie A. Ferreli. 
William Edmarb Notb. Auguftemuden 
Alfred U. Nantowmsti Minnie Adler, : 
degen Jemcha, Martha Ruchryilesta 
Kohn 2 eimer, Minnie Santomäfa, : 
Relfon Sharp, Ella Proot3, 2°, 10. 
Emil Kronauiſt, Helga Bord, 23, 2: 
Mliam Wertes, Barbara Schzaer 
Baul Eibimt, Bellte Beuulas 
Srtbur Rauner, Eva Sthoemafer, 31, 4. 
Baul B Edbarbt, Annie — —— 21, 106. 
Tudor €. Gorl, Anna Nal, 22. 
Edward Duteo, Katherine , 22, 20. 
Filmen G E. Freeman, Clara Ylion, 38, 26. 
Nofepb Campbell, Tilian Cehar, 32, 26. 
fee Non Schivers, Clara Gold, 25, 19. 
ames Bollatta, Annie Sorionmi, 23, 20. 
eorge Henn Hunt, Dane Gahdeon, 48, 36. 
Sterben sion Margarete Bodolsfv, „ee, 19. 
Stanislaw Gälaret, Nozalia Yolda 9. 
Jofepb_ Yurmanäfi, Zella —— 27, 26, 
£5 Depyasguade, Marp Harnes, 20. 
dr Halt, Mary Wicaugb, 60 54. 
Burlebal Tocie Rebe, 31 
Varcei A. 158. 


‚22, 


Seorge H. B 20. 
games Smith, Mar 
ames iD Beilte riabt, 24 22. 
Sofepb, © Sannie Samrala, 26, 25, 
Sparta 5 %. Gert3, Chril,ine Springs, gt 19. 
win ®. Scott, Neilie Chan 30, 
—8 & Iagle. Rofe :palda., 3, 
Baelaw FR Anronia Sglodet, 
Kohn Zranad Hronislama Sta 
zuei 2 Srtb, — “ 1 alım , 82, 28. 
dv 3. Self, Zelata Long, 20 
* 35 ———— etera, 26, 30. 
uftab Sieht oppie Baumann, 47 
Roman —. nnie Martins, 24, J 
Angelo Filomeno, Maria Rofe Capparelli, 


26, 19. 
Andrew 3. Offord, Irene Ehatman, 23, 22, 
George Anible, Margaret Falcr, 2i, 19. 
acodb Bronorib, Dia Ebi Ei ‘23, 20, 
Leo ®. Rn ns, € ———— Sbephard 27, 27. 
faae Beauhamp, Mad Zbomrfon, 34, 
Samuel 9 Rot 


a 
bart, Mary Sammıeld, 27, 
Sillam au, din * Larſon — ge 
i jam e nie Lurra 
— di de. König Sir Eirindeset 36.00 
“rn Mardh 
a &zupa, Magdalena "eirscte 24, 
Antoni Raczlowsli, Frances PBasstiervicz, 26, 


20. 
Rute 9. Mbiteomb Le 21, 19. 
Sarrh Stanton, BIN zn 26, 

rbeit, Sadt a. 25, 95, 


Ranne, ei 


Be Erg 
Si 


2B, * 
‚21, 20, 


Hafer, 


Schmal;, 


Melonen, 
| Waiier 


ı Kraut, 
Kopfſalat, per Kübel ........... been 


JWBlumenkohl. 


Epinat, 


; Müben, pet Sad „oronroncee . 


ı Sunt Abe., 


| 81 
* nıbpibt Ave., 


| Beecon Str. 


| Lofewood Ape., 


IL, 


Sei he 
* 


— riqqꝛ. 


—— 

Chicago. den W. 
(Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe). 
Winterweizen, Ar. 2, rotb, : Ar. 
3 voth, TR; Mr. 2, hart, IT; Nr. 

3, hart, 70TOhge. 

Mais, Nr, 2, 50; Nr. 2, meik, 5likc; Rr 
2, geld, Wk—5lc; Nr, 3, ac; Nr, 3, weiß. 
Be Nr, 3, gelb, Mi Nr. 4, 


Hafer Nr. 2, new Du Mkcı R. 9, 
31l—31lge; Ar, 3, nen, 29-20%4c; 3, 
I-Z0lge; Nr. 4, meiß, men, Be: 


dard, neu, 34le. 
Men. inter: Er a 8.10-88.80 da⸗ 
Minnejota Hard 


traights“, 
tent, Streiant, — Bags, 88.15-41.00; 
iondere Dlarten, 34.60 $4.7U, 

Sei (Verfaui auf den Geleifen).—Beites Zimotbn, 
815.00-816.0; Nr. 1, $15.00-815.50: Nr. 2, 
813.50 814.30: Nr. 3, $10.50-$12.00; beſtes 
Eraitie. 312.0%-412.50;, ditto, Nr, 1, Hd 
81.0; Nr. 2, 850-950: Ar. 3 37.00- 
vw; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf linftige Lieferung). 

Weizen, September, Tl; Dezember, 
Mai, Tac. 

Mais, September, Ic; Dezember, 
Mai, 4543. 

September, 
Mai, . 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den biejigen 

Markt rtellte th auf 111,666, von Mais auf 230,400 

Bufhels. VBerihiet. von bier wurden 479,024 Buibels 

Werzen und 137,718 Bujhels Mais. 

Äun_der vergangenen Wode beitrug 
ven Weizen aus Den Ver, Staaten 3,2R,000, 

Mais 544,009 PBnibels. Für die Vorwoche freute 

jih die Ausfudr wie folgt: Weigen 3.448,00, Mais 

374,000 Bufhels, und für Dieleide Woche des War: 

jahres: Merzen 1,016,m0, Mais 1,0,000 Buibels. 
Broviiionen, 

September, 38.75; 
Nopemmber, $8.65. 

Gepdteltes5s Shweinefleticd, 
ber, $17.0216; Januar, $13.0218 

Ripaphen, September, 8,30; 
Sgnuar, 7.30. 


Auguft 1906. 
Großhandel). 


mei, 
gueiß, 
Stan: 


ab; 
be: 


741 se; 
4374; 


MI Mic; Dezember, 3Ps:; 


die Ausfuhr 
von 


Oktober, 8. 82218 


Septem⸗ 


Oktober, B.65; 


o. 5 
0.104 
0.1143 
o,13 
v.1u 
0.34 
0.55 


0.04 


Prima, weiß, 150 

Ver fektion 

Geodin, 6, 100. ——— ——— 

Raphta —......... kanseonsnesserennee 

Gatslin . 

Seinjomen:Qel, roh, ver 5 
da., gereinigt, 

Terpentin 


daß 
per 5 Pas 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
it per 4 Pfund; gewödnliche bis 
mittlere Sorten, 8 4.15; Gute bis ausge: 
fuchte Kithe, E. 359.5 5 
lere Räder, B.mM—U.50; 
Kälber, 36. —57 Bullen, 
deſuchte, . 2044. 35. 

Schweime. Ausſgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
80.35-86.59 ver 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare. z6. 6.50 
bis ſchwere Sciahtbausiwaare, 
ſchwere wemiichte Wuare, —8 
demiſchte Waare, 86.25-—$6. 4 

Sſch a je. Beſie ſchwere Hanımel, 
HU qute bis aus geſuchte Schafe, 
—.50; gute bi! ausgeiuhte „Yearliıtgs 
—5.35; „Nutive Samba“ BIR. 


Molterei⸗Produtte. 
Lu rer— 


Creamery“, extra, per Piund. ... 
Nr. 1, ver Btund ) 
Nr. 2, per Pfund 

„Cooleys“, per Pfund 

Ar, 1, ver Piund 

„Padwaare, friid, ver Bfund 

em 

Rahınlüfe, „Iwins“, das Pfund.. 

„Dalites“, Das Pfund ... 

»Moung America“ ta: Biund.., 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, das Pfund 

Prid, das Piund 

e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, pver Dugend Kiſten zu— 
rüdgeiandt) 

Briihe Waare, opne Abzug. von 
Verluſt (Rilten einacihlofien).. 

Vrime, 60 Prozent friich 

Ertre für den Stadtverfauf ver: 


geringe bis aus» 


80.30; 


leichte 


+50 


0.1234 bl), fe 282 

0 1150. 131% 
9.09 

—V li 


Gefluͤgel, Fiſche. Kalbileiſch. 

Gefltügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund...... —ãX— 

„Springs“, Das Pfund ....... ... 

Häahne, das Pfund .............. 

Irurhühner, per Pfund . 

Eanſe, das Tutzend 

(inten, das Plund „..onnannnne.» 
Geititaet UEtusblipeicher⸗ 

Kühner, das Pfund 

‚Springs‘, das 

Trutzühner, das Bund .... 

Enten, das Plumd.... 
Biide— 

Weistiih, 9 1, Per Biund.. 

Schwarzer —84 der Biund.... 

Merker Larib per Piund..... — 

Pickerel, per Pfund 

echte, pet Pfund 

arpfen, per Piund 

Mech (zugerichtet), per Plund... 

Lachs, per Bfund.... 

Schellfiſch, der Pfund 

Salibut, per Pfund.. 

—— zu Pfund.. 


ale, per 
Sering, per Pfund. p...... ne 
Tront, Nr. ], per Piund 
Macerel, per Pfund......... — 
Hummer (gelocht), ber v⸗ 
Kälber (acihlahten— 
30— 35 Did. Gericht, 
- > Bid. Gewicht, 
— 110 Bid. Gewicht. das Pfund 0. 0. 10 
15 5 175 Pod. Gewicht, das Rund 6.0126. 
Friſche Sruchte, Gemüſe. 
ver Faß 0,0 —1.50 
Yujbel . 90.23 —)% 
per Kiſte.. 2.0 —9. 
Orangen, Kalitornia, per Kite 4.75 5.50 
PFananen, Aumbo, das Bund. 1.65 —1,85 
Gems, die Riite wi > 
= Melonen, Barladıng.......00- 241,0) 
24 Ouarts 2.0 —0.05 
Michigan, 1:5 Buibel...... 0. In 
Weintrauben, & Pfund = Korb...... 0.10 —h15 
Birnen, per Qufbel +03 —1.2) 
SD DE 2 enriunees er. OH IH 
4,75 
0m 0.) 
0.153 —l.H0 
0.10 —0.25 
3 —ãAA. 
0.75 
9.75 —1.0 
1.0) —1.25 


on 


s Pfund 0.00 —0. 7 
sPfund 0.07 


Neue Aepfel, 
Crab⸗Aebfel. * 8 
gitronen, Kalitornie, 


Bilanmen, 
Biirfiche, 


Vlattfalgt, per Kiſte ......... äshenss 
Sellerie, per ſtiſte 
Tomaten, per Kifte 
per Rifte 

Rotbe MNüben. ver Fak 

Mobrrüben, biefige. 1m QWünpchen.... 
Retrige, hiejice, per 100 Bündchen... 
Gurten, 3% Mnihel 

Zwiebeln, 


0. 0 75 
0.5) 0.6) 
0659 —0.753 


BE senunrserrnennnn OD AH 
Sad.. 


per KRübel..... ee 
Eühfern, per GaE secenssonnnesnonen 
Bohnen— 
Grüne Echnittbohnen, ber 
Trodene Bohnen auserleien 1.50 —1. 5) 
Rotbe Rierenbobnen 3.0 
Limabohnen, Salifornifche, 100 Bf. 545.2 3 
Rartoifeln, neue, in GarsLadumaen, 
—* 


per Buſhel 
Süßlartoffeln, das Faß ............ 2.73 
u — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


0 0.0 


— 


Bolgende Grundeigenihbums - Uebertragungen 
in dev Höhe Lon $iVUV und derüber wurden 


von Boron Etr., 50 bei 
George ©. 


von Verry Str., 50 bei 
9 John M. Earlio: an Mm. Billpn; 


Fullerten 8 11 $. mwehl. von Soman, 25 bei 
125 F., W. 8. Xoende jun. an Mas Enpdier und 


Brau; 8 - 

Südoſt⸗Ece Hamlin, 24 101, Edw. 
Paul Truftee, an Win. F. Weimer 31760. 
nn Park Ave., 262 5. öhl, von NR, 67. Sir, 


HN Br 1 8, ©. Rreder an Guftave Kreher; 


198 F. jübl. von Prekeoit Str, XD 
. 8. SHaedile an Franz; Kaedife und 


— Et., swiihen Vorl BI. und Diverfey Alop., 
SD bei 101 F.. Louis Geinemann an Fredt. a. 
und Are Anderion; $11,000 

* 355 F. nördlich * Wiljon Avenue, 
50 bei 181 B Arnold Zripp an rel €; Sman: 
ion, IM, 

Farraqut äbe.. g %. Öftlih von Dalley Une, 25 
bei 124 8. Voungien an Edmard Yohnion; 


N. 
174 F. fübl. von Berwyn, 3714 bei 
G. Hoberg an Clinton &, Gooper; 


ı amtlıd — 
48 Et. 


„14 8, füdt. 

Wm. D. Ehillingten an 
36000. * 
WSIF. ditl. 


Re 


Glarf; 


110 
2 


Profpert Ave 


13 d 
afırinen Rd. I) nordl. von Laiprence „Ape., 53 
bei 143 $., Urel &. Smenfon an Arnold Tripp: 


30. 500. 
Sulyer Str, 5 #. Öftl. von Hope Une, 37% 
., D. Raidund an Alfteb Greiger; 


bei 1235 

nd 

Ward gu, 216 #. fübl. von Marianne, 24 bei 3 
8, €. 3. Negel an Michael Gantomwäti, 

Eipsourn Ane., 348 %. jüdl. von Larrabee Eirake 
24.56 bei 110 F. und amd. Eig., Alfred X, Ri: 
Kon an Albert Atfinion; 

Eifton übe, &. B.:Ede Einbourn B., 35.47 bei 
ev —— MeGann u. U. ar Erneit- Mil: 
er: 

Grie gr „, 114 5. BRlih von Clark, 53 bei 109 F., 
Iohn KR, Stewart an Stewart & Slart Mie. Eo.; 


10, 
j North Bart Ade., 112 nöryl. von Garfield Avenue, 


23 bei 122 #., Helen M. Belford u. U. an M. 
#® €, an die Continental Rational Bant,. $15,s 


von Banal Etr,, 50 bei 125 
—* I "Randall an Jofebh v Slem⸗ 


125 „BR, von —— en; s * 
redi arden u. A. durch M ⸗ 


{eming 
F., Alphonſe Du: 


8 
& "bs, 


Rt 
Tearborn 


3. 
tt, Sion, 25 bei 
four 3 


Kg itcheil ; 


— 


Bi M 
eı% — 


Loeſch an 
Ave 3m . Ste. und 88. a 


, Zobann R. Keiglid on ar 


bei 15, M. Eufbi a 
— — 


Rhode} Une, 1945 Bei 
a 
Iab "Gert; 


—— — — — —— — — — — — — — — —— — — — —— — — — 


— aci⸗ 


“ ®. —7 


—RE bie mitte 
gute bis ausgeſuchte 


gewonntiche 
BI 


ver ID PBiund, | 


‚8.0 


! fange ib es Euch frei beraus, 


| iyormular. 


Männer: Krankfeiten fejnell Kurirt! 


Nerpenihwädhe, 
Abfonderungen, 
Broftatifche Leiden, 
Bloienleiben, 
Nieren-Rranfheiten, 
Blutvergiftung, 
Nrethritts, 
Kramufaderburch, 
Phimoſis, Hämaxrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 
Konſultation 
Die 


derſonl 


Wir baden bie ln Dffices in den Ber. 
Geihäftsleute der Stadt. 


MWebhald ein Ehwächlina fein? Weßhalb untauglich fſein wenn Geſundheit Fu Er 
Warnung: Wir baden eine ms € 


Sringt. Handelt heute. Zögern ift gefährlich. 
oder Bertreter. 


tags von 10 Bis 2 
Alle ‚Briefe beantwortet. 


enatreik 


alten zuperläiligen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlihlagen. 
Taufenbe geßeilter Männer find lebende Zeugnifie über unfepe Gefſchickli 
zen Ruf in der Heilung jeden Falles ben wir Übernehmen. 


auf erprobte deutihe Meiboden und Brivat-Rezepte, 
taaten. 


Seren vor oder ſchreibt. — Officc⸗Stunden: Täglih von 
Keine Gebühren für Rath. 


ragebagen 
ei für 


Unfere Gebühren im 
neuen füllen uon 
Spezial: Krankheilen 


zehrenden, 


3 den Sudan 15 —— ter 


Mänme geheilt. 


gen Salat 


eit und une 
andlung ift aleler, 

eraielen, 
— und 


Unfere Be 
ie munbderbare 
Unfere Referenzen: 


92 
eh, 


Die Handbehandlung bat Taunfende geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 


66 OstVan BurenS$tr, 
CHICAGO, ILL. 


Sidmweft-Cde State und Ban Bnren Str. 


2iilfadie 


as Gelchäft eines Arztes 


muß, um erfolgreih au fein, 


nach denfelben Metboden geführt 


werben, bie in irgend einem gewöhnlichen fautmännifhen Im 


ternehmen 


geitellte Kunden miffen die "Rafis Silde, 


Erfolg dringen. Richtine Behendiuns und zufrieden 


, auır iwelder eine em 


folgreihe Praris aufgebart wird. 


Lelſere un) ! 
ten jeden Natiente 
ernde: n 
folgreite Sresial 
Männer aufzubauen. 

ment Ihe cn iionberune: N — 
— _Kräftevderial — 
Nerven zerrätt und — Naffersruc 
irgend) 


fungen 


m reiieren Alter leidet 


vertbpollere Dienite — Erfolge in sällen. wo 


Imvbot tert, 
Bergekiichfert — 


iner ter birien woigen 5 Fen iunn — der 
dann Foniultirt 


u chter 


* 
Und 


ere beriebl» 


datienten zufrieden au Ttellen, Garaniie einer abinluten und” "Harte 


deiluna für mäßi ae Bezablung baben uns gebolfen. unfere jekige er« 
ialitäts- “Brazis in der Behandlung beiin! icher Aranfyeiten der 


_—_ bw:lerener Mannestreft 

beit — böfer Träumen — 
utbergifti ung oder 
Aus ſchwei⸗ 


de: 


ambfaderorud — 


uns *afort. 


Konfultstion und Math frei. 


New Era Medieal 
Institute, 


195 DWrbafih Avennue, 
Ede Atama Eir. 
Nehmt Eievatog nad meiner 
Bripatoifice auf dem 5.Floor. 


Zn * 
Sprechſtunden 
9 Uhr Vorm. bis 5:30 Nach⸗ 
ags Dienftags und 
Freitags von 9 lihr Bormit 
tags bis s Ubr Abends. 
Samftags von 10 bis 12 Uhr. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


mit 


Nil.dido⸗e 


— 


rt 


tragen müfien. 


Durch 
Staitifdhe Strümpfe, 
viele für fertig auf 
Banre verlangen. 

Mir maden jeden 


In Brudbändern, Leibbinden, 
größte Lager, über 70 


doppelte, itet3 borrätbia. 
Damen. 


Inſtrumente für gebogene Beine, 


ZEITEN —e⸗⸗ 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

gegen Elarenee B. Borzen, 
Mary gegen Car! Groot, Verlaſ⸗ 
David .saufmann, Verlalien: 
Ndeline Zchierif, Derlatieg: 
Sufonna geaen Amos Rarfer. Berlaffen; Ans 
nie aegen Wlltam J. Mills, Berlaſſen; Emma 
genen Alerander V xGormid, arcufame Pebaid- 
lung; Stelia aegen Veter Kotonetie, Ebebruch: 
IJennie gegen Stanislaw Ambrosewiez, graufa 
me Behandlung; Robert genen Mard Sunter, 
Verlaiien: Zelma gegen !atban B. Dumm, 
Iruntiucht; Pauline genen Randoiph Ztod, Ber: 
Iaffen. 


Moarn 6. 
Behandlung: 
fen; Zeran gegen 
Theodore J. aegen e 

& 


— — — 


Bankerott-Erklärungen. 


— — 


Um Entlaftung von ſcinen Vorbindlichkeiten 
hat im Diſtriltsgericht nachgefucht: 
Jdames D. Leary; Verb'ndlichteiten 

ſtände 3300. 

B. B. Emerſon; 
ftände $110. 

Sartah Lvon Roies; 
ftände $72. 


DR. BOYD’S 


Schmerzliofe Heilung für 
Männerfrankheiten. 
Ich berihne nur 
die Hälfte ber re 
gulären Gebühren. 


Nervenfchmäce, 
Männerſchwäche. Vri⸗ 
bat-iranfbeiten Der! 
ANänner, Krambfader: 
br vd BWaflerbrud, 
Blutvergiftung, Däs 
morrboiden. b erards 
Ser te Trüſen, Blaſen⸗ 
Nneren; und ale 
Barnfranfdeiten, _ASe 
yonderungen, e vi Hös 

Shwäde. rıihreitiger Verfall, 
Rüdenihröde. Schmerzen 
im u * den Nieren, asiitige Sorgen, 
Suäp:r una. Nerbofität, verlorene 
Zebenstraft Ton nen_Pofltib durh meine Bes 
handlung Ind Nerbo-Osmptic Eure gebeilt mer« 
den. Ab made feine irrelührerden ingaben, 
um Katienten zu befomem:n; ein ehrlider ge⸗ 
ichifter Arzt wendet wicht derartige Methoden 
an; wenn Abe nicht aebeilt werden Tönnt, io 
Wenn Ahr nicht 
foinmen lönnt, ichreibt wegen freien Somptome- 
63 wird in einfahen Kouvert ver— 
fhidt. Meine Aniicht aebe ih frei. 

Biete Fälle künnen im Haufe furirt werbem, 

in einer fchr kurzen Zeit. 


B.Y BOYD. M.D., 
(Etablirt in 1886). 
* Rebandelt ale PBatıenten derſönlich. 


Pe: 
ne; 


8,118, 
Berhindlichfeiten 8508, 


Derbindlihtsiten SITI; Bes 


piende Trätme, 
Niedergeihiagenheit, 


| Koninltation und Unteriuhung frei und ftrift 


— au 


vertraufid, 
. Haar, 63269 Drarborn Ttraße, Chicago. 
"seiten Blod rördl bon Bar Puren kr, 
balden Flo füdl b. neuer Roltgebäude, 
era: 80 Bin. bis 8 Mbde. Sonntag 9-1. 
28nop,bi* 


GEE WO CHAN’S 
Ber: 


way 
ode 
jet 


B —5 
— — ——* = 
— 
5— 
Etunden · Dis 9, Sonniag, 9 Bis 4. 


raßt, oder er foriet nic 
Eedift nad unferem neueften Aatalog. der genaue Mnleitung über die Behandlung an- 
neihmwollener Füße entbält. — Bir nennen darin die niedrigften Breite. — Aatelog ift frei. 


&eradebalteru 

Eorten bon S65c aufwärts für 
Beſchäftigen nur die erfahrenſten 

Unterſuchen und Anpeflen it frei. 


Rüdgrat etc., 
Mab gemacht, heilen dedbaib fhneller und fiherer und find 2Itis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebünde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Sta. Nehmt Glerator. 
Jeder Letdende wird gebeten, diefe Arzeige mitzubringen, 


FEIN 


Yon befonderem Interefle 


tft unfere heutige Anzeige für alle 
Diejentgen. die mit Arampfaderbrud), 
geihwollenen vder fawahen Weinen 
befaftet find und elaftifhe Striümpie 


neue und berbeiferte Einrichtung find wir jept in der Lage, 
genau nah Viak gemacht, billiger au liefern wie 
Saner gehaltene, 


Ztrumpf genau nah Maß, garantiren, daB er 
13, 


graujame | 


| 
| 
| 
| 
| 


n 


+ 


ausgetrodfnete und nie vaſſende 


Gummtis!faaren etc. haben mir das 
einfeitige, von $1.35_ aufwärts für 
Dandagilten, für Herren und 


dom ung bezogen, werden genau nad 


RE RE EHFEHEH 


Er 


„Jeil-Bruchband. 
Dieſes iſt das einzig 
ſte, ſicherſte, beaquem⸗ 
und Dauerhafteite, wei» 
des Tag und Kadht onre 
Schmerz getragen mer» 
der fan und eine fiche 
re Heilung erzielt. Eins 

Sährige iriitlihe Garantie 
oird mit dDieclem Yand aeaeben, 

Ale Beririmmungen des Nüdgratd, der Beint 
and sine werden mıt meinen neuelten YAnpara- 
ten pofitiv gebeilt. Bruhbänder im allen ver 
IKiedenen Eorten bpn 81 aufwärts. Leilbbinden 
fir, vor umd nab Tperationen, Gebärmutter: 
Eentung, Yabelbrfihe un» feite Leute — von 
62 aufm. Gummiftrün« 
eie von 811 aufn. — 

erabebalter. fünitliche 

eine uns Arxme ufw. 

Sabe das nrößte beit: 
(te Bruͤchhand u. Baıt: 

agengeſhaft ſowie Fa⸗ 

6rif in Amerita. 


Dr. Robert Wolierk, 

Fifth Ave., nahe Randelph Str. — Speziafint 
ür Prübe und Berwachinngen des Kürders. — 
Hub Eountags uflen bis Uhr. — Dumenöe- 
sienu..g für men. 


Dicdhtig für Männer. 


Benn Yerite oder Arineien Cut nicht belien, 
verfucht sınfere fiheren, erprobten seilmiitel. 
meie niemals iehblihiunen 'n folgenden gebei: 
mern Strantdeiten: Surmulasre Nr. 1 und 2 fus 
riren ıcden moch do bartnädigen Fall bei 
ebeimen Aranideıten und ArumLeiden. freis 
1.00 per Slafche. — Doktor Kurer's_ BE 
eific fırrırt Stufen ifturg in allen Stadien. — 
Rreis 32.00 y. Nlafhe.—Brur. Dedsis Paktiliee 
Binoratenr beiten "Rännerfhmäce, fchlajlofe 
Nächte, Nerbötität, Sag im lirin, Melandalte 
und nicht „sufekedenftei: enbe? orten. Brcis 
$1.00 die Sihadtel, 3 tür $2.50, — Die opigen 
TR 
Den 9 . ® 
Eirage, Chicago, IU. 13mztii 


— — — — — — —— nn — 


Damen: 3800 Setehnnung, falls „Safe Reliei“ 
Regulator berfagt. aufgebalteırs 
mongtlide ‘Berioden, ganz gleich, 
wie lange tterdriidt, zu lindern, 
Die einzige Hausbebandlung, ah« * 
folut fiher. aufende der bart- 
nädigiten Fälle mircden in einem 
äane, gelindert. Pillen, 32... 
Alütlig, 83.00. Zprebt dor ober 
um „reien Ratb. 

Ofn Miden von 9—5. Sonntaas bon 10 1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 wearborn &fr., Chicaas. 


baa ·Av.2 


Stauen-Kräuler-Thee 


Etärft, veanlirt und beyeitige Edmerzen und 
&ntündungen, Webelleit und ra 
Rath und Yusfunft wird yon auten ersten 
bereitwilligit ertherlt. 


Dr: B OZARA. 
279 Weit Adams Stratze —8 30. 


WORLO’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
————— ı —* en Degier Building. 
e Ber 1 It 
eresaliten ne * 
| i — leidenden Mitm 
n idren 


8 
Ir 


iten Männer 


Iszene 
ie 6 





Waſſer⸗ 
Heizer 


„Jewel“ Gas Waſ—⸗ 
ſer Heizer die 
große Sorte, die re⸗ 
gulaͤr für $13.45 
verkauft wird. Er⸗ 
hitzt eine Gallone 
Waſſer per Minute, 
fpezieller Preis, 


6.95 


Gardinen: und Bettzeng-Berfauf 


ITATE, ADAMS AND DEARBORN, Tl. EXCHANGE 


D 


MAL ORDERS KILLED. 


Suit:&afe 
Extra aut gemadt, 
Stahlgeſtell, überzo⸗ 
gen mit waſſerdich⸗ 


tem Rubber Cloth, 
24 Zoll lang, gutes 
Schloß und ſtarlker 
Griff, regulärer 1.25 
Caſe, Mittwoch, 


850€ 


Bierter 
Floor 


Ein Einkauf von 1200 Paar zu einer großen Erſparniß. Viele ſind niedriger markirt, als der Preis 


des Nets beträgt. 
Partie 1. Battenberg Ruffled Gardi— 


nen, ſollten 81. 50 * bei 1.10 


dieſem Verkauf, per Paar⸗ 


Partie 2. Battenberg Ruffled und ein— 
ade Gardinen, hübjche neue Effefte,joll- 
ten $3.50 fojten, marfirt zu, 

per Baar, 

Bartie 3. Battenberg Neb-Gardinen, 
mit dem neuen Marie Antoinette Effekt, 
follten $4.75 fojten, die Partie 3 50 
marfirt zu, per Paar, + 

Bartie 4. Battenberg Neb-Gardinen, 
theiliweife mit breitem Rand, ferner mit 
Einſatz Rand, feine —* ſollte weni—⸗ 
ger als 7.50 koſten, die ganze 
—* markirt zu, Paar, 4.95 

Fifchneß, weiße und Ecru mit Spißen- 
rand-Nuffle, jollten 1.50 fojten, 95 
bei diejfen Verkauf, per Baar, € 

Tapeitrn Portieren, merzerifirt, mit 
breiten Top= ranjen und corded Rand, 
ferner Tapejtry Borten, jollten 3 95 
5 fojten, marfirt zu, Paar, &+ > 


Eouchdeden zu $2.95. Eine Partie von Muttern, impor= | 
tirt für amerifanijche Fabriken zum Kopiren, 


Duzirt von $3.95 auf nur 


Neue und moderne Gardinen für jedes Zimmer. 


9 ganze Partie zu, Stüc, 


2.95 


Vanfet3, nur 85 Paare in der Partie. 

£ £ 5 ve u % ON * 

te, gekauft und verkauft als „Seconds“, die Fehler 
ſind kaum zu bemerken, kauft jetzt für ſpäter, Paar, 


Bettzeug 


Der September Blanket- Ver— 
kauf iſt jetzt in vollem Gange. Be— 
deutende Erſparniſſe an allen Blan— 
kets von den billigſten baumwollenen 
bis zu den beſten lammwollenen. 


Geſäumte Bettdecken, volle Größe, 
DMarjeilles Muiter,veguläre 69c 49€ 
Qualität, marfirt zu, Stüd, 

Bettlafen, 81X90, extra jchiver, ge: 
macht aus breitem Muslin, reg. I ic 
6dc Werth, fpeziell, Stüc, 

Befranſte Bettdeden, runde oder fans 
tige Eden, eine Sorte,die andersivo nicht 


unter $1.55 zu haben tit, die 1 29 
we 


Feine Racguard Comfortabfes, Die 


neuejten Mujter u. Entwürfe, 2 49 
ſehr ſpeziell, per Stück, 
Eine reg. $5 Tor: 


2.95 


Mittwoch Basement Bargains 


Seyt.-Blantet-Berkauf | 


11=4 jchiwere fließgefütterte baum— 

wollene Blankets, weiß, grau—3 
und lohgelb, per Paar, 150 
12=4 ertra ſchwere lohgelbe Blankets, 

init kleinen Fehlern, extra gro— 95 
Be Sorte, per Paar, D € 
11-4 fließgefütterte baumimwollene 
Blanfets, weiß und grau, „Tiniihed“ 
wie ein wollener Blanket, 65 
1+09) 


per Paar, 
Comforters, gefüllt mit Weißer 
mit Silfoline 1 Pr 
2) 


Baumivolle, 
bezogen, zu 

Beichädigte 11-4 Kalifornia Wolle: N 
Blanfets zur Hälfte des Lriginalpreiz | 
fes. Wir haben mehrere hundert ‘Paas 
re für den morgigen Verfauf. Die Feh— 
ler find faum zu bemerfen. Tiefe Blans | 
fets find garantirt, dal; fie nicht eine 
fehrumpfen. So lange der 6— >39 | 
Vorrath reicht, per Paar, + ode | 


NRuffen in der Shweis;. | 


Genf, 10. Yuguft. 
Das ijt an unferem Mit astifche, 
an dem ich der einzige Nichtruffe bin, | 
nun jeit Monaten fo aewefen; Zilta, | 
vie blafje Lettin, oder ich brachte Die | 
Mittagsausgabe der „Iribüne”, und | 
faum, daß die Zeitung fihtbar gewor= 
den, fo legten alle Löffel, Meier oder 
Gabel din, rücten fi) zurecht oper 
borchten auf. Nur Waffıli, der lange, 
blonde, fchmeigfame Bauernfohn aus 
dem Molgagebiete, faute bevächtig wei: 
ter, blickte finfter — wie immer — auf | 
den Teller nieder und fchien fich fi.: die 
Nachrichten, die Tilta laut ins Rufli- | 
Tche überfegte, gar nicht zu interefliren. | 
Um fo intenfiver horchten die anderen | 
auf, denn die Zeituna war jekt falt | 
die einzige Uebermittlerin vonNachrich- | 
ten. Früher gab es führende Männer | 
der Bewegung hier, bei denen Direkte | 
Nachrichten aus allen Gouvernements | 
zufammenliefen; da fonnte man jich 
dort erfundigen. Aber diefe Leute find 
jegt alle, alle vrüben in Rußland, und 
wer „drüben“ ift, hat anderes zu thun, | 
als Briefe ins Ausland zu jchreiben. | 
So hält man fi nun an die Zeitung. 
Und Tilta las zuerft den frangofi- 
fchen Tert laut — denn die menigen | 
aus der Iafelrunde, die das Franzpit- | 
fche aerigend beferrfchten, waren viel | 
zu neugierig, um noch länger zu mar- | 
ten — und überfegte ipn dann ins 
Ruffiihe. Dann machte jie eine Heine 
Paufe, denn jeder hatte eine Bemer- 
fung zu madıen. War es’ die Kunde ei= 
nes Attentats, fo mußte Pjotr jofort 
die Sünden des Getöbdteten aufruzäh- 
len, denn das ift Pjotr8 Spezialität; 
die Miffethaten aller Yunftionäre von 
Polen bis zum Kaufafus und von ber 
Krim bi3 nad) Finland. Und der Ule- 
zei ruft: „Gut ift e8!” und ber Boris 
fagt: „Ach ja — nun ift der auch nicht 
mehr.” und der Dffip und Liwom, und 
die Mila, die Katja und Antonina 
freuen fic; mehr oder minder laut und 
bliden dann doch immer tmieder nad) 
ber Nadja hinüber, die mit den güti- 
gen, fanften Augen betrübt auf die an» 
dern blidt. Dann dämpfen alle ein 
wenig ihre Freude, denn die Nadja ift 
eine bon jenen, die an der „Saw,“ mit 
heißer Liebe hängen, aber denHaß nicht 
fennen. Kommt aber die Nachricht ei- 
ner Meuterei, dann ift es immer ber 
fleine, blaffe, blonde Timofej mit den 
hellen, blauen Augen und dem gungen 
meichen Wefen eines fünfzehnjährigen 
poetifch-verträumten Badfifches, ber 
am lauteften wird und einmal über 
das andere Mal ruft: „Ach ja — die 
Soldaten! Ach! Herrfchaften— das ift 
die Hauptfache.“ Ich glaube, biefer 
Sozialift mit dem Mondnachttempera= 
ment freut fich des Yortichritt3 der an= 
timilitariftifchen Propaganda nur Des 
halb, weil er ih bon ihr eine etwas 
meniger blutige Nebolution erhofft. 
Ganz felig ift er und fchledt bießippen, 
mie nach einer füßen Mahlzeit. That- 
füchlich jcheint eine Jolche Nachricht für 
ihn aud die „Füße Speiſe“, das Dei: 
fert zu fein, denn.immer — aber im: 
mer — läßt er dann bie Mahlzeit un= 
beendet, jchiebt den Zeller von fi} und 
° Sagt: „Ach, Herrfchaften, ih Tann 
nichts mehr eifen! Ach, zum Zeufel!— 
ch bin fon ganz fatt! Und ja — 
“  Herrfchaften — die Soldaten — ba3 


er 


Ter Reit von allen de und Te Partien — 
über 1000 DTutend — jest zu 2 


50c per Duttzend, oder, IC 


per Stüd, 


Dabei alänzen feine Augen. Jmmer 
nach jeder Nachricht gibt’3 diefen Aus= 
bruch der ganzen Runde, Wird er gar 
zu bunt, dann meldet fi Wajfili, der 
Ichweigfame Bauernjohn von der Wol- 
ga, hebt den Blief, muftert alle verächt- 
lich und faat: 

„Ach, was jeid ihr fomifh! Das 
jind Doch alles nur — Dummbpeiten! 
Dummbheiten!“, richtet den Vliet mie- 
der nad) dem Teer und murmelt: 
„Sich fo Freuen — zum Teufel!“ 

Moitaa, den 23. Juli. Tilfa, die 
blaffe Lettin, tritt haftiq in die Thür, 
piel blafler noch als fonft, erregt, er- 
Ichrocden. Bücher, Hut und Schirm hat 
fie ‚heute nicht im VBorraume abgelegt. 
Sie Steht dort, athınet, blidt ale an 
und fraat: „Ne fnaiete fi mi efchtfchir- 
ia” — hr mwißt noch nichts?" Ein 
„Rein!“ Dann eine kleine Baufe, und 
Tilfa jagt mit einer ganz merkwürdig 
dumpfen Stimme: „Duma rafoana= 
na!" — Die Duma ijt aufgelöft!“ 

Ein langes, tiefe? Schweigen, das 
fein Schweigen tjt, denn man fiedt Ge- 
danten, Worte, Säte lautlos von ei- 
nem zum andern fhwingen. Eine Re- 
gungslofigfeit der Körper, aber man 
fühlt dag Zuden und den Krampf ber 
Nerven. Die ganze Runde ift mie ein 
fieberig=erregter Menfch, der ftumm 
und aelähmt ilt. Nur Waſſiu, ber 
Bauernfehn, ift Scheinbar ruhig. Heute 
bat auch er die Mahlzeit unterbrodyen, 
und heute ift er e3, der das erfte Wort 
Tpricht, während alle anderen jchrmei- 
gen. 

Was er ſpricht, iſt 
als: „Nun — alſo!“ 

Dann überſetzt Tilka die Telegram— 
me, macht gewohnheitsmäßig einePau⸗ 
ſe, aber Niemand ſpricht ein Wort. 
Nur Waſſili fragt einmal: „Und Pe— 
tersburg?“ 

„Iſt ruhig,“ ſagt die Tilka. 

Waſſili ſteht auf, ſagt mehr für ſich 
als für die andern: „Das iſt gut ſo!“ 
durchſchreitet mehrere Male das Zim— 
mer und geht dann ohne Gruß zur 
Thür hinaus und fort. 

Bald folgte ihm Nadja, die den Haß 
nicht kannte. Sie iſt erſchüttert, dem 
Weinen nahe, denn ſie ahnte, was kom— 
men muß. 

Die anderen — ſonſt ſehr Sprach— 
gewandten — ſchweigen, verſuchen zu 
eſſen, ſchieben dann aber die Teller von 
und gehen einer nach dem andern 

ort. 

Dienſtag, ven 24. Juli: In der Pen— 
ſion iſt alles wieder wie ſonſt, nur die 
Geſpräche werden etwas träger, ern— 
ſter und gedämpfter geführt. Nadja 
iſt unwohl. Man ſieht ihr eine durch— 
wachte und durchweinte Nacht an. Die 
Katja fragte, ob ſie ſich ſchon zum Exa— 
men angemeldet habe. Da wird die 
ſonſt immer ſanfteNadja unwillig und 
ſchreit faſt: „Was fragſt Du da für 
Unſinn! Jetzt an eine Prüfung denken! 
Sept!!!" 

Waflilis Pla ift leer. Er war ge— 
ftern von ber Benfion nah Haufe ges 
gangen, hatte jeinenKoffer gepadt, da 
Fahrrad verfauft und war mit bem 
dafür erhaltenenGelde abgereift. Mor- 
gen mwirb.er fchon „brüben“ fein. — 

Mittwoch, den 25. Yuli: Mittags 
wird eine Kollette veranftaliet. Einer 
aus der Kolonie will abreifen, hat aber 
fein Geld, und die:Gruppen. haben 


nicht8 anderes 


aud) nur leere Kaſſen. Jeber gibt fei- 
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ner: Anzug, $5 
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für Männer — Gemadht aus Kamm: 


garıı, Cheviots, Homeipuns, Flannellen 
und Schottiichen Mifchungen — alles 
mittelmäßige und Sommerichweren, 
s10 und $12.50 Werthe. Die Zwei- 
Stüdf-Anzüge haben viertelgefütterten 
Rod und die Hofen haben Guff Bot: 
toın3, Belt Loops und Seiten Budle- 
Straps. Die regulären Anzüge find 
ganz gefüttert mit Serge uud Venetian. 
(infache und Doppelfnöpfige Ride — 
gefehnitten in der Facon diefer Snifon, 


mit Mittel: oder Seiten: Bents, 85 


Größen nur 33 bis 38. Spe— 
ziell im Baſement zu 

ne ganze Baarſchaft her. Der „Kame— 
rad“ kann alſo abreiſen. 

Pjotr, Alexej, Timofej, Katja und 
Nadja kündigen den Mittagstiſch. Sie 
werden jetzt wieder nur von Thee und 
Brot leben, um ſparen zu können, 
denn „man“ wird Geld benöthigen. 

Nadja iſt von dem Examen zurück— 
getreten. „Wie kann man denn jetzt 
arbeiten,“ ſagte ſie, „ich ſoll Bücher 


Eine Pauſe, ein intenſives Vorſichhin— 
blicken und dann ein geflüſtertes „Viel 
Blut wird fließen.“ 

Donnerſtag, den 26. Juli: Der klei— 
ne, blaſſe, blonde Timofej, dieſer poe— 
tiſch-verträumte Backfiſch, hat einen 
Entſchluß gefaßt: er geht nach Ruß— 
land und wird ſich freiwillig zum Mi— 
litärdienſt melden. „Wiſſen Sie,“ ſagt 
er zu mir, „in der Armee da ſind wir 
jetzt ſehr nöthig. Denn die Soldaten 
— wiſſen Sie — die Soldaten, das iſt 
die Hauptſache!“ 
— ja, wie ein Backfiſch, der zu dem er— 
ften Krängchen geht. 
| Am Nachmittag begegne ich den ©., 
| einen der ganz Nadikfalen. Ach frage 
ihn: 

„Sa, warum bliden Sie heute fo 
fröhlich drein?“” 

„sh geh” — Geburtstag feiern.“ 

„Was? Ste machen diefen bürgerli= 
chen Krimsframs mit?“ 

„a, weil er ein gefunder, fräftiger 
Junge ift, der zur rechten Seit an- 
fommt.“ 

„ach Fo — eine neue Zeitung?“ 

Er ladt: 

Beichloffen war ihre Gründung 
| 
| 
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ſchon früher, aber jetzt kommt ſie zur 
rechten Zeit. Die legalen radikalen 
Blätter ſind ja unterdrückt —da kommt 
die „unterirdiſche Literatur“ gerade 
gut. Das neuc Blatt wird zwar nicht 
hier gebrudt, aber heute werden von X. 
einige taufend Eremplare der erjten 
Nummer abgehen. Da fommen mir 
einige Kameraden zufammen, um bdie- 
fen Tag zu feiern. Nun — iit das 
nicht ein Geburtätag — he! — und ei- 
ner, den man feiern kann!“ — 

Freitag, den 27. Kult: Neue Perfo- 
nen tauchen in der Kolonie auf, alte 
Belannte verfchwinden. Das „Anter- 
ejfe an den Neuigkeiten hat aufg Lört, 
und man tjt wieder ganz in der „Be- 
wegung“. Alles ift aufgerührt, fam- 
pfesfriih und zufunftsficher. Sechs— 
mal hab’ ich das heute gehört: „Jebt 
wird's losgehen!“ 

Djog und Timofej find abgereift. 
Sie müffen dabei fein, aber auch die 
Nadja, die den Haß nicht fennt, ging 
mit. Was fie dort wolle, hat man fie 
gefragt. n ein Spital als Gehilfin 
eintreten, war ihre Antwort, fo erde 
fie der „Sache“ am beften dienen fön- 
nen. 


Ein Ruf nach Künftlerfihug. 


In humoriſtiſcher Einkleidung, aber 
mit vollem Ernſt als Mahnung an das 
Publikum hat der bekannte engliſche 
Schauſpieler Max Beerbohm in der 
„Saturday Review“ einen Nothruf an 
das Parlament zum Schutz vor der 
Beläſtigung veröffentlicht, die das vom 
Publikum wie von einer gewiſſen Preſ⸗ 
ſe in immer ſteigendem Maße geübie 
Hineinzerren ihres Privatlebens in die 
Oeffentlichkeit für die engliſchen Büh— 
nenkünſtler bedeutet; und ſeine Aus⸗ 


— — 


verſchlingen, und drüben fließt Blut.“ 


Dabei lächelt er wie 


führungen haben ſicherlich auch für 
uns um ſo mehr Intereſſe, als auch bei 
uns dieſe Zudringlichkeit ſchon in weit 
höherem Maße Eingang gefunden hat, 


als Herr Beerbohm nach verſchiedenen 


Stellen ſeines „Ein Vorſchlag zum 
Erlaß einer kurzen Parlamentsakte“ 
betitelten Nothrufes anzunehmen 
ſcheint. Nicht nur wegen der ſchweren 
Beläftigung und der häufig damit ver- 
bundenen geradezu entwürbigendenZu- 
muthungen, die diefe Auffaffung, als 
ob der Schaufpieler auch in feinem 
Privatleben der Deffentlichkeit gehöre, 
ganz naiv an die Bühnenleute richten 
läßt, jondern auch wegen ihrer nad}: 
theiligen Folgen für die tünftlerifche 
Vertiefung der Schaufpieler felbit fieht 
Beerbohm in dieſem Sich-zur-Schau— 
ſtellen-müſſen der Bühnenkünſtler eine 
verderbliche Unſitte, die abzuſtellen 
ebenſo ein Gebot der Moral wie des 
künſtleriſchen Intereſſes iſt. „Ich möch— 
te wiſſen“, ſo ſchreibt Beerbohm in die— 
ſen ſehr beherzigenswerthen Ausfüh— 
rungen, „wie viele Anſichtspoſtkarten 
Monat für Monat gebraucht werden, 
um die Nachfrage nach Bildern der 
großen und kleinen „Stars“ Englands 
zu decken. Wie viel Photographien, in 
wie viel Stellungen, mit wie viel Ge— 
wändern, mit wie viel Abarten ihres 
liebenswürdigen Lächelns muß ſelbſt 
eine ganz obſkure Schauſpielerin jähr— 
lich ſitzen? Von wie viel Ausfragern 
mit Cameras muß jedes „Heim“ eines 
Bühnenmenſchen jährlich heimgeſucht 
werden? Und die Reifen, du:ch die 
dann erſt die armen Inſaſſen ſpringen 
müſſen! Haben Herr und Frau So— 
undſo einen Garten, ſo müſſen ſie 
„Gärtner ſpielen“, haben ſie ein Kind, 
ſo muß die Frau es ins Bad ſetzen, 
haben ſie ein Automobil, ſo muß die 
Frau die Lenkerin machen. Und für 
noch ſchlimmer als dieſes Hineinzerren 
des Privatlebens in illuſtrirte Blätter 
hält Beerbohm die Zumuthungen an 
das körperliche Sich-zur-Schau—ſtellen, 
die in allen möglichen Formen an den 
Schauſpieler, beſonders natürlich an 
den weiblichen Theil, gerichtet werden, 
und denen ſie ſich nicht entziehen kön— 
nen, wenn ſie nicht ihre Beliebtheit bei 
einem großen Theil des Publitums 
aufs Spiel ſetzen wollen. Da ſind Ba— 
zare, Gartengeſellſchaften, Wohlthätig— 
keitsveranſtaltungen aller Art, bei de— 
nen man es als ganz ſelbſtverſtändlich 
vorausſetzt, daß die Künſtler und 
Käünſtlerinnen ſich betheiligen, Ver— 
kaufsbuden übernehmen, ein Zigeuner— 
lager machen oder in ähnlicher Weiſe 
| zur Belebung der Sache beitragen. 
| Manche Veranftalter folcher Attraitio- 
nen fcheinen gar feinen Begriff davon 
zu haben, daß auch der Schaufpieler 
| ein Recht auf Wahrung feiner äußeren 
MWürde und GSelbftahtung hat. 
Sehr bezeichnend in diefer Hinficht 
findet Beerbohm die Veranftaltung ei- 
ı nes Öffentlichen Wettbewerbs im Hut= 
fäumen, der unlänaft bei der mwichtig- 
ften derartiger VBeranftaltungen, dem 
‚ alljährlichen Gartenfeft im Botanifchen 
Garten zum Beiten des englifchen 
| Schaufpieler-Waifenfonds, auf Koften 
wohlbefannter Bühnenfünftler vor fich 
ging. „Stelle Dir vor“, fo fchreibt 
Beerbohm hierzu, „mit Selbjtachtung 
ausgezeichneter Xejer, mas Deine eige- 
nen Gefühle, wenn man Dich durd) die 
ı Zumuthung, öffentlich einen Hut zu 
faumen, zum Hansmwurft machen moll- 
te! Gelbit wenn niemand wüßte, wer 
Du bift, und niemand Dich wieder zu 
Geficht befäme, wäre e3 Dir, fo nehme 
ıh an, peinlich. Wenn jedermann Die) 
bon Anjehen und Namen fennte, eine 
aroße Bewunderung für Dein Talent 
hätte und Deine fpätere Laufbahn mit 
aroßemintereffe verfolgte, wiiıdeft Du 
da nicht in den Boden finfen?“ Den: 
noch hält e3 Beerbohm natürlih für 
ganz faljch, anzunehmen, daß e3 etwa 
dem Sieger in diefem Wettbewerb, ei- 
nem der trefflichiten jüngeren Scyau= 
| fpieler Yondon3 an folcher Selbitach- 
tung fehlte; er ift vielmehr der Anficht, 
daß man die Gelbftbeherrfchung bes 
Künftler3 bewundern müffe, und daß 
diefelbe Ausdauer, mit der er bei diefer 
unmürdigen Zumuthung bi3 zum 
Schluß ausgehalten habe, ihm in ber 
Unmendung auf ein mürbdigeres Tyeld 
der Bethäligung den hohen und ehren- 


ö— — — — — — — — — — — — nn — — — — —— 


vollen Platz in ſeinem künſtleriſchenBe⸗ 


ruf errungen habe. Jedenfalls aber 
ſieht Beerbohm dieſe Auffaſſung des 
Verhältniſſes des Bühnenkünſtlers zur 
Oeffentlichkeit nicht nur vom Stand— 
punkt der Künſtler, ſondern auch der 
Kun, für verderblich an. „Der durch— 
ſchnittliche Stand der Schauſpiel— 
ſnſten fo fchließt er feine Ausfi’hrun- 
gen, „ift zugeftandenermaßen in Eng- 
lerd niecrioer ala in Trantreich, 
Deutfhland oder Stalien. Mag nicht 
| biefe Minvermerthigfeii auf unferer 
Seite menigftens theilmeife von dem 
| Lärm fommen, den wir um unfere 
Bühnenkünſtler als Männer undFrau— 
en machen? Andernorts ſind die 
Schauſpieler eine Klaſſe für ſich. Nie— 
mand wendet ihnen außerhalb des The— 
aters ſeine Aufmerkſamkeit zu. Sie 
| find auf !Hre Kunft befchräntt, fie in- 
tereffirt nichts ala ihre Kunft. Sie ha- 
ben feine Whlenfungen. Die Ihatfa- 
che, daß die englifchen Bühnentünftler 
beftändig abgelenft werben, ift ficher 
eine hinreichende Rechtfertigung ihrer 
Mängel. Mükte ich annehmen, daß fie 
| fich ohne diefe Ablenktungen inSchmerz 
| verzehren würden, jo fünnte dag biel- 
' Yeicht ein äfthetifches Verlangen nad 
! einer gründlichen Aenderung überiwin- 
den. Aber ich glaube thatfächlich, daß, 
wenn bie feitländifche Sitte eingeführt 
mwürbe, unfere Künftler nicht nur bef- 
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fer fpielen, fondern auch länger leben 
würden und alüdlicher wären. Eben 
fomohl um ihrer felbft al3 um der 
Kunft willen follte daher eine furze 
Parlamentsafte erlaffen werden, Die e3 
für jedermann als eine ftrafbare Be— 
leidigung erflärte, der von Bühnen- 
fünftlern Photographien ausjtellt 
oder abnimmt oder eimas über jie ver= 
öffentlicht oder ausfaot, das nicht un= 
mittelbar zu ihren Leitungen auf der 
Bühne Bezug hat; oder ihre Auto— 
gramme oder irgend welche Jonftige®r= 
innerungszeichen von ihnen verlangt; 
oder fie auf einem Park, Pla, Weg 
oder auch fonft einem andern Ort al 
dem Theater anftarrt; oder jie zum 
Zund, Dinner, Supper. oder fonit ei- 
ner Mahlzeit auffordert oder einlädt; 
oder der — doch ich will die Faſſung 
des Gefeges Herrn Herbert Sladitone 
überlaffen.“ 
—+90 —— 


Wie unfer Serrgott den Rufen 
erſchuf. 


Bekanntlich ſind die armeniſchen 
Händler, die alljährlich zu vielen Hun— 
derten, meiſt mit dem Bündel unter 
dem Arm, die ruſſiſchen Jahrmärkte 
überſchwemmen, ſehr liſtige und ver— 
ſchlagene Geſellen, die über eine erſtau— 
nenswerthe Beobachtungsgabe verfü— 
gen und namentlich für die kleinen 
Schwächen ihrer Mitmenſchen ein of— 
fenes Auge haben. Dieſe Eigenſchaf— 
ten kommen oft treffend in ihren Er— 
zählungen und Anekdoten zum Aus— 
druck. Vor einigen Jahren, es war auf 
der großen Herbſtmeſſe in Niſhni— 
Nowgorod, nahm ich mir einen dieſer 
Burſchen zum Führer. Als er von 
mir hörte, daß ich kein Ruſſe, ſondern 
ein „Ausländer“ ſei, fragte er mich 
plötzlich mit verſchmitztem Geſicht: 
„Herr, Du biſt doch ein Studirter, 
weißt Du aber auch, wie unſer Herr— 
gott den Ruſſen erſchuf?“ „Nein, er⸗— 
zähle!“ „Nun, das war ſo. Eines 
Tages ging unſer Herrgott mit Chti— 
ſtus zuſammen über das Land. Da er 
gerade guter Laune war, meinte er: 
„Weißt Du, Chriſtus, wir haben den 
Juden, den Griechen, den Armenier er— 
ſchaffen — eigentlich ſollten wir nun 
auch noch den Ruſſen machen.“ Chri— 
ſtus hate jedoch Bedenken. „Väterchen“, 
ſagte er, „ich bitte Dich, laß das lieber 
ſein; wir werden ſchließlich nur noch 
Unannehmlichkeiten haben.“ „Ach, 
was denn“, meinte der liebe Herrgott 
und ſprach ſein Schöpfungswort ... 
Aber kaum ſtand der Ruſſe vor ihnen, 
ſo herrſchte er ſie auch ſchon an: „Halt! 
Wo ſind Eure Päſſe?“ „Siehſt Du, 
Väterchen“, meinte da Chriſtus vor— 
wurfsvoll, „nun haben wir die Ge— 
ſchichte.“ Unſer Herrgott jedoch griff 
lächelnd in die Tafche, Holte ein Zwan- 
zigtopefenftüd hervor, drüdte es dem 
Ruffen in die Hand— und ungehindert 
durften fie paffiren. „Und, fiehit Du, 
Herr“, fo jchloß mein Armenier feine 
Anekdote, „genau fo ift e8 aeklieben 
bi3 auf den heutigen Tag.“ 


— SKindermund. — Mutter: Was 
verfiedft Du denn da, Elächen?— Ela: 
hen: Ah, meinen Hleinen Spiegel, 
Mama. Die Anna in der Kiiche hat ge- 
fagt, fie macht heute Spiegeleier— und 
da foll fie meinen Spiegel nicht etwa 


len Größen — da3 
Paar berfauft 
zu 


farbig | 


eis | 


reinleinene | 
— ein: | 


Impt. Nordhäuſer 


Feinfter Bitter | 


Kentndn, 


Tongola Shnürihube für | $2.50 Arbeitsihuhe für Männer 
— in allen Größen — fpeziel. 


und Kinder — in al 


das Paar 


Schulfieider für Kuaben 


E be piot Aniehoien 
für Anaben — 3 
bi5 12 Sabre — 
fpeziel Mittwod, 
per Paar, und Sailors, 


19€ i 81.48 
TRETEN 
Hemden, Hojenträger 


100 Dkd. SHofenträs= 
ger für Männer — 
= autes elaitiih. Web, 
Nem tragen — reg. | zegul. 25c Wertb — 


50c Qualität, nur | ver Paar 


29 | 121c 


RETTET 
Strumpfwaaren-Offerten 


Schwarze, gerippte, Braun und blau 
baumwollene naht⸗gemiſchte nah tlofe 


loſe Kinderſtrümpfe. — 
Sdds u Ends von baumwollene Män— 
nerfoden — 


12%c Werther, — 
wod, Paar 


per Raar 
Te öc 


FIIRSCOEH 


2Stück Knaben⸗An⸗ 
züge — Cheviots, 
Caffimeres und 
Tweeds — dovpel— 
Inöpf,, - BufterBrowit 


Negligcebemden fir 
Männer — mit ie: 


— prüfter 
Sp 
tifer, 

* ſagt: 
Ich hatte vor einigen Wochen eine Vatien— 
tin, mwelde feit den legten paar Jahren 
tüglid Medizin einnabm,. um ibre Nopf- 
Ihmerzen zu jttllen, Sie Tonnte feine Medi— 
aim mebr vertragen und erbieli don mir 
Brillen angevaßt. Nachdem fie vie Brillen 
zwei Tage getragen batte, hörten ihre Kopf: 
Ihmerzen auf und ihr Sehbermögen war ta> 
dello®. Der Preis war $2.95 für mailiv 
aoldene Spring Aunengläjer, einſchließlich 
Schnur, Hair Pin und Etui. — Habt Ihr 
| stopfweb oder febt hr Ichlecht? 

EM ELSE 

Iödtet die Keime, Htärkt die Nerden ır. heilt 
heilbare Augeniranfdeiten. Das Belte für 
entzündete Mugen, Ihmade Mugen oder als 
Augen⸗Stärlungsmittel und Augenwaſſer. 
Flüffigfeit u. Salbe in jedem Tadet — eine 
bolftändige Bebandlung. — Verlangt das 
iltufteirte Büchlein über Augen!ranfheiten. 

Optifhes Dept., Main Floor. 


— 


Finanzielles. 


Dearborn und Monroe Straße. 


In der Sparkaſſen⸗Abtheilung wer⸗ 
den Einlagen mit3 Proz. verzinſt. 

Konti können zu jeder Zeit in be— 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ift und muß 
itets Direktor der Firit National 
Bank von Chicago jein. 


17ap,dibo* 


GroundFloor 


112 
La Salle 


of Trade. Str. 


Wir empfehlen al3 Kapitalanlage den Ankauf 
bon fonferbativen Wertbpapieren, die jeden Tay 
an der Börfe verfäuflih find und gute Zinfen 
bringen, 5, 6, 7 Brozent und inehr. Die dies- 
jährigen Ernten überfrefien alle früheren, und 
ein großes Steigen aller Weribpapiere Tann 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
21aug,didofa* 


92 La Salle Str, 


Derleihen Geld Bin 


tum zu niedrig 
en Zinten. 
Machen 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


STOCKS - 
WW 


ft 


Bau:Anleihen. 


Er Mer Eigentfum verkaufen oder 
faufen will, wird erjucht, fi an obige 
Firma zu wenden. 2ay,didofa® 


GREENEBAUM SONS 


Bunk 
83 5 85 Dearborn Str. 


= auf Ehicagoer Grundeigens 
Geld zu ** ıbum und sum dauen. z 
ipecite, seite HObpotdefen un 
Zu verlaufen yrıma weribpapiere, . 

i zu ı nad allen Weittbeilen 
Wedel n. Kreditbrieie 7 usgeneht u. aabldar. 
Erbihait3- w. 4-Angeleaer eiten Prompt gere 
Zeftamentd- I gelt .ınd e'ngerogen 

in allen eurspärisen Etanten. 

Kollektionen und Getdwechſei beſorgi. 
Internationale Auszunftsſtele. 

didofo* 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 


Allgeme:nes Bank-Geldäft. 


3% Zinfen werden bezahlt auf € — 
Wechſel und Seldfendun en —— — 
Serie cr meet tea ee 

wi 
fihere Hhpotbelen zum Verlauf vorräfbin. es 

Sicherheitögewöälbe-Bozes $3.00 yer Jahr. 
PBrompte Aufmerlfamfeit wird gef t.—oO 
Übends Did 9 Uhr an Momag Muhr —— 

l6aug,dojafondi,6ms 


Eurer 
Sb in 


Bank nahe Wohnung. 


Hinterlegt 


— 


Louisville, 


Mitt | 





$150,000 Austion Schud-Lagers. 


$2.00 und $1.50 Dongola Op 
a für an — in allen 
Größen — da aar 

berfauft 98 
Au 


REETET 
Coats uud Slirts 


Odds und Ends 
bon Coats und 
Efirts für Damen, 
Madden und Kin» 
der — merth 'bi3 0 
zu $5, au Miſchungen — zu 


50e 81.95 
Rn 


Wrappers, Waiſts 


Lawn Shirtwaiſts f. 
Damen — Odd3 und 
Ends — ſpitzen- und 
ftidereibefegt — et⸗ 
was, teihmugt — 


$5.00 wollene Walk: 
ing Sfirt3 für Da 
men — in fhmars, 
blau chder grauen 


Bercale Wrappers 
für Damen — mit 
PBraidbefag— mtb. 
98 — nur Meine 
Größen — au bis $2.00 Wertde, 
3dc 50e 
RE me⸗ 
Baſement-Spezialitäten 


MNr3. Pott3 nidgle 
plattirte Biügeleifen, 
— fheziel Mittwoch 


— Se au 


39 
— 
Kurzwaaren billig 


Närfeite — alle 
Farben — 100 Db.- 


Spule 
3c 


Kings beiter Maidhi- 
nenfaben 00s 
2. Spule, 


le 


Gute große Staub» 
Beſen — _ fpeziell 
dicfen Mittwoch 


au 
8e 


Sawarze Bu ſt er 
Brewn vVatentleder 
Gürtel — del» 
ſchuallen, 

— 

oc 
Weiße Perkmutter- 
Inöpfe ver 
Druend, 


lc 


— 9 
2 


Einmach⸗Gläſer etc. 


Jeuvgla ſer — mit Frucht Jar Rubber, 
Diehdedel— Ttüd | per Tukend 

lc | e 

Ball Maion Frucht Frucht Jar Cap — 

| vorzellungefüttert — 

| ver Dugend, 


star — Quarts 
3 — Rints 


23 


15c 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


15! E. VAN BUREN STR,, 


ewiſch. Clatt Str. u. 5, Ube., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit Expreb- u. Dobpelfraubendampfern nad 


Deutihland, Deiterreih, Schweiz, Ruzemburg etc. 


Abfahrten von New orf: 
Dienftag, 8. Auguft, „Bremen“ nad Bremen 
Mittwoch, 29. Auguft, „Rhundam* nadh.. Rotterdam 
Donnerftag, 30. Aug., „La Sapvoie“ nad r 
Donnerſtag, 30. Aug., „Amerita“ nach... 
Samſtag, J. September. „Batavia“ nach... Hamburg 
Samftag, 1. September, „Finland“ nah Antwerpen 
Dienftag, d. Sept., „Kronpt. Wilhelm“ nah Bremen 
Mittwod, 5. September „Botsdam” nah Rotterdam 
Donneritag, 6. nach Havre 
Donnerftag, 6. Sept., „edar” nach. ...... Bremen 


„La Brovence* 
„edar” nad 


Sept., 
Sept., 


‚„ Donnerftag, 6. Sept., „Blueher“ nad.... Hamburg 


bfahrt von Chicago zwei Xage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Lolleltirt, Borfhuß ertheilk, 


Geldjendungen 
mie und zerte Deorente 9 
PR bis 6 Uber —8 ——— an 
1un;, medideis,® 


Schiffskarten! 


Extra billig im Auguſt und September. 


83150 nauch Deutſchland 


Ertra billia jegt nad un* bon Hamburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antwerp.n, een, Bien, Bu- 
tapefi, Trieit, Yinme und en Hauptplägen 
in Europa. Gepät bon Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


—— 
Union Ticket Office 
Anton Boenert, Generalagent, 
218 Sud Clark Str. 


gegenüber der Boitoffice. 
Sonniags offen Bid 12 Uhr. 
21ag,didofrfon,im 


Schiffskarten! 


Rotterdam nach New Jorl 830 
Libau nach New York.. . 834 


mit Schnell dampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 
€. 3. Rihard & Go. General-Agenten. 
WESTERN OFFICE: 
Stvd Exchange Bldg., Wafdingten und 
maden oder Verwandte 
bon drüben nad) Bier fom= 


Bee a neiehätne 
e men laſſen lann 
Schiffskarten 


extra billig laufen nach u. von Bremen, 


Hamburg, Antwerpen. Rotterdam, Buda⸗ 
Veſt, Wien u. ſ. w. Näheres 


Internationale Ticket Office, 


591 Milwantee Ave 
sr Xbends offen bis 9 Uhr. Bagdofadilm h 


North Chicago Rooling Üe., 


Tahdeder, 


Etablizt 1868. ; 
Bade ons en ofing gm 
x i uns 
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eine Reife nah Europa 





